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Sie Lewmo - Mchchett des Reichstages .

Sie Lotarno-Gesetze mit 29! gegen 174 Stimmen bei Stimmen -Enthaltungen endgültig angenommen.
Die dritte Lesung .

'
Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS )

Dr. R . J . Berlin . 27 . Nov .
hDie dritte Losung der Locarnovorlage der
^eichsregierung bat heute ihre parlamentarische
« Mi von politischen Zwischenfällen ungestörte
?rl«diguna gefunden . Die Debatte entwickelte
N ohne jede innere Anteilnahme des Hauses .
^ >l>er Erwaretn ließen noch einmal , obwohl
^ach der gestrigen Abstimmung die Parlaments -
' l™i) e Lage doch hinreichend geklärt war , fast

Parteien ihr « Redner zur dritten Lesung
Preten - Dr . Breitscheid kündigte jedem
?te Feindschaft an . Her die geringsten Zweifel an

Solidität und dem Ewigkeitswert des Ber -
'kagswerkes und an der Zuverlässigkeit der
^ c« ren Bertragskontrahenten zu äußern
?agte. Ans der Rede des Voltsparteilers Dr .
^>apf ist die Feststellung des Redners hervor -
Meben , daß die ersten Wirkungen der Berein -
Hungen im besetzten Gebiet , insbesondere die
^ermehrung der Truppenzahl in vielen Orten
i/^ e sehr bedenkliche Mat « rialisierung des Gei -

von Loearno seien.
^ Dann folgte das unpvlitifche Ereignis des
5«ges : Das Wort hat Frau Klara Zetkin .
* aum aus der jahrelangen Moskauer Berban -
^ung , in di« sie von der Richtung Ruth Fischer
schickt war , zurückgekehrt , betritt sie als die
Repräsentantin des neuen Geistes in der Kom-
^unlstifchen Partei die Rednertribüne . Ueber
kn Inhalt Ihrer R«de braucht weiter nichts ge -
° 9t ju werden : alle Parteien sind schlecht , außer

kommunistischen, alle Regierungen » nd Ber -
Hungen sind schlecht , außer der bolschewisti-
»̂en. Die Angegriffenen schonten die Rednexin

widersprächen ihr höflich und selten , denn
(« er Widerspruch erregte Frau Zetkin physisch
,' rart , datz ihre Stimme minutenlang
Erjagte . Frau Zetkin litt sichtlich schwer' Nter ier Anstrengung der Rede . Die Wjährige
Greisin zitterte vor Erregung und Erschöpfung ,
^ Temperament war größer als ihr « Körper -

Nack, der kommunistischen Rednerin begründe -
M die beiden Mittelparteien , die ihre Beden -
-5 gegen das Inkrafttreten der Verträge ohne
;rS re Rückwirkungen in entsprechenden An -

Mm Ausdruck gebracht hatten , nämlich
^ Wirtschaftliche Bereinigung und die Bayeri -

Volkspartei noch einmal ihre Haltung und
Men mit , wie sie sich bei i>er Abstimmung per -
!? " « » würden . Bayerische Volkspartei , Bayeri -
?>er Bauernbund und Welsen stimmten für die
Erträge sArtikel 1 ) . aber gegen die Ermächti -
0 *3 zum Eintritt in den Völkerbund <Artt -

<*) . Die Wirtschaftöpartei erklärte sich sowohl
-̂ Sen die Verträge als auch gegen den Eintritt'" den Völkerbund .
- vlm Namen der Reichsregierung gab der
Maatssekretär im Reichsinnenmimsterium .
ä» «

' 8 < r t , eine Erklärung ab . die den Stand -
^" lkt d«r Regierung zu der Frage der Berfas -
^ ugsmäßigkeit des Locarnogesetzes darlegte und
J * bekanntlich dahin geht , datz nach der juristi -
Mn Lag« die qualifizierte Zweidrittel -Mehr -

L ftir lias Gesetz nicht nötig sei.
^>iach einer scharfen Agitationsrede des völki-

Abgeordnet « » v . Gräfe erhielt noch ein -
Graf Westarp das Wort zu einer Erklä -

^ g . die die Haltung der Deutschnationalen zu
Locarnoverträgen programmatisch kurz aus -

j^nandersetzte. Bald nach 5 Uhr begannen die
a JMt t m m u tt g e n , die durch die verschiedenen
^vjatzanträge , besonders zu den Völkerbunds -
^ ragraphen . sehr kompliziert waren und nicht
r-Vj ' Ser als sechs namentliche Abstimmungen er-
^^derten . Die Abstimmungen über die drei
iioa m und die Gesamtabstimmung über

«s lKxsxtz ergaben regelmätzig eine starke Mehr -
von 270 bis 900 Stimmen gegen 170 bis 180

, ' tmmtn . Angenommen wur5e auch die Ent -
!>? , Ĵung der Äitittelparteien , die um der Aktion
Rif, Bayerischen Volkspartei in der Angelegen -
di ™

' Rückwirkungen die Spitze abzubrechen ,
ReichSreg-ierung auffordert , für Erweite -

»US der Rückwirkungen vor Eintritt in den
g . ^ rhund M sorgen . Irgendwelche Bindun -
. u der Reichsregierung sind aber in diesem An-
di? » ängstlich vermieden . Bald nach 6 Uhr war
uj ^ carn 'ooorlafle sang- und klanglos ange -

Oer Sitzungsbericht .
7U . » erlitt , 27. Nov .

"«au« Regierungstisch Dr . Luther , Dr . Strese -

iq^ äsibent Löbe eröffnet die Sitzung um
thi

"
, v Neu in das Wahlprüsungsgericht

linden gewählt : die Abgg . Fehrenbach <Ztr . )
ifj Nörgler lKomm . j Zur Verhandlung steht
." . Bericht des Ausschusses über die Rechts -

^ haltnifle der Reichsbahn . Der Ausschuß

legt folgenden Antrag vor : „Die Reichsregie -
rung zu ersuchen, unverzüglich aus die Deut -
(che Reichsbahn - Gesellschaft einzuwirken , daß
der Personalabbau bei der Reichsbahn für
beendet erklärt wird ." Der .Antrag wird ohne
Aussprache e i n st i m m i g angenommen .

Es folgte dann die
dritte Lesung des Locaruo -Gesetzes.

Verbunden damit sind die Mißtrauensvoten
der Dentschnationalen , der Völkischen und der
Kommunisten .

Als erster Redner erhält Abg . Dr . Brettscheid
lSoz . t das Wort . Er stellt fest, daß die Stellung
seiner Fraktion zu Locarno durchaus einheitlich
s« i . Ihre Einmütigkeit sei jedenfalls solider ,
als die der Deutschnationalen .

Abg . Or . Zapf ( O . Vp .)
weist die Vorwürfe der Deutschnationalen
gegen die Deutsche Volkspartei zurück. Es bleibe
kein anderer Weg als die Annahme des Ber -
träges .

Alle Uferstaaten des Rheines und auch Eng -
land wollen das Rheinlandproblem freundlich
lösen . Dazu sei der Pakt von Locarno der An-
sang . Nach Locarno besteht kein innerer Grund
mehr , das Rheinland besetzt zu halten . In die-
ser Richtung bedarf der Bertrag der Ergän -
zung .

Selbst nach dem Versailler Vertrag können
wir eine Abkürzung der BesatzungS »
fr ist verlangen , wenn wir unsere Pflichten er-
füllt haben . Nach dem Locarno -Bertrage mutz
ein Schiedsverfahren darüber entscheiden.
Sicherheit müssen wir auch dagegen Erhalten ,
daß der Separatismus nicht wiederkehrt .

Ein schamloses Regime hat sich im Rhein »
laude vreit gemacht .

Unsere Regierung mutz sich alle Mühe geben
um die Wahrnehmung der Interessen des Rhein -
landes , wenn dieses sich dem Vertrage von Lo -
carno freundlicher gegenüber stellen sokie.
Trotz allem müssen wir den Vertrag an -
nehmen . Welches andere Rezept haben denn die
Deutschnationalen , um das Rheinland zu be-
freien , da wir doch ein wehrloses Volk sind?
Das ganze Haus sollte beute mitwirken , um
das Rheinland zu retten . lBeifall ) .

Abg . Frau Zetkin (Komm .) betont , daß keine
andere Regierung sich an Einheit und Geschlos -
senheit und an klaren Zielen mit der Sowjet -
regierung messen könne , während in allen kapi-
talistifchen Staaten eine Regierungskrise die
andere ablöse . Deutschlands Zukunft beruhe
auf einer engen Zusammenarbeit mit Rußland ,
die wirtschaftlicher , politischer und . wenn es sein
müsse, auch militärischer Art sein müsse. ( Hört ,
hört .)

Ab» . z «»r (W . B . »
gibt eine Erklärung ab , in der bedauert wird ,
daß durch die Ablehnung des Antrages , den end-
gültigen Eintritt Deutschlands in den Völker -
bund durch besonderes Gesetz zu regeln , das
letzte starke Mittel aus der Hand gegeben werde ,
das geeignet sei , eine tatsächliche Berücksichtigung
der deutschen Forderungen herbeizuführen .

Eiu wahrer Friede erfordert ein sofortiges
Ende jeglicher Besatzung.

Mit Rücksicht aus die Unsicherheit , die noch
dadurch erhöht werde , daß die Zusammensetzung
der kommenden Regierung völlig ungewiß sei ,
sehe sich die Wirtschastspartei nickt in der
Lage , dem Locarno - Gesetz zuzu -
st i m m e n . Sie werde eö ablehnen . Wenn die
anderen Mitglieder der Wirtschaftlichen Ber -
einigung , die Deutsch- Hannoveraner und der
bayerische Bauernbund das Gesetz trotzdem an -
nehmen , dann nur deshalb , weil sie von einer
Ablehnung innen - und außenpolitische Rück-
schlüge von unabsehbarer Tragweite befürchten .
Bei der Abstimmung über die M i ß t r a u e n s -
a n t r ä g « werde sich die Wirtschaftliche Ver «
einigung der Stimme enthalten . Im
Falle der Annahme des Gesetzes werde die
W .Vg . künftig an der Seite derer stehen, die mit
offenen Augen die Entwicklung unseres Ver -
hältnisses zu den Vettragsgegnern überwachen
und aus eine Durchführung des Geistes von
Locarno hinwirken .

Abi, deicht (» S P )
erklärt , zu großer Begeisterung liege kein
Grund vor und angesichts der Fortdauer der
Besatzung sei auch das deutsche Mißtrauen in
die Rückwirkungen des Vertrags durchaus ge-
rechtfertigt . Trotz der wenig befriedigen¬

den bisherigen Rückwirkungen werde
die Bayerische Bolkspartei aus außenpolitischen
und wirtschaftlichen Gründen den Locarno -Ber -
trägen zu st i m m e » , weil ein Scheitern des
Vertragswerkes durch eine deutsche Ablehnung
in der ganzen Welt als ein neuer Beweis für
die Böswilligkeit uud VerHandlungsunfähigkeit
bezeichnet werden würde . In Uebereinstimmung
mit dem bayerischen Ministerpräsidenten , so er-
klärt der Redner , nehmen wir die Locarno -
Verträge an , betonen aber mit aller Entschie-
denheit . datz darin

keineswegs eine Anerkennung des Ber -
sailler Vertrages

liegt . Der Redner bedauert die Verauickung
des Locaruo -PakteS mit der Völkerbundsfrage
und warnt vor übertriebenen Hoffnungen . Vor
dem Eintritt müsse mindestens die Kölner Zone
geräumt sein. Die Reichsregierung habe die
moralische Pflicht , eine Erweiterung der Rück-
Wirkungen zu fordern . lBeifall .i

Staatssekretär ^ weigert
gibt dann eine Erklärung über die Berfas -
sungsntäßigkeit des Locarno - Ber¬
trage s ab . Für die Zustimmung des Reichs -
tages zum Locarno -Gesetz genüge die e i n s a ch e
Mehrheit . Eine qualifizierte Mehrheit wäre
nur erforderlich , wenn ber Bertraa Bestim -
mungen enthielte , die der Reichsverfassung zu-
widerlausen . Nach Ansicht der Reichsregierung
enthielten aber weder die Abmachungen von Lo »
carno , noch die Ermächtigung zum Eintritt in
den Völkerbund eine Verfassungsänderung . Ge-
genüber der Auffassung , daß der Eintritt in den
Völkerbund einen tiefen Eingriff in das deutsche
Staatswesen darstelle , weist der Staatssekretär
darauf hin , daß eine Einschränkung von Staats -
hoheitsrechten mit fast iedem internationalen
Vertrage verbunden sei . Die verfassungsmäßige
Zuständigkeit des Reichstages , über eine Kriegs -
erklärnng zu entscheiden, bleibe unberührt .
Eine Einschränkung des Kriegserklärungsrechts
stehe keiner Vorschrift der Reichsverfassung ent -
gegen . In ähnlicher Weise habe sich Deutschland
in der Ausübung des KriegserkläruugsrechtS
auch schon durch seine Schiedsverträge mit der
Schweiz , Schweden und Finnland gebunden .
Der Gedanke an eine Verletzung der Reichs-
Verfassung sei bei Abschluß der Verträge über -
Haupt nicht aufgetaucht .

Abg. von Graes « tVölk . ) beginnt mit den
Worten : Das Spiel ist aus , das Spiel des
Dramas , das wir den Geist von Locarno , hier
den Fluch von Locarno nennen . Der Kuhhandel
unter den Parteien ist eben abgeschlossen . Die
vorgelegten Entschließungen seien nur Feigen¬
blätter auf die Scham der Entschlußlosigkeit des
Hauses . ( Heiterkeit . ) Der Redner appelliert an
den Reichspräsidenten , er möge selbst eine noch -
malige Nachprüfung der Frage vornehmen .

Abg Graf Westarp ( Ot . Nat . )
gibt eine Erklärung ab, in der er den Reichstag
ersucht, dem deutschnationalen Miß -
t r a u e n S v o t u m zuzustimmen . Es sei un -
möglich, daß ein Kabinett die Unterzeichnung
der Verträge vornehme , in dem nicht mehr die -
ienigen Parteien seien, dir es seinerzeit gewählt
haben und in dem ein Drittel derMini -
stcrposten unbesetzt sei . Den vorgelegten
Entschließungen könne die dentschnationale
Fraktion nicht zustimmen . Nur die Regelung
der Völkeruudsfrage durch ein besonderes Ge-
setz biete die Möglichkeit , den Einfluß des
Reichstags für weitere Verbesserungen einzu -
setzen . Di « deutschnationale Fraktion habe sich
bemüht , jeden Schritt zu fördern , um sestzu -
stellen , ob auch bei den anderen Staaten die
äntzeren und inneren Voraussetzungen für
einen den deutschen Lebensnotwendigkeiten ge -
recht werdenden Abschluß der Verträge vor -
handelt seien . Das vorliegende Vcrhand -
l u n g s e r g e b u i s hat den gekennzeichneten
Grundsätzen nicht entsprochen und wir sehen
keine Sicherheit , daß der Abschluß der Verträge
nicht den freiwilligen Verzicht auf deutsches
Land und Volk enthält und nicht als erneute
Anerkennung deS Diktates von Versailles ge-
deutet werden könne.

Die Handlungsfreiheit Deutschlands scheint
nicht genügend gesichert ,

die Gefahr einer Frontveränderung , einer ver -
hängnisvollen Abkehr von Osten nach Westen
nicht ausgeschlossen, die Abrüstung der in Was-
fen starrenden Welt , in der das wehrlose
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Deutschland in Wahrheit kein gleichberechtigtes
Mitglied des Völkerbundes sein würde , nicht
gewährleistet .

Deutschland darf bei kriegerischen Berwick-
tnngen nicht der Spielball anderer Staaten

werden .
Die Verträge seien kein wirklicher Schutz

Deutschlands . Man müsse befürchten , daß die
Besetzung von Rhein und Saar auch nach Ab-
schluß der Verträge im wesentlichen unverändert
und unerträglich bleiben würden . Die Freiheit
Deutschlands werde nur durch feste Vertretung
des deutschen Rechts und deutscher Würde ge-
fördert . Die Deutschnationalen werben die Ge-
setzesvorlage daher einstimmig ablehnen .
Um der Zukunft des Landes willen halten sie
sich der Teilnahme an diesen Verträgen frei
und können die billigen Gründe der Vorlage
nicht anerkennen , wenn eine verfasinngs -
ändernde Mehrheit nicht zustande komme. Die
deutschnationale Rcichstagsfraktion werde auch
in der Opposition kein verfassungsmäßiges
Mittel unversucht lassen, um die schweren Schä -
den von unserem Vaterlande fern zu halten , die
sie aus der Ratifizierung der Verträge uud den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbnul
voraussehen . sBeisall rechts .)

Damit schließt die Aussprache .

Die Abstimmungen .
Beantragt sind zunächst sechs namentliche Ab.

stimmungen .
Zunächst wird namentlich abgestimmt über

den
Artikel 1 ,

der die Zustimmung zu den Locarnoverträgen
enthält .

Dagegen stimmten die Deutschnationalen ,
die Völkischen, die Kommunisten , uud die der
Wirtschastspartei angehörenden Mitglieder der
Wirtschastlichen Vereinigung .

Artikel 1 wird mit 800 gegen 174 Stimmen
angenommen .

Daran schließt sich die Abstimmung über den
deutschnationalen Abänderungsantrag zu Ar -
tikel 2 , wonach er den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund durch ein besonderes Gesetz ge -
regelt haben will. Der Antrag wird mit 284
gegen 188 Stimmen bei 4 Enthaltungen ab -
gelehnt .

Es folgt dann die namentliche Abstimmung
über

Artikel S,
der den Eintritt in den Völkerbund ausspricht .
Artikel 2 wird mit 278 gegen 183 bei 6 Ent¬
haltungen angenommen .

In einfacher Abstimmung stimmt das Haus
dann auch dem

Artikel 8
der Vorlage zu , wonach das Gesetz an dem aus
die Verkündung folgenden Tage in Kraft tritt .

Es erfolgt die namentliche
Schlntzabstimmuug

über das Locarnogesetz . Sie ergibt die An -
nähme des Gesetzes mit 291 gegen 174
Stimmen bei 3 Enthaltungen .

Dagegen stimmten die Deutschnationalen ,
Kommunisten , die Völkischen und die Wirt -
schastspartei .

Präsident Loebe stellt fest , datz eine Zwei -
drittel Mehrheit nicht erreicht sei . Er
betont aber , datz er damit zu der Frage der Ber -
sassungsmöglichkeit des Gesetzes keine Stellung
nehme .

Die Entschlietzuug der Bayerischen Volks -
partei wirb dann gegen die Antragsteller , die
Wirtschaftliche Vereinigung und einen Teil der
Völkischen abgelehnt .

Angenommen wird die
Entschließung der Mittelparteien ,

die lautet : „Der Reichstag wolle beschließe» , die
Reichsregierung anfzusorderu . mit allen Kräften
bemüht zu sein , bis zum Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund eine dem Sinne des Ver -
tragswerkes von Locarno entsprechende Er -
Weiterung der sogenannten R ü ck w i r l u n g e n
zu sichern ."

Gegen die Entschließung stimmten nur die
Kommunisten , die Völkischen » nd die Deutsch-
nationalen .

Das Haus geht dauu über zur uameutlichen
Abstimmung über den völkischen Antrag , die
Verkündung des Gesetzes um zwei Monate aus -
zusetzen. Die Deutschnationalen enthalten sjck,
dabei der Abstimmung .

Die Auszählung ergibt 64 Stimmeil dafür und
308 gegen den Antrag . 100 Abgeordnete haben
sich der Stimmen enthalten . ( Lebhaftes hört ,
hört bei den Kommunisten . ) ^

Präsident Loebe stellt fest , datz das erforderliche
Drittel nicht erreicht ist . Der kommunisti -
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Eine deutsche Entschuldigung für
Frankreich

TU . Berlin . 27. Nov .
Zu den Klagen aus verschiedenen Orten des

besetzten Gebietes über eine Vermehrung der
Truppenbestände wird von Berliner zuständigerStell « mitgeteilt , da « bestimmte Zusagender Alliierten vorliegen , daß die Truppen -
stärke der Alliierten im besetzten Gebiet an -
nähernd auf den deutschen Truppenbestandder Vorkriegszeit im gleichen Gebiet zurück¬
geführt werden soll . In dem Webtet befanden
sich im Frieden rund 45 000 Mann deutscher
Truppen . Eine Herabsetzung der Besatzungs¬
trupp ? « müßte also die gleiche Zahl erreichen .Die Alliierten haben jedoch nur eine an -
nähernde Ausgleichung zugesagt .

Es ist an sich durchaus möglich , daß die Um -
Gruppierung der Garnisonen vorübergehend eine
stärkere Belastung von verschiedenen Ortschaften
bedingt , während andere geräumt werden . Die
Klärung dieses Tatbestandes ist eine der Haupt -
aufgaben des neuernannten Kommissars für Jms
besetzte Gebiet , Freiherr » v . Simmern . der sichbereits morgen abend nach Koblenz begebenwird .

*
Wenn die Meldung der Telegravhen -Unlon

richtig ist . dann liegt hier ein Versuch amtlicherdeutscher Stellen vor , die Ueberqrisse der Ge ^en -feite zu entschuldigen . Das Mißtrnnen des be-
setzten Gebiets wird damit nicht beseitigt , erreichtwird nur , daß wir uns vor dem Ausland wie -der einmal gründlich blamieren . Bor 14 Tagenschon schrieb ein amerikanisches Blatt : „Der
deutsche Außenminister hätte immer das Bedürf -nis , die Alliierten zu entschuldigen , wenn sie sichirgend einer Verpflichtung entziehen ."

Wiederaufleben der Reichsgetreide -
stelle

TU . Berlin , 27. Nov .
In den heutigen Berhandlunae » im Reichs -

ernährungsministerium über Maßnahmen znrLinderung der landwirtschaftlichen Not , zu denen
Vertreter der Mühlenindustrie und des Ge -
treidehandels zugezogen waren , wurde von sei-ie » des Rcichscrnäkirungsministers bekannt wlieben , daß eine Gesetzesvorlage beabsichtigt sei.wonach

die Liquidation der Reichsgetreidestelle aus -
gehoben werde » soll

und der Reichsgetreidestelle die Genehmigungerteilt wird . Brotgetreide bis zum Höchstbetragevon 200 000 Tonnen aufzukaufen . Die Er -
örterung ergab , daß beabsichtigt ist . der Reichs ,
getreidestelle die Möglichkeit zu geben , inner -halb dieser Grenzen zu kaufen und zu verkaufen ,so daß tatsächlich unter Umständen die von der
Reichsgetreidestelle « «kauften Menge » de»
Höchstbetrag von 200 000 Tonnen wesentlich über¬
schreiten können , wodurch der Reichssetreide -
stelle die Möglichkeit gegeben ist . pieisreau -l i e r e n d in den Markt einzugreifen . Bon fei -
ten der Jnteresientengruppe wurde darauf hin -
gewiesen , daß der Handel , die Mühlen und die
Genossenschaften bisher keineswegs versagt hat -
ten , vielmehr alles aus den Markt kommende
Material übernommen hätten . Die Landwirt -
schast halte sich aber bei ihrem Angebot sehr zu -
rück.

Erweiterungsbau fiir den Reichstag.
WTB . Berlin , 27. Nov . Der Haushaltsaus -

schuß des Reichstages setzte die Beratung über
die Pläne zum Erweiterungsbau für den Reichs -
tag fort . Man kam zu dem Ergebnis , daß die
ReichStagsverwaltung sich zunächst das in Be -
tracht kommende Grundstück durch Ankauf sichern
solle , daß aber kt der gegenwärtigen Zeit finan -
zieller Bedrängnis mit irgendwelchen Ermeite -
rungsbauten noch nicht begonnen werden könne .

Den 28 . November 1925

Das Kabinett Vriand .
(Eigener Dienst des Karlsruher Taablatecöi .

8 . Paris . 27. Nov . ( 10-30 abendS .)
In diesem Augenblick befindet sich Minister -

Präsident und Außenminister Briand beim
Präsidenten der französischen Republik , um ihm
sein neues Kabinett vorzustellen . Die offizielle
Minifterliste wird erst später veröffentlicht iver -
den . Die wichtigsten Posten sind folgender -
maßen besetzt :

Ministerpräsident und Auswärtiges Briand
(Sozial - Republikaner ) .

Justizminister Ehautcmps ( Radikal ) .
Inneres Da lädier ( Radikal ) .
Finanzen Loucheur (Radikale Linke ) .
Kriegsminister Painlev ^ (Sozial -Republi¬

kaner ) .
Marine George Leygues ( Links -Republika -

» er ) .
Unterricht Rvustau ( Raöikal ) .
Handelsminister Daniel Bineent (Radikale

Linke ) . .
Öffentliche Arbeiten De Münzte (Radikal ) .
Arbeitsminister Durasour ( Radikal ) .Kolonien Senator Pcrricr ( Radikal ) .
Landwirtschast Durand ( radikaler Senator ) .
Am Schluß der Woche hat Präsident Doumer -

gue wie zu Beginn also wiederum Briand be-
rufen . Dieses Mal aber unter ganz anderen
Boraussetzungen , denn im Laute der Woche istdas alte Linkskartell erledigt worden . Die So -
zialisten sind ausgeschieden und in die Opposi¬tion gedrängt . Die neue Regierung Briand
stützt sich also aus die drei übrig bleibenden
Gruppen des Kartells und geht nach rechts bis
zu den Repnblikanern der Linken . Es ist alsoeine rein demokratische Regierung ,mit zusammen etwa 275—280 Stimmen in der
Kammer .

Größtes Aufsehen erregte es heute nachmittagin der Kammer , als Briand plötzlich Ca i l l a u xberief . Es stellte sich aber hinterher heraus ,daß es sich nur darum handelte , Caillaux ' Ratin Finanzfragen zu erbitten .
Wann Briand seine Regierungserklärung ab -

geben wird , steht augenblicklich noch nicht sest.Mit Rücksicht auf die Reife Briands nach Lon -
don zur Unterzeichnung der Verträge von Lo-
carno am l . Dezember dürfte das neue Kabinett
sich kaum noch im Laufe der nächsten Woche der
Kammer vorstellen .

Da der verantwortliche Außenminister der -
selbe bleibt wie bisher , nämlich Briand , dürftean der französischen Außenpolitik
Deutschland gegenüber sich nicht das
mindeste ändern . Wesentlich ist die Feststellung ,daß keinerlei Wechsel eingetreten ist in der Lei
tnng des Handelsministeriums . Dies gibt zuder Hossnung Anlaß , daß die deutsch - sranzösi -
schen Wirtschaftsverhandlungen nunmehr bald
wieder aufgenommen und rascher zu Ende ge -
führt werden . Die Sozialisten haben heute be -
schlössen , bei Herriot vorstellig zu werden und
ihn nach wie vor persönlich ihrer Sympathie zuversichern .

Friedensrede des amerikanischen Botschafters
in Berlin .

TU . Berlin , 27. November . Di « amerikanische
Kolonie in Berlin feierte gestern abend im
Hotel Esplanade das amerikanische DankeS -
s e st. Der amerikanische Botschafter S chur -
man hielt eine Ansprache , in der er die lieber -
zeugung ausdrückte , daß heute in Europa das
Bestreben nm sich greise , alte Feindschaften zu
vergessen und die internationalen Beziehungen
auf eine Grundlage der gegenseitigen Verstän -
diguug zu stellen . Die größte Gefahr fürden Frieden bildeten jedoch die Rüstun -
gen , in denen sich alle Völker auch heute noch
zu überbieten versuchen . Solange noch die Welt
in Waffen starre , sei ein Friede ausgeschlossen .Der nächste Schritt zum Frieden und zur Ver -
söhnung wäre datier die Abrüstung oder die
Beschränkungen der Rüstungen ,
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sche Antrag , der die gleiche Forderung enthält ,und der Dringlichkeitsantrag der Mittelparteien
sind damit erledigt .

Die Abstimmung über die Miß -
trauensauträge .

Es folgen die Abstimmungen über die vor -
liegenden Mißtranensanträge . Große Heiter -keit erregt es . als Präsiden Loebe von einem
unbegründeten Mißtrauensvotum der Kommu -
nisten spricht . Er meinte , „ein ohne Begründungvorliegendes Mißtrauensvotum ."

Der völkische Mißtranenantrag wird in ein -
sacher Abstimmung gegen Völkische und Kommu -
nisten abgelehnt . Der kommunistische An -
trag ist damit erledigt .

Es wird dann die namentliche Abstimmungüber das formulierte Mißtrauensvotum der
Deutfchnationalen vorgenommen . Dafür stimm -ten mit den Antragstellern nur die Völkischen .Die Kommunisten und die Wirtschaftliche Ber¬
einigung enthalten sich der Abstimmung . Das
Mißtrauensvotum wird mit 285 gegen 121 Stim¬
men bei 61 Enthaltungen abgelehnt .

Abg . Stöcker ( Komm . ) erklärt nachträglich ,daß das dentschnationale Mißtrauensvotum sich
bewußt und absichtlich auf die Mißbilligung der
Außenpolitik beschränke . Es enthalte daher in -
direkt eine Billigung der Innenpolitik des Ka -
binetts Luther . Aus diesem Grunde hätten die
Kommunisten Stimmenenthaltung geübt .

Damit ist die Loearno -Borlage endgültig er -
ledigt .

Reichskanzler Dr . Luther und Reichs -
außenminister Dr . S t r e s e m a n n werden von
verschiedenen Abgeordneten beglückwünscht .

Das Haus vertagt sich auf Dienstag , 1. Dez .,2 Uhr nachmittags . Tagesordnung : Handels -
vertrüge mit Rußland . Italien usw .

Schluß 6.15 Uhr .
*

Die drei Abgeordneten , die bei der Schluß -
abstimmung über die Lvcaruovorlage sich der
Stimme enthalten haben , sind die Mitglieder
der Bäuerischen Bolkspartei : Frau
Lang - Brnmann , Merck und Rauch - Müuchen .

Die deutsche Delegation für London .
TU . Berlin . 27 . Nov .

Wie die „Telegraphen -Un ion " erfährt , wird
sich die deutsche Delegation zur Unterzeichnung
der Loearno -Verträge am Sonntag abend mit
dem fahrplanmäßigen Zuge nach London be-
geben . Die Zusammensetzung der Delegation ist
bisher noch nicht endgültig festgesetzt löorden .
Voraussichtlich werden als Delegierte nur der
Reichskanzler Dr . Luther , der Reichsaußen¬
minister Dr . S t r e s e m a n n und Staatssekre -
tär v . Schubert nach London gehen . Mini -
sterialdirektor Dr . v>)aus wird vermutlich nicht
mitreisen . Die Teilnahme des Staatssekretärs
Kempner ist noch nicht entschieden . Die Dele -
gation , die am 3t». November , abends , in Lon -
don eintrifft und im Ritz - Hotel Wohnung » eh -
men soll , wird wahrscheinlich bereits am 2. De -
^ember . abends , nach Berlin zurückkehren .

Ausgewiesen !
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

di. LudwigShafcn , 27. Nov .
Nach einem von der Rheinlandkommission in

ihrer Sitzung vom 19. Nov . dieses JahreS ge -
saßten Beschluß wird der Journalist Hugo G l a -
s e r ans Oggersheim ( Amtsbezirk Lud -
wigshafeu ) nach Verbllßung einer gegen ihn im
Febr . dieses Jahres vom französischen Militär -
gericht ausgesprochenen Gesängnisstrase aus dem
besetzten Gebiet ausgewiesen . Die allem
Völkerrecht widersprechende und daher von der
deutschen Regierung stets angefochtene Befugnis
der Rheinlandkommission , Personen ans dem be -
setzten Gebiet auszuweisen , ist durch die Rück -
Wirkungen bis jetzt noch nicht ausgehoben worden .

Wespen.
Von

Joachim v . d. Goltz .
Die Überschrift schenkt mir Aristophanes ,

indem ich jetzt manchmal schmökere . Dieser tief -
sromme und grnndanständige und so tapfere
Dichter , der die Künheit befaß , das zu ver -
spotten , was seinen Mitbürgern als heilig galt ,
der jede noch so hochgehaltene öffentliche Lüge
unbarmherzig geißelte , und obwohl man damals
gern und rasch köpfte , es dennoch wagte , allen
Mächtigen , sogar dem lieben Volke selhsr die
uliangenehnisten Wahrheiten zu sagen , ist mir
erst in diesen Zeiten recht lieb geworden . Sich ,
hätte » wir heute einen Aristophanes , einen beut -
scheu Aristophanes . Ist das möglich ?

Wie ka », es , daß der Mann unter den Athe -
nern , die , wie gesagt , mit einem graziösen Sow -
jetgewiffen ihre Generale oder Philosophen oder
Politikusse oder selbst arme Künstler , die sich
zu weit vorgewagt , ums Leben brachten , un -
geschoren trotz seiner böten Zunge alt wnrde
iind einen ordentlichen Tod in seinem Bette
starb ?

Der eine Grund ist wohl der , daß er nicht nur
ein genialer Mensch war , sondern auch ein glück -
licher , indem er die Gabe hatte , eine bittere
Wahrheit durch Witz und hinreißende Komik so
anmutig zu versüßen , daß sie infolge solcher
Kochkunst schmackhaft und zil einem Leckerbissen
wurde .

Ferner war ihm alles Märtyrertum fremd ,
er befand sich in einer innigen

' Harmonie mit
den Dingen dieser Welt , auch wenn sie schlecht
rochen , und das ist völkisch , ist dem Geniuö deS
werktätigen Volkes gemäß .

Endlich , nnd das ist die Hauptsache , waren
trotz ihrer unerhörten Berlottertheit und Ver -
logeuheit die Athener damals ein kindliches
Völkchen , und selbst die am ärgsten Verspotteten
haben wvhl das Lachen nickt halten können ,
wenn sie ihr eigenes Zerrbild aus der aristo -
phänischen Bühne agieren sahen . Dieses merk -
würdige Griechenvolk krönte denselben Dichter ,

der es so gransam geißelte , mit dem Dichter -
preis !

Bernhard Shaw , der ein klein wenig von der
Art und dem Mute des Aristophanes besitzt , wird
von seinen britische » Mitbürgern nur eben ge-
duldet . Wäre er Deutscher und würde in glei -
cher Weise wie über die Engländer über seine
Deutschen schimpfen , er wäre längst mnndtot .

Es ist sonderbar bei uns Deutschen . Ich weiß
nicht , ob andere Völker einen ähnlich reichen
Schatz an Sprichwörten , an humorvoller LebenS -
Weisheit besitzen wie unser Volk . Mir ist dieser
Sprichwörterschatz immer als das kostbarste
eigenste Geistesgut der Deutschen erschienen . Er
enthält eine solche Fülle von gänzlich unromanti -
scher, nnsentinlentaler Weisheit , die einen ver .
stehen läßt , wie es zu der tiefen , bisher unüber -
brückte » Kluft zwischen unserer Literatur und
dem Volke , zwischen den „Gebildeten " und den
Handwerkenden gekommen ist.

E » ist eine bekannt .' Sache , daß jeder Spanier
den Don Quichotte , jeder Franzose den Gil
Blas , jeder Italiener seine » Boeeaecio und je -
der Schwede seine Liedersiinger kennt und liebt ,daß Sagegen eine Umfrage nach Goethe in
Deutschland einmal die fürchterlichsten Resultate
ergebe » hat . Einer der Hauptgründe , warumdem so ist, warum zum Beispiel unser größternnd volkliebendster Dramatiker . Kleist , völlig
nnvvlkstümlich geblieben ist , scheint mir darin
zn liegen , daß ein wesentliches Bedürfnis des
Volkes , das Bedürfnis , die Dinge gleichzeitig
zu beweine » und zu belache » , wie es in der Ge -
stalt des Eulenspiegel und in den Mittelalter -
lichen Passionsspielen nnd Schwänken offenbar
wird , in der Literatur unbefriedigt bleibt .

Was ist denn überhabt „Volk ? " Es ist mit
diesem Worte ein großer Mißbrauch getrieben
worden . Die „Gebildeten " schauen sozusagen auf
das „Volk " herab wie ein Denkmal aus das
Fundament , auf dem es steht : sie stellen sich, und
oft nicht zu Unrecht , außerhalb des Volkes . Für
miclj gehören zum „Volk " alle die , die noch so
empfinden , daß der Bauer , der aus deutscher
Erde feine Kartoffeln baut , der nächste Brnder
des Mannes ist, der in deutscher Sprache seine
geistigen Früchte erzeugt . Gemeinsames Erd -

land nnd gemeinsames Sprachland bilden da «
eigentümliche Volk zu dem alle , einerlei welchen
Berufs , gehören , die noch eine Empsinduug für
diesen gemeinsamen Besitz haben .

Ter Wesensgrund des Bauern , des Land -
mannes ist ernst , er erlebt die Not und die
Freude deö Lebens am unmittelbarsten , darum
ist er ehrsürchtig , und darum liebt er zu lachen :
weil er etwas braucht , um es dem harten Ernjte
entgegenzusetzen : er braucht das Lachen , um das
Gleichgewicht seiner ' selbst zu halten . To gehtes jedem Bauer , jedem Bauenden , sei er Kauf -
mann . Fabrikant , Baumeister in steinen oder
Zement , in Schuhleder , in Farben oder in Ge -
danken, ' den » alle die durch ihre Phantasie uud
durch ihren Fleiß etwas Nenes schaffen , alle
Produzenten betreiben ein ernstes Geschäft , bei
dem das Lachen über den Ernst notwendig ist .

Anch der Politiker ist ein schassender Mensch ,ein Künstler , sollte es wenigstens sein , und auch
er bedars , er vielleicht am meisten , Her aristo -
phänischen Weisheit , daß man alles , was ernst
erscheint , auch einmal als Komödie anschaue »
kann , und daß es gut und ersprießlich ist, das
von Zeit zu Zeit zu tnn . Vor allem sollte der
Staatsmann wissen , daß es notwendig ist , zu -
mal in Zeiten der Not , de » Regierte » zu ge-
statten , sich über die Negierer lnstig zu machen .
Das ist heutzutage bei uns noch weniger mög -
lich als unter der ehemaligen Monarchie . . .
Wir sind völlig ungriechisch , und da der Eulen -
spiegel und etwa das Buch Grimmelshausens
lehren , daß es einmal anders zuging , völlig int -
deutsch hierin geworden .

Das ist , bei der Unbegabtheit des Deutsche »
für echte Revolutionen , vorläufig nur verdrieß -
lich , nicht gefährlich . Der Groll speichert sich
eben aus , und die Kluft zwischen Regierten und
Regierenden erweitert sich immer mehr , was sich
bei dem Landvolk in höchst drastischer Weise
knndgibt , jedoch nur von Hos zu Hos , u » d das ist
ein Schade . Es fehlt ein gemeinsamer Boden ,etwa eine Wanderbühne , die politisch eingestellt
ist und die dafür sorgt , daß sich der angesammelte
Groll in Gelächter entlädt . Die Folge würde
sein , daß eine größere Anteilnahme an den
öffentlichen Dingen entsteht , und daß Bedrück » » -

Morgen - Auegabe

Das Ende des Partei -
wesens in Lilien .

« ( Von nnfercm römische » Vertreter .)
0 . Rom . im November 1920.

Gelegentlich der Debatte im italienischen S «-
nat über das Gesetz gegen die geheimen Gesell '
schatten kam es zu folgendem Zwiegespräch zwi *
schen dem Senator Rusfini , einem Gegner der
Borlage , und dem Ministerpräsidenten Musso -
lini :

Ruffini : Will die Regieruirg an der jetzt-
gen neue » Staatsform festhalten , welche die
individuellen Rechte nickt anerkennt ?

Mussolini : Ja !
Ruffini : Dann steht also Italien nebe «

Rußland ! Und wie wollen Sie diese Prinzipien
verteidigen ? Mit der Propaganda oder mit del
Gewalt ?

Mussolini : Mit der einen und der ande -
ren !

In diesem kurzen Wortwechsel offenbart s«b
die ganze Tragweite der saszistischen Gesetz -
gebung . Sie will die politischen Rechte , die die
Völker im 19. Jahrhundert errungen haben , den
„ verfluchten Liberalismus " mit feinen Rücknck -
ten auf die Eigenart von Individuen und Volks -
stämmen beseitigen . Der Einzelne wird je naäi
seiner Stellungnahme zu der Frage Kultur
oder Zivilisation ?" , ..Organisation oder Diszi¬
plin ?"

. den Faszismus für einen Fortschritt
vder für etwas anderes halten . Noch klarer tra -
ten die Absichten der Regierung im weitere «
Verlauf der denkwürdigen Senatsfitzung zutage ,
die zur Annahme des Gesetzes gegen die gehei -
men Gesellschaften führte . Ter Justizminister
Roeco bezeichnete dieses Gesetz als einen An -
fang . Er sagt « :

„Die Regierung nrtrd binnen kurzem eine Ge¬
setzesvorlage einbringen , durch die das Vereins -
recht geregelt werden soll. Dieses schwerwiegend «
Problem ist bis heute verdunkelt worden durch
die politischen Verhältnisse , die tn Italien ge-
herrscht haben . Tie Vereine und Gesellschaften
unter staatlich « Disziplin bringen , heißt ihr «
Freiheit begrenzen . Das ivar nicht leicht zu
einer Zeit , als es Ueberzeugung der politische «
Männer der Vergangenheit war . daß die Frei -
heit nicht beschränkt werden dürfe . Heute habe »
sich die Zeiten geändert , und es ist möglich , das
Bereinsrecht einzuschränken . Das Gesev gegen
die geheimen Gesellschaften ist d« r erste Schritt
auf dem Wege zu einem umfassenden uud or -
ganischen Gesetz , und wenn für heute das Pro -
blem noch nicht in seinem ganzen Umfange an -
gepackt worden ist . so ist das eben nur w ^gen
seiner Umfänglichkeit nicht geschehe » . Heut «
spreche » wir noch nicht von dem „Recht " aus Zu -
sammenschluß in Vereinen und Gesellschaften ,
sondern bringen nur einige Polizeivorfchrifte »,
die von den Vereinen Vorlegung der Satzun -
gen und Mitgliederverzeichnifse verlangen .

"
Das klar gezeichnete Ziel ist das AufsicktSrecht

der Regierung . der Polizei , über alle Verein «
und Gesellschaften , das in dem faszistischen Staat
mit Notwendigkeit zur mehr oder weniger frei -
willigen Auflösung der liberalen , demokrati »
schen , sozialistischen und kommunistischen Lrga «
nisatiouen führen wird . Das ist nur noch «i»e
Frage der Zeit .

Die Auflösung de« Parteiwesens in Italien
macht ungeheure Fortschritte . Da der Favis¬
mus sich seiner Mach : ganz sicher fühlt und in
der Tai auch sicher ist , wird jegliche nichtsaszisti »
lche politische ZZetätigun « unmöglich gema <ht,
Die jüngste » Vorgänge in der italienischen
Kammer sind bezeichnend dafür . Weniger di«
Tatsache , daß die kommunistischen Abgeordneten
von den Faszisien aus dem Sitzungssaal b ' »'
aus die Strasse geprügelt wurden . Das ivar nur
eine kleine Explosion . Aber der Block der Links -
Parteien , die seit mehr als einem Jahr nicht
mehr an den Kammersitzungen teilnehmen , ija'
sich jetzt gespalten . Die Demosoziale » und di«
Popolarj hatten beschlossen , zur Besprechung
der neuen saszistischen Gesetzesvorlagen iu dt«

gen der am härtesten arbeitenden Menschen .- vc-
sonders der Landleute , weniger feindicli »
empfunden werden , nnd daß die ganze Atmo¬
sphäre harmloser wird .

Ein Beispiel aus dem Berei « der mittel -
b a d i s ch e n Kleinbauern , deren Verhält -
nikse ich näher renne , mag das erläutern . In
oen dortigen Dörfern , wo die Mehrzahl der
Hofbesitzer arm ist , und deren Verhältnis !«
etwa mit denen schlechtgestellter Kätner in nord -
deutsche » Distrikte » vergleichbar sind , bestehen
nralte Brennrechte zum Brenne » des Edel -
kirsches und gemengter Massen Früchte : der
Maische , die dann in flüssiger Gestalt in die
Likörfabriken wandert . Nach dem Kriege find
natürlich wilde Brennereien entstanden , ähnlilt »
ivi « auf andere » GeschästSgebiete » unsolide n »v
kurzfristige Unternehmen emporschössen . D <«
eigentliche Brennindustrie aber ist in diesen
graben eine notwendige und bodenständige Er -
gäuzuiig des FrnchtbaueS , ein Nebenberuf , der
geschützt zu werden verdient , so lange die Er -
zeugung von Alkohol überhaupt noch als scduv-
würdiger Berns gilt , wie es bei uns der Fall ist-

Nun Hai in den letzten Jahre » ei » e Besten « '
rung der Brennösen eingesetzt , die so hart , und
deren Durchführung so rigoros ist, daß , naöi
dem Urteil aller Sachkenner diese bäuerisch «
Industrie der Vernichtung entgegengeht .
nun das Brennen tatsächlich die einzige Geld -
auelle darstellt , dnrch die der ungemein fleißig «-
aber landarme Bauer hierzulande sich g « fl «"
eine schon wieder einsetzende Verschuldung sei» «^
Hoses zu wehren imstande ist , kommt es natür -
lich zu ungezählten Umgehunge » der rigorosen
Bestimmungen, ' andererseits geschieht es au «
Tage , daß einem anständigen Bauern , der se"
Urgroßvaters Zeiten arbeitende Brennherd zu -
plombiert wird , weil der Mann etwa das
steuerlich für einen bestimmten Brenntag fl«*
stattete Quantum nm ein Zwanzigstel über -
schritten hat .

So wird zum Beispiel einxA schöne» Tages
ei» Dorf , das etwa tausend Seelen zählt . » &'
sechs Uhr morgens , wenn die Bauer » sich o **
ihrem unermüdlich fleißigen Tagwerk begeben ,



m .
Sc

« f £ li<
zwi-

: der
iufftv

jet>i
6i<

Morgen -VuSgabe Karlsruher Taqdla « . SamStag den 28 November 1SSS Nr . SS3 . Seit « S

Aus dem Stadtkreise
Der Wohnungstausch.

, Nach einer Melöuna aus Berlin ist dort jetzt
-r Wohnungstausch sreiaegeben worden . Nach-

°-m diese Meldung anch in Baden veröffentlicht
>°urdc . ist es angebracht , zu untersuchen , ob das
i>ne „Errungenschaft " ist oder nicht. Da muß
besagt werden , dah die Möglichkeit des Tauschs

Karlsruhe lange besteht. Die Freigabe des
Wohnungstausches hätte auch in Berlin schon
«angst als eine Selbstverständlichkeit erfolgen
können . In Karlsruhe wird nicht nur seit
Mhren so verfahren , wie es in Verlin nun
werden soll , vielmehr wird der Tausch in Karls -
^ he noch viel weitherziger aufgefaßt . Das
Karlsruher Wohnungsamt genehmigt nämlich
Mt nur jeden unmittelbaren Tausch , d . 8 . die
Auswechselung der Wohnungen zweier Woh-
»ungsinhaber . sondern gesteht jedem rechts -
Mäßigen Inhaber einer Kamilienwohuung auch
grundsätzlich das Recht zu . in irgend eine freie
Wohnung, also ohne daß ein eigentlicher rausch
»attsindet . umzuziehen . Selbstverständlich ist
herbei im Einzelfalle die Ingebrauchnahme -
Genehmigung durch Vorlage der Mietverträge
"° r dem Umzug einzuholen .

Es ist merkwürdig , dah der einsacke Karls -
' »her Grundsatz — „wer zu Reckt eine Woh-
"ung inne hatte , kann anck eine andere Woh-
"ung gegen Aufgabe seiner bisherigen be -
Siehcn" — sich bis heute uock so wenig durch-
gesetzt hat , obwohl hierdurch die Svannunr .cn
Zwischen Vermieter und Mieter , sowie zwischen
beiden und den Wohnungsämtern auherordent -
iich verringert werden .

Weiter ist in diesem Zusammenbana noch »oi -
Zendes zu bemerken : Karlsruhe hat schon auf
Anfang 1922 jeder wolmunaslofen Familie mit
^ ordringlichkeitskarte die Auswahl unter den
reiwerdenden Wohnungen freigegeben und um-

bekehrt jedem Hauseigentümer die Auswahl
Unter den vordringlichen Wohnungssuchenden .
Dieses Verfahren ist erst unter vielfachem
Kämpfen und nur teilweise in den norddeutschen
Großstädten unter der Bezeichnung „Mieter -
bererbtigniigsschein" eingeführt worden . Wie
° ie Erfahrung aezeigt bat . ist diese Auflockerung

behördlichen Wohnungsbewirtschastung
burchans möglich und im ganzen genommen d^n
Interessen von Vermietern nnd Mietern meiir
wrderlich als starre öffentliche EiHgrisfe in das
Zustandekommen von Mietverträgen .

Der Kälteeinbruch.
In überraschender Weise hat der Winter bin -

Uen wenigen Tagen ein strenges Regiment zu
whren begonnen . In Karlsruhe fiel das
Thermometer , nachdem es am Donnerstag nock
um de » Gefrierpunkt schwankte, in der Nacht
Zum Freitag bei aufheiterndem Himmel auf
7- 8 Grad . Ganz erheblich niedere Temperatur -
uände wurden indessen im Sckwarzwald erreicht .
Die Rekördkälte verzeichnete Villingen mit

einem Minimum von — 21 Grad Celsius , Bad
Dürrlieim hatte — 20 , Donaueschingen nahezu
— 21 Grad . Die Gebiete zwischen Donaneschin -
gen und Furtwangen hatten durchweg — IS
Grad Minimum , ebenso das obere Albtal . In
St . Blasien fiel die Temperatur in der stern -
hellen Nacht auf — 18, in Todtmoos . Bernau
und Menzenschwand und den umliegenden Tal -
lagen bis nahe auf — 20 Grad . Etwas schwächer
war der Frost im hohen Schwär,walb . So
regiestrierte man aus dem 1500 Meter hohen
Feldberggipfel — IS als Minimum , in Titisee
und Hinterzarten etwa — 14 Grad . Dagegen
verzeichnete das östlicher gelegene , doch nur 700
Meter hohe Freudenstadt — 15 als Tiefsttempe -
ratur . Der nördliche Hochsckwarzwalb hatte
Miuimaltemveratureu von — 10 bis — 18 Grad .
Im Lause des Freitag erfolgte eine mäßige
Temperaturerhöhung , dock hielt sich das Ther -
mometer im Gebirge meist zwischen — 5 und
— 10 Grad , in den Tälern und in der Ebene bei
— 2 bis — 3 Grad .

Seit den Frühstunden sinkt der Luftdruck
stark, stündlich bisweilen um 1—2 Millimeter .
Nach den Nachrichten der Landeswetterwarte ist
mit dem Eintritt von neuen Niederschlägen ,
vorübergehender Erwärmung und weiteren
Schneefällen im Gebirge zu rechnen . Ueber dem
Skaaerrak hat sich plötzlich eine sehr tiefe De -
pression ausgebildet . die bald einen Wetternm -
schlag herbeiführen wird . Derzeit herrscht in
ganz Mitteleuropa starker Frost , der am heftig -
steu in den Alpenländern . sowie in Württem -
berg und Bayern in Ersckeinung tritt . Weitere
Kältegebiete zeigen sich aus der Wetterkarte in
Rußland , Litauen nnd Finnland , wo die Mor -
gentemveratureu biS gegen — 18 Grad gesunken
sind , ferner in Aentralskandinavien . wo seit
mehreren Taaen sehr strenge Kälte , teilweise
bis — 2S Grad herrscht . cn.

Rückblicke vom Tage .
Samstag , den 28. November :

Der 28. November ist ein Gedenktag für den
Buchdruck. An diesem Tage des Jahres 1814
war es . an dem die erste Zeitung auf der von
Friedrich König erfundenen Buchdruckpresie ge-
druckt wurde . Es war die Londoner Zeitung
„Times ". Deutschland folgte mit der Aufstellung
der Schnellpresse f^hr bald nach . — Der große
Gelehrte nnd Staatsmann Christian Karl Jo -
saias Freiherr von Bunsen starb am 28.
Nov . 1860. Am 23. August 1791 in Korbach im
Waldeck geboren , war er Gesandtschastssekretär
in Rom , dann Ministerpräsident daselbst , 1839
Gesandter in Bern . 1841 in London , nnd nahm
1854 seinen Abschied . Er war auch Verfasser
zahlreicher Geschicktswerke. — Der 28 . November
1912 ist der Todestag des Direktors des Lessing-
Theaters in Berlin , Dr . Otto B r a h m. Er
war 185« geboren und galt als nicht unbedeuten -
der Literatur -Historlker . — Vom Welt¬
kriege : Am 28 . November 1914 werden die auf
der Rückfahrt von Dar -es -Salam befindlichen
englischen Dampferboote von der deutschen
Schutztruppe unter Fener genommen . — 1915

am 28. November ward der Rest der serbischen
Armee ans albanisches Gebiet abgedrängt .
König Peter flüchtet von Prizeren aus . — 1917
am gleichen Tage bietet Rußland Waffenstill -
stand und Frieden an . — Am 28 . November 1918
erließ Feldmarschall von Hwdenbnrg einen Auf -
ruf mit der Mahnung zur Aufrechterhaltiiug
von Ruhe und Ordnung . — Am 28 . November
des Vorjahres starb Giaeomo P u e e i n i iu
Brüssel , KS Jahre alt . Er war nach Verdi der
erfolgreichste italienische Komponist und Ver¬
fasser der Opern „Boheme "

, „Tosea "
, „Madame

Buttersly " u . a . — Am gleichen Tage kehrte Dr .
E ck e n e r von seiner großen Amerikafahrt nach
Deutschland zurück und wurde mit großem
Jnbel empfangen .

Badischc Gedenktage.
Am 28 . November 1812 Rückzug Napoleons

und der „Großen Armee " über die Beresina ,
von badischen Truppen unter Markgraf Wil -
Helm gedeckt .

Günstige Znganasmöglichkciten ins Gebiet der
Badencr Höhe. Wie wir erfahren , sind für den
Winter alle Vorbereitungen getroffen , um die
Skisportler , Rodler nnd Winterkurgäste schnell
und begnem nach den Gebieten der Höhenkur -
orte des Bereichs der Badener Höhe zu besör -
dern , die ja bekanntlich mit ihrer Lage zwischen
800 und 1000 Meter ein vorzügliches Skilauf -
aebiet bildet . Sehr günstiae Züge treffen sich
kurz nach Mittag anS Richtung Heidelberg ,
Mannheim , Stuttgart . Pkorzheim in Karlsruhe ,
von wo aus ein direkter Schnellzug 3 .20 Uhr mit
Halt in Baden -Oos nnd Bühl den Sportler
an den Fuß deS Gebirges bringt . Von Bühl
aus stehen Autobusse der ReichSpostverwaltnng
zur Verfüanna , die in % —1 Stunde die Höhe
von 800—900 Meter , also das Gebiet von Sand .
Plättig , Büftlerhöhe . Herrenwies und Hundseck
erreichen . Der Fahrpreis beträgt von Bühl
nach Sand , bezw . Hundseck 3.50—4 Mark pro
Person . cn.

Die Rheinvrückeu. Die Zentralkommission
für die » Rheinschifsahrt , die in Straßburg tagte ,
hat ihre Herbsttagung beendigt . In der Frage
der Beseitigung der Schiffbrücken von
Maxau und Speyer und Höherleguug der
Rheinbrücken bei Kehl konnte noch kein cnd-
gültiger Beschluß gefaßt werden , da die not -
wendigen Erhebungen noch nicht abgeschlossen
sind .

Oesterrcichisch - italienischer Grenzverkehr . Die
tauch von uns gebrachte ) Meldung , daß tm al -
pinen Grenzverkehr zwischen Oesterreich und
Italien für den Nebergang über den Hauptkamm
der Zentralalpen neben Reschen-Scheideck und
Brenner auch das Timbljoch szwischen Oetz -
tal und Paffeier ) freigegeben sei . bestätigt sich
neueren Erfahrungen znfolge nicht. Auch für
die mit ordnungsmäßigem Paß versehenen Tou -
risten kommen also als Uebergangsstellen nur
die erstgenannten in Frage . Dogegen kann man
in umgekehrter Richtung den Grenzkamm auch

an den andern geeigneten Stellen (Timbljoch ,
Biinlücke , Jnnichens überschreiten , vorausgesetzt ,
daß man im Besitz eines gültigen österreichischen
oder reichsdeutschen Passes ist,

Kapitalabsindung der Offiziere . Als Kriegs -
zulage im Sinne des 8 3 des Kapitalabsindnngs -
gesetzes für Offiziere gilt nach einem Erlab des
Reichsarbeitsministers vom 9 . November ds . Js .
bis anf iveitxres für die im 8 1 Satz 1 dieses
Gesetzes genannten Personen , deren Ruhegehalt
aus einem Diensteinkommen bis zur Besol -
dungsgruppe 11 , Stufe 5 einschließlich festgestellt
ist, ein Betrag von 1200 Rm ., für jene , deren
Ruhegehalt aus einem höheren Diensteinkom -
men errechnet wird , ein Betrag von 720 Rm .

Moskauer Internationales Schachturnier. In
der 12. Runde des Moskauer Schachturniers hat
der deutsche Meister .oie gemeldet , Dr . Laster ,
seine erste Niederlage erlitten . Weltmeister
Capablanea war diesmal siegreich. Er schlug
Dus -Chotimirski durch ein interessantes
Bauernopfer . R e t i , der immer mehr nach
vorn kommt , gewann eine niir,gelmäß ! g er-
öffnete Partie gegen RomanowSki . Schließlich
schlug Spielmann noch Snbarew . RemiS
spielten : Jljin -Genewski gegen Rubinstein ,
Tartakower gegen Sämisch , Werlinski gegen
Griinseld . Unbeendet blieben die Partien
Bogoljnbow -Löwcnsisch, Bogartyrtschuk -Yates
und Gotthilf -Marshall . Rabinowitsch war spiel-
frei .

Äeranstaltunaen .
Ktesellichait für «ciftlntn Ausbau . Auf 4« n heut« .

SamStag Abend S Itfjr . im CbemiebSriaal der Tech ».
Hochschule stattslnbenden Vortrug von tyehcimrat Leo
Krobentus lUmversität Kranksurt > über . Die Ge»
(H' ivfntic i>cr Kulturen " sei hierdurch nochmals hinscWie¬
len . i>robeniils . ein babnbrechen»er stoischer ans sei-
nem Gebiete , bat aus acht Asrlkaexvedlttonen das Ma¬
terial sllr seine Erkenntnisse gewonnen , die in vieler
Rezieüun » das bisherige Weltbild g rund legend beein-
slussen . Lichtbilder werden seine Aussiihrungen unter -
siiiben . Karten sin» noch in der Geschäftsstelle A . Biel«-
selds Hoibuchhandlung . Marktplatz , und an der Abend-
lasse zu daben . Mitglieder der Kandgcsellichasl erbal -
den Sitzplatz« Zum halben Preise , Ttirdierendc er-
mävigte Stehplätze . Siebe die Anzeige.

Klavierabend Ludwig Kiib» . Ein sebr snmpathischcr
Klavierspieler ist Ludwig Kühn , der sich schon im vori -
(KU Jahre als Kaminerinusikspieler in Stuttgart sehr
vorteilhast eiiioesührt bat n« d auch in Karlsruhe als
«ans vorzüglicher Pianist bekannt ist . Ein vollendet
schöner , weicher , singender Anschlag ist es , der zunächst
aussällt , echte Empfindung . Poesie und hoher mnsikali-
scher Sinn zeichnet alle seine Vortrage aus . Man kaiin
daher aus seinen Karlsruher Klavierabend , der kom¬
menden Montag , den 80. November , abends 8 Uhr , im
Eintrachtsaal « stattfinden wird , empfehlend hinweisen.
Die Abonnenten der Neuseldischeu Kaminerinustk -
abcnde . die Mitglieder des BachnerelnS und die Schü-
ler des Bad . Konservator !ums zahlen aus den nume -
rierten Plätzen halbe Preise . Vorverkauf bei Kirrt
Neuseldt . Waldstrake 30.

Schweizer Tage In Karlsruh « . In den bisherigen
Veranstaltungen gaben Dichter . Musiker und Forschor
Proben ihrer Kunst und ihres Schaffens . ES waren
berufen« Männer der beutigen Schiveiz. die zu ihren
badischc » Tlaninivcrwandten sprachen. Am kommenden
Montau , den 30 . November , ivird im Handelskammer -

Hemdhosen, Hemden
Beinkie der - Jacken

Unterta lien
In bestem Stricktrikot sowie

in anderen Stoffen

Reform - und Schlupf-
i
' i 'J hosen - Unterkleider

in reiner Wolle und Baum¬
wolle bis zur größten Weite

Reformhaus Neubert
Amalianstr .25 Eing .Waldstr .

Elly Hebenstreit
WERKSTÄTTE FOR FEINEN DAM EN PUTZ

Kaleerstraße 193 '

empfiehlt ihre umfassende Auswahl
eleganter und einfacher Straßenhüte

Als Weihnachtsgeschenk für groß und kltin
SoUins Ammanns Schuhe und Stiefel sein !

KARL AMMANN
KAR LS R U H E
Lammstraße 12

Bekannt tür oreiswerte
SCHUHWAREN

DURLACH - Aue
Hauptstraße 42

I herbst - u .Winter -Qarderobe f
färbt und reinigt

I FÄRBEREI PRINTZ A- G
® Annahmostellen Oberall — Telephon 4507/4 -508

IkC . SICKLER
/ M Kaiserstr. 152, gegenüber d.Hauptpoet - Gegr . 1853

OPTIK » PHOTO
Lager in Theatergläsern , Feldstechern , Barometern nur bester

deutscher Herkunft - Institut für Brillenoptik
Für jeden Geschmack In jeder Preislage

PELZE
MÄNTEL - JACKEN

In großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

Geschw . Gutmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 122

Beachten Sie bitte unsere 14 Schaufenster

KUNSTHANDLU NG

Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl In Rad erungen
und gerahmten Bi dern als
Passende Geschenke

'
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

Badisches A . andestheater
Spielplan vom

28 . Xt . bis 4. XII .

a . Im LandeStheat » .
•Hco . * C9 . Tb .-Gem , 1001—1100 .

Kindeiwajen
Kirppwagen
Puppenwagen
S ubsrwagen

kaufen Sie am bes¬
ten und billigsten im

Ersten
Spezialgeschäft

J . MESS , Kaiserstr . 123

SamSta « . 2S . Reo . * C0 . Tb .-Gem . 1001—1100 . 11 r -
aufftt & rung : »Tanz der SurBben " von Monte -
vcrdi - Orfi . Hierauf neu einstudiert : „Aeis und Ga -
latea " . Pastorale von Georg Friedrich HSndel . Zum
SÄIuh , neu eiustudieri : ^Der Apotheker" . Komische
Over von Joses Haydn . 7 bis nach 10 Uhr . <7 .40. ) ,

Sountaa , Z». ?!ov. v g . . Die Meistersinger von Riirn -
berg" . S bis nach 10 lihr . (8 .40.1

Dievötag . 1. De, . Th .- Gcm . 1301—1400. . « ben-
tencr des vasanooa ". 7ü — 10-74 Uhr . (7 .40.)

Mittwock, i . Dez. * B 10 . Tb .- Gem . 1401—1525. Volks¬
bühne S .- Gr . . Do « Pasanal »- . TVt bis gegen 10
Uhr . (7 .40.)

Donnerstag . 8. De». * E 10. Tb .-G . 2 . S . °Gr . VolkSb.
S .-Gr . . Was Ihr wollt"

. 7 ' L— 10 '/. Uhr . (5.20.)
Freitag . 4 . De, . * G 10. Tb .-Gem . 101 —200 . . Tau » der

Avriiden " von Monteverdi -Orit . Hieraus : . Reis
und Galatea " von G . Fr . Händel . Zum « Mutz :
und Galatea " v . G . Fr . Handel . Snm Tchluh : »Der
Avottieker" von Joi . Havdn . 7M:— lOMi Ulir . (7 .40.)

Semstag . 5. Dö . * C 10 . Th .- Gem 301—500. Zum
ersten 'Jl! a I : „Nnare , nnd MaximUian " . Dra -
matische Historie in ü Phasen und 13 Bildern von
Franz Werse l . 7 bis nach 10% Uhr . (5 .20.)

Sonntag . 8. Dez. . Morgenkonzert " (3. schweizer Kon¬
zert) . Veranstaltet von der Bläservcreinignng des
Landestheatcr -Orchisters und Lehrkräften des Bad .
Konservatoriums . Zur ?! nssllbrnng gelangen Werke
vo» HanS Hnbcr . Fritz Brun und Robert Blum .
UMä— 1 Uhr . Preise : 1 Rang und Spcrrstt !

1.50 , 2 . Rang 1 Jt . Für Mitglieder der Theater -

gemeind« und des Theaterkulturverbands 1.— und
— .80 .M. Ftir Mitgliedtr der BolkSb . und flir Stu -
dierende werben Karte » im 2 . Rang zu l>.80 Jl ab-
gexebcn. AbendS : H- l > 10. TH . --G . 1— 100. „Lberon ,
König der Elfen " . Mi bis nach OV. Itfir . («.— . )

j Dienstag , 8. Dez. * F10 . Th .-Gcm . 1. S .-Gr . Reu ein¬
studiert : „Slmtlia "

, oder : ..Ein Maskenball "
. Oper

in 5 Akten. Musik von Ginsom Verdi . 7 '4 bis nnch
10 Uhr . (7.40.)

b . Im Konzertbanö .
Sonntag , 29. Nov . ^- Neu einstudiert : „ Pension Schill-

ler " . Posse in drei Akten von Karl LausS-Jacobn .
7%—0 ^3 Uhr . (4 .20.)

Sonntag , 6. Dez. ch . P - nston Schüller". Vh—9',4. ( 4 .20.)
In den Preisen find da« Programm und die Sozial -

abgäbe inbegriffen .
Vorrecht für Umtausch der Vorzngskarien nnd Vor -

kausSrccht der Abonnenten und Inhaber von Vorzug ?-
karten am Samstag , den 28 . November , nachm . H4 t -
5 Ubr : allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch
ab Montag , den 90. Nov Auslosung der Karten für die
Teilnehmer der Tiieatergemeinde jeweils am Vortag
der Aufführung in der Geschäftsstelle (9—1, 4—6 Uhr ) .

Kartenverkauf : Borverkausskasse des LanöeSlheaterS .
Fernspr . 0287 .

3 ^ . .
der Stadt : H a u v t v c r k a u s s st 1 11 e :

Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser, und
Waldftrah « , Fernlvr . 888 und Reisebüro Hermann
M tv le . Kaiserstratze 141 . Fernsvr . 450. Weiter« Ver -
kaufsstellen : Zigarreiihandlung Bruunert , Kaiser-
Allee A) , Fernspr . 4351 . Kansmann Karl H o l z s ch u h .
Werderstratzc 48 , F<rnsvr A>S

Fishers Schokoladen - Haus
Karlsruhe , Kaisersiraße 100

FEINSTE PRALINEN

Fotografie Samson
Telefon 647

Moderne Lichtbilder zu billigsten Preisen
Sonntags von 11 bis 4 Uhr geöffnet

^ •CDum
~
tS/ >eatei

^ fza/tnen

OTTO SCHWARZ / KONDITOREI
Rm Karlstor - Telephon 5547
Fabrikation feinster Pralinen

Gegr . 1846

Große Preisermäßigung

Reform -Kleider - u .
Wäscheschränke

Alleinverkauf bei

Lazarus Bär W^ i
MBBELMAGAZIN

nur Zirkel 3 — Ecke Waldhornstraße

Silberne Bestecke
Besteckkasten

Zigarettendosen
Bonbonieren

Toilettegarnituren
*

J , Petry Ww @ . SllberneTafeloerato
Tauf - . Verlobunaa -

Karlsruhe i . B ,
Kaiserstraße 102

Reiches Lager bei billigsten Preisen

Tauf - , Verlobunga -
und Hochzeits -

Geschenke
Ehrengaben

*
7

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193 (95 Telephon 3009
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saake der ©djroeijer Schriftsteller Herr Dr . Trog <mS
Zürich uns in »«ergangene Tage zurückführen , indem
er . der Einladung der Gesellschaft für beut -
ich e SB i I d ii n n , OrtSgrupve Karlsruhe , folgend. ein
B-iVd seines groben Landönuinn ? » C . I . Meyer entroll
len nnrd . Der beliebte StaatSschauivieler Herr van
der Trenck ivird den Vortrag mit Rezitationen um-
rahmen . So verspricht der Abend einen doppelten ©e*
nutz, wie er auch einen doppelten Zweck haben soll :
Handreichung über unsere Südgrenze hinüber und zu-
gleich Erinnernngsseier der 100. W-iederkebr des Ge¬
burtstages des Schweizer Dichters , der auch einer der
unirtgen ist .

Saarabend . Allerorts regen sich väude . um zur
Weihnachtszeit auch das Deutschtum im ©aarflefict zu
nnterstiiden . Deshalb soll hier am Mittwoch. 2. De-
« mber , abends 8 Uhr . im Gartensaal des Mvmnger
ein Saarabend stattfinden . Die Frauenvttsgruppe
des Bere ' nS für das Deutschtum im Ausland wird in
Verbindung mit der Ortsgruppe Karlsruhe des Saar¬
vereins den Abend durchführen . In uneigennütziger
Weise haben sich hierzu zur Verfügung gestellt: Frau
Luise Kaub , die über . Die deutsche Not im Saar -
gebiet" sprechen wirb . Konzcrtsiinger Otto Wehbecher
«Baritons . ftnm Bihlman « lKIaviers , der beliebte
Pfälzer Mundart -dichter Heinrich «Bellender Heiner »
mit feinen originellen Rezitationen und das Lieber-
kransdoppelauartett . Zugunsten eines bei Saarbrücken
zu errichtenden Bersmannsheimes für Jugendliche im
Saargebiet finde! ein« Verlosung von Puppen in Saar -
tracht und Bergmannsuntsorin statt, die von Saarkin -
dern anvesertigt wurden . Der Erlös des Abends slieftt
der deutschen Saar zu, so i»ah es nur zu begrüßen
wäre , wenn recht viel« Karlsruher diesen Abend be°
suchen würden und ihrerseits ihr Scherflein für die
gute Sacke beisteuerten. Der Eintritt ist frei.

I » den Reftdeuz-Lichtspielen läuft jetzt der Film »Die
Leuchte Asiens". Ein Hauch wahrster indischer Dicht-
lunst diirchwclit diesen Ulm . der in gewählter uni >
gleichnisreicher Bildersprache die Nnddha -Legende: Gau --
tama Buddhas Kanwf um Liebe und Entsagun « be-
bandelt . Der indische Dichter Niania Pal hat die
Grundlagen Mr diesen Film geschaffen , den der Re¬
gisseur Kranz Osten unter den denkbar schwierigsten
Verhältnissen auf indischem Boden mit einheimischen
Kräften gedreht hat . Prachtvolle LandschastSbilier ,
jahrtausende alte Baudenkmäler sind hier dem Ange
■des Europäers erschlossen . Wir empsangen einen un -
mittelbaren Eindruck vom Wesen indischer Menschen,
asiatischer Kultirr und orientalischer Pracht . Die prunk -
vollen Aufzüge , in denen ungezählt viele Elefanten .
Kamele und Pferd« zu sehen sind, staffiert von seitlich
geschmückten Bolksmassen , sind ein bleibender Eindruck.
Hier wirken der Mensch, die Natur und die Bauden !-
titöler in ihrer unverfälschten Echtheit. Da » Leben
Buddhas , wie eS hier dargestellt ist . entwickelt sich grad-
linig und mit Gleichmatz , und tiefes religiöses Einpfin »
den schwebt über allen Geschehnissen , vom Auskeimen
»er Liebe Gautawas . biö zur Entsagung allen irdischen
Glücks . Himansn Rao tst alS Buddha stets würdevoll
« wd gemessen in Haltung . Aussehen und Bewegung .
Seeta T -eniS , eine noch nicht 15 Jahre alte , blenden»
schöne Inderin , zeigt als seine Partnerin die ganze An -
mui bolder Mädchenbattigkeit . — Der Vorführung die -
ses Kllms acht ein kurzer Ulm „Indische Spiele " vor-
ans . ein Bildstreifen , der interessante Tierduelle und
prächtige Kampssviele zeigt ' ES wäre zu wünschen,
wenn nicht nur künstlerisch AusnahineUhiae . sondern
auch die grotzen Massen der ständigen Besucher sich die -
sen Ulm ansehen würden , der ein Kulturfilm aller -
ersten Ranges ist . Jugendliche haben Zutritt .

Im Weltkino Kailerstratze 18« läuft ab heute die
grobe Boxer - Kroteske „ Wer zuletzt lacht . . Fünf
tolle Akte mit Boxkämpfen , wie man sie bisher im Hilm
noch nicht zu sehe» bekam. Als zweiter Schlager „Die
grotze Lüge " , sechs sensationelle Akt« nach dem Roman
„Reputation " . Das Programm läuft nur drei Tage .

Standesbuch -Ausziige .
Todesfälle . 3fi . Nov . : Susann « K noch , alt IM Jahre .

Ehefrau von Johann Knoch , Zugmeister a . D . : Wil -
helmine G ö ck l « r . alt fi8 Jahr « , Witwe von Thad -
däus Göckler, K-am-insegerme-ister. — 27. Nov . : Mar »»-
rethe Bauer , alt 85 Jahre . Witwe von Gottlieb
Bauer . Kutscher: Wilhelm Eberhardt . Maurer -
polier . Ehemann , alt 54 Jahre .

SporivSpm
Fußball .

grankouta — Beiertheim . Dieses Spiel hätte am ver.
»angenen Sonntag stattfinden sollen, mutzte aber Butz-
und Bettag wegen aussallen - Es findet nun am morgi¬
gen Sonntag , nachmittags Ki8 Uhr , auf Hein Frankonia -
sportplatze statt . Beiertheim ist in den letzten
-Stielen ein nicht zn verachtender Gegner geworden .
Franko nia mutz wegen ihres beim Spiel gegen
A.C. Baden verletzten ÜZerbeidigerö H ü t t n « r ein«
Ilmstellung vornehmen , die sich hoffentlich bewährt .
Borher Wielen die unteren Mannschaften .

S .F .B .—1 . F .C . Blrkenseld . Am kommenden Sonn -
tag wird der 1. K .E . Birkenfeld im Rückspiel dem
K .ft .V . auf dem Sportplatz an der Hardtstratze gegen-
überstehen . Birkenseld ist im letzten Spieljahre mit
dem Platzverein in die Bezirksliga ausgestiegen: auS
den Aufftiegskämpfen ist die Mannschaft alS besonders
energisch und ehrgeizig bekannt . Das Verteidigung -^
trio Staib -Kothek-Dingler ist der beste MannschastS-
teil . Die Läuferreihe ivird durch die drei Vollmer be°
letzt : der Sturm schon im Vorspiel gegen K.F .B , zwei
Tore . Der K .F .V . wird den Kampf mit »ollem Ernst
aufnehmen müssen, die groben Erfolge gegen Freiburg
und Heilbronn an den beiden letzten Sonntagen ver-
sprechen ein« gut« Form und einen sportlich hochstehen -
den Kainps . Die Läuferreihe des PladvereinS wird
voraussichtlich erstmals durch Sieber verftärkt sein.

Autosport .
Süddeutsch« Tourensahri <926 . In einer Sitzung dcS

Süddeutschen Kartells , dem der Badische, der Baueri -
sche , der Frankfurter und der Württembergische A . E.
angehören , wurde beschlossen , die Rvbert - Bat -
schari - Fahrt im nächsten Jahre nicht mel>r ans »
zutragen . An deren Stelle kommt die „ Süddeuische
Tourensahri " zur Durchführung , für die die 24-Stun -
»enfahrt l>eibchaltcii wird . Daran schliefst sich ein«
PrüsuiigSsabrt , in der eine l^eschwiiidigkeitSpriifung
eingelegt ist.

Wintersport .
« öuigöfeld . Günstige Tchneeverhältinfte . ZV Aenti-

meter Neulelmee. Frost . Sonnenschein .

Tagesanzeigev
Samstag , den 28. November 1925.

Mau beachte die Anzeige» !
Bad . Laud-Stbeat-r : „Tanz der Spröden ' . „ AeiS un »

Galatea " . „Der Apotheker" - 7—10 Uhr.
Stadt . Konierthauo «Bad . L !chtsviele >: »KohlhieselS

Töchter" . Badischer Polizei ZierkehrSfilm. Nachm.
4 Uhr und abends 8 Uhr.

Stadt . Festhall« : Lehrergesangverein . 42. Stiftungsfest .
Abends 8 ilhr grober Saal .

Eolosseum : Täglich abends 8 Uhr . „Die Frau mit den
100» Augen .

R «sid« nz-Lichtspiele : «Die Leuchte Asiens ".
Welt -Kino : „Wer zuletzt lacht " . „Die grobe Lüge" .
Gesellschaft sür «eistigru Ausbau : Lichtbildervortrag .

„Gegensätze der Kulturen " . Abends 8 Uhr im
Chemie-Hörsaal der Techn. Hochschule .

Markgreslcr Gmai : Gmat - Verfammlung . Abends 8 Uhr
in der Glashalle vom Siadtganen .

Rheinklnb Alemaunia : Abends 8 llhr Generaloer -
sammln ng im Bootshaus .

Au« SaSen .
— Karlsruhe , 27. Nov . Tie Maul - und

5k l a u e n s e u ch e ist in der Gemeinde Min -
golSheim erloschen . In den Gemeinden
Linkenheim , Graben , Staffort ist die
Seuche ausgebrochen . Beobachtnngsgebiet : die
Gemeinden Büchenau nnd N e u d o r f. Die
Gefahrenzone umfassen alle Gemeinden des
15 Km .-Uinkreises .

dz . Ettlingen , 27 . Nov . Der 1848 geborene
Schmiedmeister Karl Sief ; hatte sich gestern
schon frühzeitig in seine Werkstätte begeben , wo
er bei der Arbeit vom Tobe überrascht wunde .

I . Wiesloch , 27. Nov . Wie man in der deut -
schen „La Plata -Zeitnng " lesen kann , wurde bei
den von der argentinischen Regierung veran -
stalteten S t ä d t e k ä m p s e n in Buenos -Aires
Turnermitglieö des „Neuen deutschen Turn -
Vereins " Rud . Schmitt Sieger beim Geräte -
turnen (Reck und Barren ) . Einen weiteren
ersten Preis holte er sich beim Springen , einen
dritten beim Ringen . Damit ist er der beste
Geräteturner Argentiniens . Dieser Rud .
Schmitt ist ein gebürtiger WieSlocher und wan -
derte kurz vor dem Krieg als eben schul-
entlassener Junge nach Südamerika aus .

dz . Mannheim . 27. Nov . Beim Anschluß einer
Gasleitung hat sich ein Rohrleger eine Gas -
Vergiftung zugezogen . — Gestern mittag
fand die Eröffnung der Kraftwapenverbindung
Mannheim - Schriesheim über Ilvesheim , La -
denburg statt . — Der frühere Leiter der Psal -
zischen Bank . Ludwig T e s ch e r , ist im Alter
von 71 Jahren gestorben . Als Mitglied der
Freisinnigen Partei Hot er von 1898 bis 1911
dem BürgerauZschuß angehört .

Md. Mannheim , 27. Nov . In der Nacht zum
Donnerstag siel ein in der Nähe des Marktes
wohnender 18 Jahre alter verheirateter Schiffs -
befrachter infolge eines Schwindelanfalles die
Treppe herab und zog sich einen Schädel -
brnch zu . Er ist an seiner Verletzung in der
letzten Nacht g e st o r b e n .

ep . Heidelberg , 27 . Nov . Am 19. November
fand hier im „Holländer Hos " die Herbstver -
sammlung der Vertreter der Inneren Mis -
sion aus Baden , Württemberg , Hessen , Hessen -
Nassau . Hessen -Kassel und der Pfalz , die zur süd-
westdeutschen Konferenz zusammengeschlossen
sind , statt . Nach einer ernsten Einleitung durch
ihren Vorsitzende « , Prälat a . D . v . Schmitt -
henner , berichtete Pfarrer Werner vom
badischen Landesverein als Geschäftsführer der
Konferenz und ihr Vertreter im Zeutralans -
schüfe über die wichtigeren Verhandlungen des
Berliner Zentralansfchusses in seinen Novem¬
ber -Tagungen . Ans den folgenden geschäftlichen
Verhandlungen sei erwähnt , daß die Monats -
blätter für Innere Mission im nächsten Jahr
wieder alle zwei Monate erscheinen und da « die
gemeinsame Sommertagung voraussichtlich in
Hessen -Kassel , und zwar in Fulda im September
stattfinden foll .

' Darauf erstatteten die Vertreter
der einzelnen Länder Berichte über die Ent -
wicklnng der Arbeit , aus denen sich ergab , ö-nß
man überall freudig vorwärts schreitet , nach
neuen Mitteln sinnt , daß sich immer neue Be¬
tätigungsmöglichkeiten eröffnen , das ; aber leider
nicht immer die erforderlichen Kräfte zur Ver -
fügung stehen . Entschlossener Arbeitseifer und
ruhiges Gottvertrauen klang aus allen diesen
Mitteilungen heraus . Nachmittags berichtete
Pfarrer Werner - Karlsruhe ausführlich über
die Stockholmer Weltkonferenz sür praktisches
Christentum und ihre Bedeutung für die deutsche
Innere Mission . An den Vortrag schloß sich eine
rege Aussprache an .

Md . Taube rbischossheim , 27. Nov . A — Sonn¬
tag , v . Dezember , findet hier die erste Wander -
Versammlung des Landesfifchereiver -
eins statt . Es werden Vorträge über die
„ Badische Fischereiorganisation " und über „Die
Forellenzucht in Bächen und Teichen " gehalten .

t . Gernsbach , 27 . Nov . Bürgermeister Men -
geS berichtete in der letzten Gemeinderatssitzung
über die neuerlichen Verhandlungen mit der
Reichsbahndirektion wegen der Einstellung von
Triebwagen zur Verbesserung des gänzlich
unzulänglichen Spätverkehrs der Murgtalbahn .
Der Gemeinderat bedauert lebhaft , daß die
Reichseifenbahn sich nicht entschließen kann ^ dem
VerkehrSbedürfnis Rechnung zu tragen . Es
muß als irrig bezeichnet werden , wenn die
Bahnverwaltung ineint , daß der bisher not -
dürftig eingerichtete Krastwa 'genverkehr dem
Abendverkehr genüge . — In Verbindung da -
mit wurde beschlossen , zu beantragen , daß die
Murgtalbahn — die durch die starke Jnbustriali -
sierung des ganzen Murgtals immer einen
außergewöhnlich starken Verkehr aufzuweisen
hat — elektrisch betrieben wird , um schließlich da -
mit die so stark begehrte Abendverbindung zu
erreichen . — Die Aufstellung von Warenauto -
maten innerhalb des Stadtbereichs soll deshalb
hauptsächlich unterbleiben , um der Jugend nicht
allzu viel Gelegenheit zu bieten , in der heutigen
Zeit unnütz Geld auszugeben . — Der Aufnahme
eines AuslandsbarlehenS wird grund¬
sätzlich zugestimmt . — Der Errichtung einer
Bahnhofswirtschaft wird die Zustim -
mung versagt . — Die Liistbarkeitsstcuer für
Vereinsveranstaltungen wird auf 10.— Mk . fest¬
gesetzt . Die neuerrichteten Anschlagsäulen wer -
den ihrem Zwecke übergeben und für deren Be -
uützung besondere Bestimmungen festgelegt .

—g. Gernsbach , 27. Nov . An den Folgen einer
schweren Operation ist im Alter von «4 Jahren
Mühlenbanmeister Richard G o l d st e i n hier
verschieden . Der Verstorbene kam in den acht -
ziger Jahren als Mühlenbauer ins Murgtal
und hat in der Zeit seinem gutgeleiteten Ge -
schüft weit über die Grenzen des Murgtals
hinaus einen Namen gemacht . Anch im öffent
lichen Leben hat er eine Rolle gespielt . Neben
seiner Eigenschaft als Mitglied des Bürger -
ausfchusses war der Verstorbene lange Jahre
Vorstand des rührigen Turnvereins und des
RadfahrervereinS . Er ruhe in Frieden .

fcld . Offenburg . i7 . Nov . Heute vormittag um
9 Uhr entgleiste ein Wagen eines Güter -
zuges auf der Strecke Schönberg —Gengenbach
infolge einer Störung der Brems -vorrichtung .
Ein langes Stück der Gleisanlage war beschä¬

digt , so daß Ver Zugverkehr aus dem Gleis der
Gegenrichtung durchgeführt werden mußte . Die
Geleise waren gegen Abend wieder instand ge -
setzt. Persouen kamen nicht zu Schaden : die Ver -
spätungen waren geringfügig .

dz . Ottenburg , 27. Nov . Um die Unzuträg -
lichkeiten , die im vergangenen Jahre durch die
Festsetzung der Termine bei den einzelnen Ver -
anstaltnngen in Erscheinung getreten sind , für
das nächste Jahr abzustellen , tst eine Arbeits -
g e m e i n s ch a f t der O r t e n a u e r Ver -
kehrsvereine geplant . Die Vorstände und
Geschäftsführer , wie auch die Bürgermeister -
ämter sollen gemeinsam einen Plan ausstellen ,
nach dem die einzelnen Festlichkeiten nnd Ver -
gnügungen im Jahre 1926 abgehalten werden .

dz . Osfenbulg . 27. Nov . Um die Strecke
Hausach — Schiltach vom Schnee sreizu -
machen , wurden gestern von der Station Offen -
bürg 80 Bahugrbeiter zu dieser Strecke beordert .

bld . Kehl , 27 . Nov . Im Gasthaus zum Löwen
kehrte ein französischer Schiffer namens Gustav
Hondinet ein . und begehrte ein Nachtauar -
tier . Da der Wirt nicht in der Lage war . sei -
nem Ansuchen zu entsprechen , verließ der Schis -
fer sogleich wieder das Lokal , wobei er das
Unglück batte , die Staffel herunter auf die
Straße zu stürzen . Im selben Augenblick fuhr
der Lokalbahnzug vorbei und erfaßte den Mann ,
so daß er zwischen Lokomotive nnd Packwagen
zu liegen kam . Aus dieser gefährlichen Lage
wurde er aber gerettet .

dz . Tribcrg . 27 . Nov . Aus dem hiesigen Bahn -
Hof wurde gestern früh der ledige Bahnarbeiter
Clemens Schmitt von einer wechselnden Loko -
iomotive eines Arbeiterzuges ersaßt und so
schwer verletzt , daß er kurze Zeit darauf starb .

l . Brühl , 26. Nov . Die jüngste Bürger -
ausschußsitznng befaßte sich hauptsächlich
mit dem G e m e i n d e v o r a n s ch l a g für das
Rechnungsjahr 1925/26 . Einer Gesamtausgabe
von 229 085 M steht eine Einnahme von nur
158 292 Jl gegenüber . Es verbleibt ein unge -
deckter Aufwand von 79 292 Jl , der eine Um¬
lage von 89 Pfg . vorsieht , in gleicher Höhe also
wie die Voriahrsumlage . Der Voranschlag und
Umlage werden genehmigt . — Auf der weiteren
Tagesordnung standen noch : Überschreitung des
veranschlagten Aufwandes für Rathausumbau
von 6 399 A auf 17 590 Jl , die Abänderung des
Beschlusses über Aufwandsentschädigung des
Bürgermeisters von 1500 Jl anf 5000 M jährlich .
Diese und die übrigen Punkte wurden ange -
Nammen .

= Lahr , 27. Nov . Gegen Ende dieses Monats
findet die Eröffnung eines Wirt -
fchaftsbetriebes im hiesigen Bahnhof
statt . Die Brauerei H o e p s n e r in Karls -
ruhe hat in denkbar kürzester Zeit zu diesem
Zweck umfangreiche bauliche Aenderungen im
Einvernehmen mit der Generaldirektion der
Reichsbahn auf eigene Kosten vornehmen lassen .
Der seitherige Wartesaal Z. Klasse wird zukünftig
gleichzeitig Wart ^ raum und Wirtschaft sein . Der
Warteranm 2. Klasse ist nnter Beibehaltung
seiner früheren Innenausstattung verkleinert
worden . Dadurch und durch Hinznnahme ent -
behrlich gewordener Nebenräume ist ein Wirt -
schaftsraum 2 . Klasse , der geschmackvolle Innen -
ansstattung aufweist unH außerdem noch ein
großes Eckzimmer , das sich für gesellschaftliche
Zwecke eignet , gewonnen worden . Eine große
Küche hinter dem Büfett , das im Wartesaal
3. Klasse aufgestellt ist , mit Treppenverbindung
mit den Kellerräu ^nen ermöglicht einen prakti -
schen Betrieb . Im Keller ist nach bewährtem
System eine Kühlanlage eingebaut . Der neue
Wirt , Herr F . N e u k i r ch ist ein bewährter
Fachmann . Die Umgestaltung uitd innere Ein -
richtnng lag in den Händen des Karlsruher Ar -
chitekten Georg K ü e n tz l e . Dem Unternehmen
ist in Anbetracht der nicht unerheblichen Kosten
und Mühen , die darauf verwenSet wurden , ein
gutes Gelingen zu wünschen .

dz . Broggingeu lAmt Emmendingen ) . 27 . Nov .
iöitr wurde der verheiratete Landwirt Jakob
S ch e e r e r beim Holzfällen im Walde von
einem umstürzenden Baum getroffen nnH so
schwer verletzt , daß er kurze Zeit darauf st a r b.
Die Witwe und vier unmerforgte Kinder trauern
um ihren Ernährer .

dz . KSuigsfeld , 27. Nov . Hier fand die E i n-
w e i h u n g des neu erworbenen Erholunas -
heiuies „Sonnenhaus " statt . Nach Be -
grüßungsworten der Vorsitzenden des evangeli -
schen Frauenverbandes , Freifrau v . Mar -
schall , hielt als Stellvertreter des Prälaten
der evangelischen Landeskirche , Dekan B a r n e r
die Festansprache . Landeswohlfahrtspfarrer
Werner aus Karlsruhe gab einen Bericht
über die Gründung des Heims , das für arme
erholungsbedürftige Frauen nnd Mütter einge -
richtet wurde . An den Kosten der Verpflegung
haben die Pfleglinge des HeimS nnr ein Drittel
zu zahlen .

dz . Wolterdiugeu . 27. Nov . Das hiesige Zi e-
g e l w e r k soll sür einige Zeit stillgelegt wer -
den . Die gesamte Arbeiterschaft erhielt ihre
Kündigung .

dz. Watdshut , 27. Nov . In der Nähe der Sta -
tiou Epfen Hofen verunglückte der Bau -
führer W e i d n e r . Er war mit Eifenbahnbau -
arbeiten in einem Tunnel beschäftigt , wobei ihm
eine Rangierlokomotive über den Fuß fuhr .

Kid . Konstanz , 27. Nov . Der beim Güteranrt
Konstanz beschäftigt gewesene , verheiratete Eisen -
bahnsekretär Eduard H i m m e l s b a ch war mit
einem Betrag von 1600 Mk . aus der Kasse flüch -
tig gegangen . Es gelang der Kriminalpolizei ,
ihn in Zürich , wohin er sich zunächst gewandt
hatte , festnehmen zu lassen .

Aus der Pfalz.
dz . Kirchheimbolanden , 27. Nov . Ein junges

Paar , das sich auf dem Wege zum Standes -
a m t zur Trauung befand , wurde uicht wenig
dadurch überrascht , daß die angehende Ehe -
srau mit Zwillingen beschenkt wurde .

Geritkwstml
Münzfälschungen und Unterschlagungen in

großem Umfang .
bld . Pforzheim , 27. Nov . Der 33jä -hrigc

ledige Fässer Max Serrmann von DiU «
weißenstein hatte sich wegen M ü tt z v e r -
brechens zu verantworten . Die Anklage
legte ihm zur Last , daß er in Büchenbronn und
Nußbach in der Zeit von Ende März bis Ende
Mai 1925 ungefähr 160—180 Einmarkstücke , etwa
300 Fünfzigpfennigstücke und etwa 4 Dreimark¬
stücke nachahmte , um diese als echtes , deut ^he^
Lieichsgeld in Verkehr zu bringen , was ihm
auch an verschiedenen Orten Badens , Bayerns
und Württembergs im Nennwerte von etwa
200 Jl gelang . Im Jahre 1920 war Herrmann
kurze Zeit bei der Sicherheitspolizei in Frei «
bürg , wurde dort aber wegen Unregelmäßig -
keilen entlassen . Vom Jahre 1921 bis zno >
Jahre 1924 verbüßte er eine im Jahre 1921
gegen ihn vom Schwurgericht wegen schweren
Raubs erkannte Gefängnisstrafe von vier Iah -
ren . Bezüglich des Strafrestes von einem Jahr
war ihm damals Strafurlaub auf Wohlverhal -
ten erteilt worden . Hinsichtlich der heute zur
Aburteilung gelangenden Straftat war der
Angeklagte von vornherein geständig . Die
Verhandlung endete mit der Verurteilung des
Angeklagten zu zwei Jahren Zuchthaus . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt .

Der Kanzleigehilfe Peter Hofstätter von
Heidelberg entwendete aus dem hiesigen
Bezirksamt , wo er als Kanzleigehilse beschäftigt
war , einem Kanzleibeamten , der Vertrauens -
mann der Badischen Beamtengenossenschasts -
bank war , eine Anzahl Scheckhefte der ge-
nannten Bank und lieh durch seine Frau
insgesamt 21 Schecks mit verschiedenen falschen
Namen ausfüllen , die er bei verschiedenen Fir -
men und Banken zur Einlösung brachte . Da -
durch verschaffte er sich insgesamt 715 Jl .
ner entnahm er bei Ausübung seines Dienstes
aus alten Akten bereits entwertete Kosten -
marken für eingezogene Gebühren und ver -
wendete diese nochmals . Durch 'entsprechenden
Aufdruck und starke Ueberstempelung versuchte
er die Wiederverwendung der Kostenmarke zn
verschleiern . Statt der eingenommenen Ge -
bührenbeträge , von insgesamt 600 Jl für de»
Staat zu vereinnahmen , behielt er diese süx sich -
Das Gericht billigte dem Antrag des Staats -
anwalts entsprechend dem Angeklagten mil -
dernde Umstände zu . Er wurde zu einer Ge -
sängnisstrase von einem Jahr und zu den
Kosten verurteilt .

Wegen Unterschlagung und Urkun -
densälschuug hatte sich der Kaufmann &
Britfch von Eßlingen zu verantworten
Einen ihm zur Bezahlung einer Uhr über¬
geboten Betrag von 40 Jt unterschlug er und
behielt ihn fstr sich In der gleichen Weise ver -
schaffte er sich einige Wochen später denselben
Betrag , wobei er eine Quittung fälschte . Mit
Rücksicht auf die Vorstrafe wurde auf eine Ge -
fängnisstrase von zwei Monaten erkannt -

Der 25 Jahre alte , ledige Schweizer Gustav
Kern von Berlichingen , Oberamt Künzelsau ,
war auf dem Heimbronner Hr ° als Dienst -
knecht in Stellung : er entwendete lt aus dem
Gerichtsspeick,er einige Zentner Weizen , wobei
er zur Oeffuung des Speichers einen falschen
Schlüssel verwendete . K . wurde zu einem
Gefängnis verurteilt .

Eine „Baronesse " vor Gericht .
bld . Freiburg , 27. Nov . Das erst 20jährigc

Mädchen Lina S . , das aus einem Dorf be <
Germersheim in der Pfalz stammt , hatte bald
entdeckt , wie leicht sich die Menschen durch vor -
n e h m e s Austreten und V o r s p i e g e -
l u n g von Reichtum täuschen lassen . Sie
war Kindermädchen in Neustadt an der Haardt
nnd kam dann nach Freiburg . wo sie bei der
Frau eines Architekten aufgenommen wurde -
Als man jedoch bald herausfand , daß sie eine
gewohnheitsmäßige Lügnerin war und ver -
fchiedentlich leickit sinnigenVerkehr mit Männer »
unterhielt , wurde sie ans dem Hause gejagt -
Bei ihrem Weggang nahm sie der Architekten -
srau einen Ring im Werte von 370 Mark mit -
Indessen war sie mit einer Schuhmachersamilie
in der Altstadt bekannt geworden , der sie vor -
erzählte , sie sei eine geborene Baronesse Lina
von Siebert , ihre Eltern verfügten über große
Reichtümer und ihr Vater sei ein bekannter
Kunstmaler und Direktor in München . Der
biedere Schuhmachermeister fühlte sich sehr ge *
ehrt durch diese vornehme Bekanntschaft nnd g^
währte dem „Freifräulein " wochenlana Kost und
Wohnung . Er versah sie auch mit Darlehen
und besserte ihr Schuhwerk aus Kredit aus -
Eines Tages verschwand der edle Gast und
logierte sich in der Ortschaft Bollschweil in einer
Wirtschaft ein . Hier verlebte sie einige ange -
nehme Tage ohne Bezahlung .

Sic prunkte mit dem Reichtum ihrer Elter »
und ihrer Großmutter , die in Italien fein ei«'
gerichtete - Villen und Rittergüter besäßen . E >n
Unterlehrer aus jener Gegend hätte sich beinahe
mit ihr verlobt . Nach kurzer Zeit bewog sie d >*
Sehnwcht nach ihren Freiburger Bekanntschaft
ten , sich wieder dorthin zu begeben , wo sie si <"
in einem Konfektionsgeschäft fünf wertvolle
Damenkleider erschwindelte . In der neuen
Ausmachung fuhr sie mit dem Auto naw
Bollschweil zurück , wo sie bald daraus von des
Kriminalpolizei festgenommen wurde . Da »'
Urteil des Gerichts lautete auf acht Monate
Gefängnis .

Was unsereßeser wifjenwllen .
Nr. 90 : Die Verzinsung der ansge-werteten H»porb«k.

ist : 1 . Januar 1925 ab : 1,2 Prozent , ab 1 . Z-uli 1SR>-
2,5 Prozent , ab 1. Januar I02fl : 3 Prozent , ab 1. 3 ?'
nuar 1928 : 5 Prozent . Tic Amortisation ruht b«>
31 . Dezember 1926, kann aber ab 1 . Januar 1926 Ver'
stärkt beansprucht n»crd«n .
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Die Neugestaltung der deutschen
Luftfahrt .

Professor Junkers über seine Pläne .
TU . Dessau , 27. Nov .

Gin Vertreter der Telegraphen -Union hatte
längere Unterredung mit Prof . Junkers ,

M vom Schöpfer und Führer der Junkers -
Mgzxugwerke und der Jnnkers -Lustverkehrs -
^ °G . Klarheit über die Vorgänge bei der

,
°m Reich vorgenommenen Umbildung im Iun -
^ s -Äc»,zern zu erhalte » . Pros . Junkers kam
^ gangs ausführlich auf die

Entstehung und Entwickeln » « des Auukers -
Konzerns

jH sprechen und betonte , dab mau bei einem Ur -
^1, auch über die Vorgänge der letzten Wochen ,
Jamals vergessen dürfe , dab nur in der Ein -

> t l i ch k e i t und in dem Aufammenschlutz
Jwi produktiven Gedanken vom Augenblick der
Mindung bis zur dauernden Erprobung in der
^ axis die Kraft wirtschaftlichen Borwärtskom -

liegen könne . „Das war " , so führte Prof .
Mnkers aus , „für mich auch der Beweggrund ,
l

°k allem schließlich im Aufsichtsrat der Iun -
^ s -LuftverkehrS -A .-G . zu bleiben , obwohl in
Metn der allein wirtschaftlich aussichtsreiche
Zufluß der Privatwirtschaft ausgeschaltet und
,^ nit die Gefahr heraufbeschworen ist , daß büro -
/ atifche Leerlaufmethoden in die Handelsluft -

hineingetrageil werden . Es soll von mir
heißen , ich hätte mich in den Schmollwinkel

'^rückgezogen : daß ich mir dadurch meine Mei -
,?M nicht nehmen lasse , habe ich aus das deut -
^» te zum Ausdruck gebracht . Es ist viel da -

gesprochen worden , daß wir durch die Eut -
? lc£Uiuig der Luftsahrt in die Schuld der Re -
Erling gekommen seien . Wir brauchen von uu -
^rer Sxjte «us in all diesen Fragen der Ver -
?" twortlichkcit das Licht der Oeffentlich -
.̂ > t nicht zu scheuen , und ich wehre mich mit

' Uen Mitteln dagegen , daß über Meie unbe¬
gründeten Vorwürfe die Akten qefchlof -
! .u werden , ehe Unparteiische imd Sachverstän -

in jeden Winkel hineingeleuchtet und ein
rtc >I gefällt haben ".
•Utf die Frage nach der

wirtschaftlichen Basis des Konzerns

^ widerte Prof . Junkers : . Flugzeugwerk und
?-ustverkehrs -A .-G . sind aus gesunder wirt -
!5>aftlicher Grundlage aus der kleinen Zelle der
Forschung entstanden . L n f t f a h r t f u b v e n -
' v n e n gibt es in der g a n z ê n Welt .

z! vnen gibt es in der ganzen Welt ,
^ as Reich kann hieraus also keine Schlußfolge -

ruug errechnen . Was wir erhielten , haben wir
gewissenhaft verwertet . Was wir damit der
deutschen Luftfahrt an Leistuuaen und Ansehen
gegeben haben , ist ein volles Aeauivaleut . In
diesem Zusammenhang ist es wichtig , zu be-
tonen , daß der Flugzeug - und Motorenbau auf
die Massenproduktion und infolgedessen
auch auf Manenabsatz angewiesen ist . Eine
solche Politik als Expansion zu bezeichnen , ist
gruudverkehrt . Darüber hiuaus sind in unse -
rem Werke buchmäßig noch nicht zu erfassende
latente Werte vorhanden , die niemand ge -
ringschätzen soll. Der Flugzeugmotorenbau er -
fordert bei der Dringlichkeit der Gewichtsver -
mindernng dauernde Forschungsarbeit , um bei
der Weiterentwickelung den Motoren Lebens -
dauer und Betriebssicherheit zu erhalten und
ihre Wartung nicht allzu empfindlich zu gestal -
ten . Wir freuen uns , daß hier in Dessau eine
neue Art von Motoren , die Freikolbenmotoreu ,
in der Idee entstanden und fast zur Frontreife
vorwärtsgetrieben worden ist. die eine voll -
kvmmene Umwälzung aus dem Gebiete
nicht nur des Klugzeugmotors erwarten läßt ."

Damit kam Prof . Junkers zum Schluß : „Was
wir wollen , ist nur bei vollkommen k a m e r a d -
sch astliche m Zusammenarbeiten zwi -
schen mir uud meinen biSheriaen Mitarbeitern
möglich . Diese Solidarität führt auch dazu , daß
ich , je mehr man mich von meinen engsten Mit -
arbeitern trennen will , umso fester mit ihnen
verbunden bin . Das gilt auch von Direktor
Gotthard Sachse uberg , dem Pionier in der
Zusammenarbeit zwischen Flugzeugbau und
Luftverkehr . Nur wenn , wie ich schon andeutete ,
vom ersten Augenblick ab der Gedanke des Er -
finders vom Konstrukteur , vom Erbauer und
vom Verkehrssachmann ununterbrochen kriti -
siert und geformt wird , kann jene weitblickende
Aufbauarbeit geleistet werden , die ich schon lqnge
in der einheitlichen Gestaltung und Leitung des
Flugwesens verfolgte . Wenn es die neue Or -
ganifation des deutschen Flugwesens nicht er -
laubt , den Kardinalgcdanken dieser Einheit wek
terhin zu verwirklichen , so werde ich . darüber
habe ich keinen Zweifel gelassen , mit meinen
Mitarbeitern neue Wege suchen , aus dem E r -
f i n d u n g und Erprobuna in einer Hand
zum Erfolg führen . Man soll nicht denken ,
Ehrgeiz triebe uus zur Arbeit gegen die Gesamt -
heit , im Gegenteil , unser Ziel war stets ,
unser Werk in den Dien st des deut -
schen Volkes , ja der ganzen Welt zu
stelle u ."

Das Schicksal eines Kriegsschiffes.
Der bekannte Taucher und Schiffsheber Kapi¬

tän Koch lBranufchweia ) stellt ' der „Frankfur¬
ter Zeitung " folgenden Bericht über das Schick-
sal des russischen Kreuzers „Varia g" zur
Verfügung :

Wie auch ei» Schiff , eiseugepanzert uui > kano -
ncndeivehrt , zum Spielboll des blindwaltenden
Geschicks wird , wenn ihm bei seiner Taufe das
Unheil Pate steht , zeigt die Geschichte des ruf -
sifche»l Kreuzers „Bariag " . Um 1900 von einer
amerikanischen Schiffsbaugesellschaft zu Phila -
delphia im Auftrage der zaristischen Regierung
gebaut , sollte der schmucke Kreuzer nach den
üblichen Probefahrten durch eine amerikanisch «
Zivilbeiatzung nach seinem zukünftigen Heimat
Hafen Petersburg übergeführt werden . Bei der
Ueberfahrt von Amerika nach Rußland lief der
Kreuzer in der Nähe des irischen Hafens
Oueentown aus Grund . Erst nach langen
Mühen wurde er wieder flott gemacht , mußte
aber einen englischen Hafen anlaufen , um dort
repariert zu wert ? » . Nach der Ausbesserung
wurde der Kreuzer dann in Petersburg der ruf -
sifchen Marineleitung überleben , die ihn zuerst
in die baltische Flotte , bald aber in das ost-
asiatische Geschwader zu Port Arthur einreibte .
Kurze Zeit danach brach der russisch - iapanische
Krieg auS . Bei der Beschießung des Kriegs -
Hafens Port Arthur gelang es den Javanern ,

den Kreuzer durch Slrtilleriekeuer zum
Sinke » zu bringen .

Als der Krieg für die Japaner siegreich be -
endigt war , gingen diese daran , die ./Vorlag "

zu heben . Es gelang ihnen , und der Kreuzer
ward als japanisches Kriegsschiff ihrer Flotte
einverleibt , der er dann bis zum Ausbruch des
Weltkrieges angehörte . Rußland und Japan
wurden Verbündete : der Kreuzer „Bariag "

wurde als Ob ' ekt der Frcuudschaftsversicheruug
an den ehemaligen Feind im besten Zustande
zurückgegeben und vom russischen Marineamt
der Weißen - Meer -Flotte in Archangelsk zuge -
wiese » . Kurz vor der Kereuski - Revolution in
Rußland im Jahre 1917 brach aus der „Variag "

eine Meuterei aus . Englische Zerstörer und
Torpedoboote , die vor Archangelsk lagen , um -
stellten das Schiff und isolierten eS , um eine
Uebertragung der Meuterei auf andere Schiffe
zu verhüten . Auf Befehl der Viarineleitung
ivurde dann der Kreuzer unter Bewachung enp -
lisch« r Seestreitkräfte nach Glasgow gebracht ,
wo die Meuterer büßen mußte » , das Schiff
selbst aber außer Dienst gestellt und desarmiert
wurde . Nach Beendigung des Weltkrieges sollte
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Marken-

•' kalten Sie Ks! mir auch

Fahrrad -Decken
Karbid-Laternen

elektrische
uynamo-Lampen

Berko, Bosch
usw . auf

lellmhluna
p. DW ' ich tahre alle' " >nui . Zubehörteile ,jj;' meine Kahirilder u.
, ^ ;r ai>chinen nur ine!»tkiaf>s solid . Qualität1 billigsten Preisen .

Ptltt Kemards
Fahrradhaus" • »tage Nr . 56

' •*5 Jt Irattla
^ " mofffitelabrif">«ni>ol»»ra.

WeitinaM - Verhau !
in allen Abteilungen

bedeutende Preisermäßigung
Herrensfoffe Baumwollwaren

Serie I Mb . 2.50
Serie II 3 .50
Serie III 5.00
rein Kammgarn-Cheviot . „ 11 .00
rein Kammgarn . Mt 18.00 15 .00
Ulsterstoffe Mt 6.75
Hosenstoffe
Westenstoffe

Damenklcidersfofle
. von Mt 1A

1 00
• n n 1 -an
. . „ 1 .95

3 .75
2.00
2 .75
5 .00

Halbwolle . . .
Blusenstoffe . . . .
Cheviot , reine Wolle .
Cheviot , 130 cm breit . . „
Blusenstreifen , rein Wolle „
Popeline , rein Wolle . . „
Gabardine , 130 cm . . „
Schotten . . . . . von Mt 1
Kostümstoffe , 130 cm

Flanell 0 .60
Flanell 0 .75
Leinenzefir . . . . • » 0.68

Flockköper , 80 cm . . • »» 0.95
Velour , bedruckt . Mt 0 .95 0.85
Schürzen , 116 cm . . . Mk. 1 . 15
Kleiderflanelle, kariert . • » 1 .00
Zwirnstolf , 100 cm • rt 1 .50
Mousselme , Baumwolle von Mk. 0 79^ •an

Bettuchbiber . . . . 1 7
1 *an

Zwirnstoffe , 100 cm . * » 1 .50

Mantelstoffe
'an

O 50Ä#an

Seidenstoffe
Waschseide Mt 2 .75
Cr^pe maroc . . . . „ 4 .90
Crepe maroc . , Wolle m . Seide „ 6.90

Flausch . Mt 5 .00
Velour de la 'ne . . . . „ 7.90
Mantelstoffe , gemustert . „ 5 .00
Pelzimitation in größter Auswahl

Velken
Jacquarddecken / Kamelhaardecken
Steppdecken / Reisedecken
Gardinen , abgepaßt und am Stück

Handtücher Gläsertücher / Tischtücher Servietten / Taschentücher Wischtücher
Frottierwäsche Putztücher / Farbige Tischzeuge in großen Sortimenten

Leipheimer & Mende

•die „Bariag " in Liverpool abgewrackt und ver ^
ichrottet werden . Aus der Ẑ ahrt dorthin geriet
das Schiff südlich des schottischen -Hafens Gio -
van abermals aus Grund . Wie sestgeschmiedet
blieb es dort liexen und muhte , da alle Ab -
schleppungsversuche erfolglos blieben , von der
Besadung verlassen werden .

Wenige Tage danach verschlangen die Wel -
leu den Kreuzer „Bariaa " uttm zweiten

Male .
Als Wrack wurde der ebemalige russische .« reu -

zer „Bariag " an die Multi - Locular -S ^ ' >" .̂ hau -
kompaguie zu Strauvaer lSchottland ! 7uft .
die den stählernen Bug svrcnpen als
Schrott beben liek . Ich wurde von ! iisf -
hebungs -- und Bergungs - A .-G . Berlin ^ die
Sprenguua und Hebung der ..Bariag " in Airs -
trag bekommen hatte , als Leiter der Arbeiten
an die Unglücksstelle geschickt. Die Hebung der
„Bariag " hätte fast mein Leben gekostet . Ich
hatte die Gewohnheit , bei schwerer Arbeit unter
Wasser die Sianalleine , die mich oft störte , an
Bord zu lassen und nur am L uft fl a uch
zu tauchen . Ich legte eine Patrone und be -
merkte plötzlich zu meinem Schrecken , dak die
Luftzufuhr « icht funktionierte . Nach langer
Mühe entdeckte ich endlich die Ursache . Durch
die Sprengungen war der Panzer über mir in
zwei Stücke zerrissen , die nur an einem En >dc
noch zusammenhielien . Die obere Platte be -
wegte sich infolge des Seefanges immer auf
uud ab und hatte den Lufzuführuugsschlauch
zwischen sich und den noch feststehenden Panzer
geklemmt und gedrosselt , so das , der Lutt der
Weg völlig gesperrt war . Als ich ihn schlichlich
nach vieler Mühe gelöst hatte , sah ich , dah er
durchgescheuert war und die Lust inö Was -
sex gin < . Atmuugsbeschwerden stellten fich ein .
Schließlich packle ich den Schlauch an der fchad-
haften Stelle und zog in Todesangst mit allen
Kräften , um den Matrosen an Bord Gefahr zu
melden . Endlich — ich hatte mich schon aufge -
geben — wurde ich emporgezogen : in völlig er -
schöpftem Zustande kam ich oben an . von l>el -
senden Hänöen empfangen . Ein anderes Mal ,
als ich unten arbeitete , brach das Wrack über
mir zusammen und begrub mich unter sich.
Stundenlange Arbeiten zwischen loSpelösten
Stahlplaiten und hängenden Eisensparren be¬
freite mich endlich aus den Händen des Todes .
Nach unsäglichen Mühen gelana es mir . mei -
nen Auftrag zu erfüllen . Zerborsten und in
Stücke gerissen lag der Riesenleib des Kreu .zers
in der Tieie . um gehoben und verschrottet wer -
den zu können .

MGBEL
jejfllohei Art Metern »Ii uociielepanter
£©fHe7 <»n <»r Aufrfnhrmv*w#»hri *r «»J »T«-©rf

Insbesondere empfehlen vir unser
releiihnlti &CK langer In

Kleinmöbeln
fllr WethnaclKSgreecbeirkc

Karl Thome & Co
Höbelftaus — Karlsruhe

Rermitr . 91 . ge2eaftf>er der Itelchabink
- Kranko-Lleferung —

Streu? reelle Bedienung Glan*'.. Anerkennungen

Erklärung .
Die von mir am m November 192N ansarstellten

Vollmachlen sowie lUrterschrliten erkläre ich bitr ^

I mit für unaliltw .

Rosa Senzer Wwe., Aqarrenwus
Ka !s« rttr » s>e 2 .1, Telephon 3704 .

\

Einen erieturitn Appetit
enrwickell tedei senon nach Kurze»

Ntntksmp Knr ohne 'drehten tu
müssen , lästiges . Feti «nzuoetzen Öie Er*
klärung ist seht einfach

„ Stuvkamp - Salz
"

Jas Edeiproaum ernste " deuiscnei Arbett
and Wissenschah regelmässig morgens
nüchtern messerspitzenweisr ir VVasset.
KaKee ode » Tee genommen regeneriert das
Blut , regelt den Stoffwechsel befördert
Verdauung und Appetit , ocseitigt Ober-

flüssiges Feft . schafft gesunden Schlaf und
verhindert durch Lftsunedet Harnsäuredieso
überaus schmerzhaften -tmumutischen leiden

letzt in Originalpackungen zu KM . 3 . — und
RM . 2. - Oberall z haben sonst dir » Werk :

Stuvkamp Sal ? - Werk i « il Hamburg 8
striThiinip nimm « rbrnfsllsl

Bcstünnit !»I haben in folsendon Depot « :
liro *frlr ff . rachrrnlntr . Karlsrohp , Ama!|»n« lr I1
Osterni - roecrle . K»rlsruho, Ludwtg-\Vllholm$tr ft
.4dler - D >-osi:«T !«>. Dur.'aoh, HaupUtf . lt '

I OroKcric Tu . Wal * . KarUnihe , Kurvcnstr. 17
BnilMilR - liro ©rir . Karlsruhe . Kalseistr . 2«

i Mroxnlr Otto Finohrr . Kailstx . 71,
•I . Hehn > n « hrinppr- fr M
"iflinnrin nlitalti » «>rle , Soflmstr . 139
•I . üOKrh . flerreofitr . 35
' •Mieralvertreter (UrFreistaa .1 Badfii Filts SMirzlnKCr

Karlsrnhe , Karirtr. « , Telefon 6092 .
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«
( : KARLSRUHE , Kronenstrasse Nr 40 , Ecke Markgrafenstr .

( ■lelchartige tiesclilifie in mehreren GroBilttdten Deutschland * .

Amtliche Anzeigen
Das Sisck « » »« r Ramtzeit .

Auf Gruud des Art . 9 de ? (« es ö« S vvm Z. März187». die Ausübung und den Swul ? der » ischerei
bcir . sowie desz ^ lAbl . l und -Iber Landessifcherei .
orduun vom :!. Februar 1888 wird Sic bezirk »
polizeiliche Boi schritt sur den ehemalige » Amt >
bester jtarlsr 6 : vom 24 N' ouemüir 1881 gleichen
Beireiis mit Zustimmung des Bezirlsrats und
nam er >ola >er s-J-=Oiisicobo terfläruita durch den Herrn
Lau eslommissär hier vom lll . November 1U2j nui *
gebo icn

Karlsruhe , den SN. November 1925.
« e,irtSan »t « bt . II » O . g . lSS

Au der Strafsache neuen
1. Kaufmann Konstantin Bergner auS Karls -

ruhe .
2. Agent Friedrich Wilhelm ytliinger auS

Ramsbach wurden durch Urteil des Schössen »
Berichts KarlSrube vom 20 bis 24 . ?lu « ukt 1925
verurteilt :

1. Berguer ivegen Betrugs im Rücksall und
wegen Leistunawucher » zur GelamtaesängniSstrase
von eiuem gahr , sowie zur O ĉlöftcafc von 30(1 M ,wovon die Geldstrafe und 5 Monate Gefängnis
durch die erlittene Unterluchlmgshait als ver »
bükt gelten :

2 . KIlsiuger wegen Beihilfe mm Betrug im
Rückfall und wegen Reibilie »um LeistunaSwucher
»ur Gesamtgesänaiiisstrase von einem Aahr . s»,
wie »nr Geldstrase von 100 NN ! . , wovon die" eldstras «

' ' '

^ . en durch
bükt sind .

Bitte !
titti
tetjjc.. . . . ..JtBP . .. . .. L -. ,- . ..Stadt . AltersbeimS . Zähringerstr . 4 . soll auch in
diesem Jahr wieder eine

Weihnacytsbefcherung
uud Gönner dieser

bereitet /Verden .
Wir richten an freunde

. »stalten die Bitte , uns durch Zuwendung von
Gaben die Beranstaltung einer Weihuachtsbesche -
runa »» ermöglichen .

>'̂ ur Emvsananahme von Gaben sind bereit :

Anstalten die Bitt >
ranst

H Uirtie
Zur Empfangnahme von Gaben sind bereit :die Leiterinnen der Anstalten , die ehrenamtlichen

.Inivektoren Privatier ffi . Erv . Markgralenstr . 82,I IT .. und Privatier ft . Alan er , Amalicnftr . 44 . II . ,die Zentralstelle des Stadl . ^ ürsorgeamts . Rai -
Haus . Zimmer 128. sowie die Mitglieder des ftür -' ^ raeauslchusses .

' Slädt , ftiitforitcattsldwfl

Geldstrafe und eine GefängniSstrase von 8 Wo¬
chen durch die erlittene Untersuchungshaft ver -

Dem Angeklagten fVilftnocr iVerden die büraer -
lichen Ehrenrechte aus die Dauer von S Jahren
aberkannt .

Karlsruhe , den 24. November 1925.
Sekretariat II der StaatSanwallschalt .

Med - a m ig am l . Sö?em !>tr 1925 .
Am 1. Dezember findet im ganzen Reich « eine

Zählung der Bestünde an Pserdcn . Rindvieh .
tchiveinen . Schafen , .liegen . Federvieh . Kanin -

en . . Bienenstöcken und Sunden statt .
Die Alölirtta wird in Karlsruhe durch die
olizei voigenommen . Wer Bich in
t . ist vervilicktct . der Polizei die

„ . ben zu mackeii : wer - ste durch Amre « cute
?lngehöri <le erstatten läftt , haftet trovdem sllrdie
Ri ^ Iiakeit der Uber feinen Viehbestand dem Polt -
« ibeamten mitgeteilten «' »gaben . Personen , die
Bich der unter die Erhebung fallenden <» rten be-
Üben jedoch bis 5 . Dezember danach nicht besrggt
lein sollten , sind verpflichtet , am Montag . den
7 . Dezember beim Stadt . Statistischen Amt , ? äh -
ringerstra ' e 98 . oder bei den Gemeindelekretoria -
ten f ^ ristlich oder mündlich die nötige » Angaben
zu ma ^ en . Nichtbefolgen der Zählvorschrisle » ilt
unter Strase « stellt .

KarlSrube . den 28. November 1925.
Der Oberbürgermeistir .

t i in Gewahrsam
die nötiaen An -
An <?este !!te oder

Welbnaibtsbltte
der Wnderveretnjgung von

Kor sluke und Lmebung
Au unlere Mitbürger und die freunde unserer

Sache richten wir die herzliche Bitte , uns durch
freundliche <» a icn zu helfen . d >n Blinden eine
Wcihnach ' s ' r ude bereiten zu können «Äaben wer -
den mir ni,richtigem Da >k enige <' en '' enom >ilen von
den Geistlichen der v rschied Bekenninisse und fen
Z!0rstkindsm >tal >ek' ern : Herrn W Boos . Biktoria -
strafte g . i> rau Bück . Akade ' iestrahe 47, Fräulein
Klose Krieasstra,e jl . » errn Dr . ffn -ttel Sli end -
strasie 21 . Herrn Viar Vrintz Schillerstrafte 41 .
, >tan Naie , Sterhanienstrafte 5U. Herrn Riickert ,
Amalieiistiasie 18 , Herrn - chaad . Geranienstrasie 4.
^ ran von ^ chroter , Rarlstigsze Ol, Frau Trotz , S!o -
wackSanlage IS.

herein
für clss Deutscli

- \ us -
tum im / \ land

WIftt -i och . «Jen ■£ . Dezember , nbend « 8 I ^hr .
im Garfensaal „Moninger " . findet in Veibindnng mit dem

» nnrvoreln . Ortugruppe Knrlnrnhe , ein

Saar - ^ hsndl
s ' att, " Das Provramni ist sehr reichhaltig . Frau Lalse
Kautz spricht Uder ihre Eflebniesc im Saar ebiet Ferner
haben ihre gfltigft Mitwirkung ' '

kiigesagt : Hcri Kon'̂ err -
K'fnger Wessbecnei . , F au (»ihlmann , Herr ' 'e 'nrich .
Pfähier Dichter (BelJemer Hfirier ) und das Liederkra ■»-
Uoppieiquflj-tett — Vieler Kintritt . Im zählreicupn
Besuch unsei er .11 i tis 11 e d e r irnd Gäste biitet

Oer Vorstand . •

MllNNllNchUkg .
Die Inhaber der im

Mon ^t ?!veil 19 ? i> ltnt .
Nr . 7D94 bis mit Nr .
10 620 ausgestellt ., bezw .
erneuerten Pfands -i>eine
wenden hiermit auf ^ e -
fordert , ihre Pfänder bis
lan -isten « lg . Dezember
auszulösen oder die
scheine bis zu diesem^ ' tvnnkt ernene '-n »u
lassen , widriaensall '! die
^ isiinder zur Bersteiae -
rnna gebraut werden .
Karlsmbe ^ 27. "s?nv . 25.

Itädt Psaiidleikkasse .

Herrschaftliche

mit Terralle u . Borgart .
?<l>'' ' ' str . . «e« . »- Kimmer -
wolixitna zu tausch aes .
Ana . u . 7459 ins Tagbl .

Mhnnncktüusck

Wer sucht schöne
4 3immctiüofjnung
i . Westen ? Bordrinalik6 -
keit/karte od . g Limmer -
ivohna , in Tausch mut !vorbanden sciu . Geil .
Angebote unt . Nr . 7548
ins Tagblattbiiro erbet .

Eil - Af . gM !
Schöne herrschaftliche

?
Zilumerivzb » a, . Lino -

eumbel . . Terrasse . Bor -
garten . Mansarde , aeg .
einsacke
3—5 Zimmerwohn.
zu tauschen gesucht .

Anaeb nur . Nr . 7588
ins Tagblattbüro erbet .

Schiine
z Zimmemchnung
mit Bad . elektr . Licht ?c .
in der Weltstadt gegen
eine 4 Zimmerwohiinng
zu «aussen gesucht . Um -
zng wird veraütet . An -
acbotc unter Nr . , 7887 i.
Tagblnitbllro erbeten .

RWWW
Gut möbl . Zimmer

Nähe d . - elektr . Haltest .,
in r » bia . Hause z. oerm .

HNbschftras -e 28 II .
Gut möbl . Zimmer auf

1. Dez . an lolid Herrn
zu vermieten .

Rankcitr . 2 . r art - r .
Gut möbl . Zimmer

aus 1. Dez. zu vermiet .
Kais erstr a »e 248 . vart .

Gut möbl . Limmer
sür sosort zu vermieten .
Lluaartcustr . 89. I . r .

Büro . aros, . . Saupt -
vostnäbe . lof . vernilietbar .
. «imalienstr . 51 . III .

Zimmer an be-
rus >?tät . wl Hrn . liir io -
fort od . 1. Dez . ». verm .

Serrenstra ''« i , II .
3 « der Weststadt schö¬

nes Zimmer mit elektr .
Licht an berahtät . lol .
Herrn zu vermieten . Au -
aebvte unt . Nr . 7555 ins
T aablattbüro erbet .

W hn - u . Srh afzimmer
auk fo ' ort , u vermieten
« 0 + 8. (S-ibf vlnzcni'tr. 8,
1 Trevve hoch. Anzusehen
in l2 Uhr vorn îttags .^

SchSles Zimmer
lhei >b . . elektr . ? i ^ t > auf
l . Dez . an n . iol . Dame
od , Herrn zn verm . Zu
erir . im Tasblattbüro .

Wohnungstausch
Elegante geräumige 5 Zimmerwodnuna
eu . 7 Zi « mer in ruhiger Lage Nahe Karls -
tor gegen entivr , chende -1 - 5 Z Mlncr -
luatjiiütin Nähe » nnsthalle zu tainchen
gelUcht . Angebote unter Nr . 758Z ins Tag -

blattbüro erbeten .

Grobes , gut
möbl . Zimmer

mit Klavier , evtl . Pens ,
an 2 best . Herr . od . El »e-
vaar aus l . Dez . od . lvä -
ter zu vermieten .
Kriegsstr . 208 . 3 Tr . r .

2 lehr gut
Ml . Z\mmw

«Wohn - it . Schlasz . i mit
Balk . u . el . Licht , evtl .
Rll 'chenbeiiiitz . in ruhig .
Hauie »u vermiete » .

Weberitrafte 14 . III .

Kinderloses Ehev . lach »
2—4 Zlmmer-

isohnung
vari . , im Zentr . 2 Z -
Woliiinnn stellt zur Ber -
liigun « . Angebote unt
Nr 7474 ins Taablattb

Kinderl . Ebevaar sucht
1 Zimm . m . Köche .

Anaeb . unt Nr . ' 888
ins Taablattbüro erbet .

Junge Krau iucht
2 leere Zimmer

aeg . MietvorauSzavlun «
wfort . Augeb . unt . Nr .
7541 inS T agblattb . erb .

i ' ejzb .. leere Mausarde
od Zimmer von anstän -
diaem »tri . gesucht Mit¬
telstadt bevorznat . »>n-
aebote unter Nr . 7829 i
Tagb latt büro er beten .

rtrL sucht Schlasstelle .
am liebst , bei alt . Dame .
Angebote unt . Nr . 7587
ins Tagblattbüro erbet .

B8EEBB
Gek .</ 7500 .— a » f 1.Hnvotb . z. ?>blöfg . einer

Bankbnvotb . vou Selbst -
aeber . Anaeb . >mt . Nr .7552 ins Taablattbüro .

Sfellen - Gesuche
Züngeres Friiiileul

!! ilabre im Bank ' ich
ausgebildet , Iucht aui los .od l . ^ian . Stelle aus
^türe . Prima Reiere « .
steh , zu D .ensten ^ing
unt . 7455 ins Tagblattb .

fträulrin vom Lande .28 Jahre , sucht

MsanMellung
losort s. KÜÄe u . Hans -
halt . Angeb . unt . Nr .
7581 ins Taablattbüro .

Gebild . ige . Drau sucht
andschriltl . Heimarbeit .

Angebote unt Nt . 7554
ins Taablaitöüro erbet .

Iiinaer Arbeiter sucht
danerude Stelle als

N a ch t w a ck t er
ob . Pnriicr . An >ieb . unt .
Nr . 7549 ins Taablattb .

WWWMW
Peiselite Köchin

emvfiehlt stch im Aus -
kochen kür Ha ' l' taqe n .
,re !tef?en . Anoeb . unter
Z! r . 753« ins Taablattb .

Routin vertrauenSw .
l . Buchhalter übernimmt
die Rührung von

Eeichältsbüchzrn
ieder Branche : einivan
freie Ai ' fstell

einivand -
v . Bilan -

zen nebst Stenererklär
Angebote » nt . Nr . 7457
inS Taablattbüro erbet .

« WWW
W -n - öder
Gefifiäftstaüs

mit Einfahrt in d . West¬
stadt mit ireiwerd . :) bis
5 .'iimiuerwohnung au
Wobn 'inasberc ' t . . weg-
zna ^ halber . vreiSweit . z.
vertauieu . Näh . Sches -
kelstr . l2 . III . , vorniitt .

Kaviialkräitigem Kausuiaun ist günstige Ge -
legenheit aeboteu . stille oder tätige

Veteiligvng
an gutgehender Holzba .idlnng in G ^ of- t̂adt der
Bordervlal ». Ana . » nt . Nr . 7518 ins Taablattbüro .

Bon GrokkandelSkonzern wird lüngerer ,
unbedingt bilan sicherer

Bn di Halter
baldigst gesucht auch für Revisionstättgkeit . 'l ! ur
besonders t " chtige .̂ rast kommt in Niage . An -
geböte mit LcbenSlaus Zeuguisabichiiften nud
^ieserenzeu unter Nr . 7518 ins Tagblattbüro erb .

Pianos
erste Oijalitätcn . in
Ieder Av » «iibiuuo bei
PH Höllenstein Zodn

Slisienslraiie i \
Kein Lade » vHiü Prelle

Zadluna serlei cht eruna
,'ln verk . l Mass. , eich .

Speifezimmer.
tadells erh . . l Säilas -
lofa mit t Sessel . 1 ar .
Sviegel mit Konsole . 1
voliert . Dauienschreibtisch
einige BeleuÄ ^unaskSr -
per u . Bilder und eine
ltiicheneiii » icht» ua .

Schtruierstr . 8 , II .

Sehr preiswerte

Winter-
nur erste Qualuäisware zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
Solange VorratI

Rad . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und fierrenstraße

Mninvs
in a len l ' ivisianeii
nnd UimUtätenfaei

Scieiier . lliiiloilstri 111
Uniucrlalkamera

9 x 12 , Dovvelanastiam ..
Stach . BodenauSz . , Ob -
icktiv u . Schlibverschlust
»u verkausen .

korkst '-. 18 . IV . r .
- Pianos —

von 98ii M an .

övrellWMllte
»0 I » . Platten 2 50 .Jt
Mandoline » . «Gitarren .
Lauten « on -ertzithern .
Biolinen Eellos Bässe
liefert an « und billiast

rn . OTfUtUßlei.
PutliUItrake 14 .

Revaraturen grsafetelle

Pfosten » . Rahmen ans
Lärchenholz . low . Salb -
rundlatte » . 1 .80 m hoch .
gefnnd erhalten , etwa
fif! »fSm zu verkaufe

Karl Senler .
Äommandit -Gef . .
H e r r c n a l b .

Blüftner -Flüsel
weni^; gespielt

vorzüglich erhalten
sehr prei 'sw . zu verkaul .

eudwiu Sohwe sgut
Karlsruhe

Erbpr nzenstralie 4

Gut erhaltener

Vrade -Wagen
2 Zolind . . Baujahr 1924
mit elektr . Lichtanlage

billig z» verlausen .
Näheres
Schelselstrakc 12 . III .

Oberrechn .-Rat Erbardi

^ af» neues Kinder -
stühlchen . Lederfttz . billig
zu verkausen .

Maricnstr . 94, ll . l .

Händler ! Haufierer !
f

chnhriemen 100 P . 8.8.5
oil . - Selse 12 St . 92

usw . Preisliste frei .
M . Wtaftmantt .

München W 177 . .
Baaderstrake 1.

m
Puprenmasen

zu kauf , gesucht . Anaeb .
» nt . 755» inS Tagblattb .

Gebrauchtes
P i a n i n o

zu kaufen
geiudit . JJhAngeb . a» L. Schweis

gut . Karlsruhe . Er »'
vriiizeustrai ie 4 .

> Alte ZausMer ^aus Vorkriegszeit ( ä " r
au , zahle v . Stück 75 ^;
Angebote unt . Nr . -^ 7ins Taablattbüro erb«d

Gut erhaltenes
TMteiM

sür Gesangverein zu W
fen gesucht .

Angebote mi
angabe unter . . .
ins Taablattbüro

t Pr .e.i^Nr .
erKS'

Alteriümet
;b «Jt t "1
,rivl '

J . I
ge «» ? '

alles was wirklich alt
6chön, von Priva'

zu kvwen _Angebote mi cenauen
zeiheifen nnrer Nr H772 »1JB

TagblattMQro «' r e en.

^ Unterricht iederzeit .̂ .

Z Cut . - nn ?.iise .
sehr gut erh . . schl .
lehr billig zu verkanic « '

Ad . UV Schneider ,
Biktoriastr . 14 lV .
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Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft im 74 . Lebensjahre

unsere liebe , treubesorgte Mutter und Großmutter

Frau Sofie GutWwe .
geb . Zoller .

Karlsruhe , den 27 . November 1925.
Hübschstr . 13.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Marie Gut, Hauptlehrerin

Trauerfeier Montag , 30. November 1925, nachm.2 Uhr. im Krematorium .
Von Beileidsbesuchen möge gütigst abgesehenwerden .
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?? mer zurückzukehren , um die Meinung ihrer
Mer auszusprechen . Aber am Tage nach dem
"^ munistenskandal find einige Popolari - Ab -
^ nete . die in das Parlamentsgebäude ge -
^ Men waren , von den Fafzisten ohne weite -
? hinausgeworfen morden . Die gesamte
Anpresse erklärt , daß die fafzistifchen Abge¬
beten freie .Sand hätten , wie sie mit der Ov -
Wo« umgehen wollten : die Abgeordneten der
" ' spartcien dürsten unter keinen Umständen

ins Parlament zurückkommen : es bliebe
»en nur eins übrig : ihr Mandat niederzu -

Hiermit ist praktisch die politische Opposition
Italien erdrückt und erledigt , und es be-

keiner Prophetengabe , umRvorauSznsagen .
° jede Nachwahl einen sadistischen Tieg be¬
llen wird und daß es in einer zukünftigen
'wmer aus Grüstden höherer Gewalt über -
'" vt nur noch saszistische Abgeordnete und
,'»e Opposition mehr geben wirb , wie es jetzt

bei allen Gemeindewahlen zu sehen ist .
Mit erreicht der Parlamentarismus in Ita -

seine letzte Phase : er verkörpert nur noch
»̂ Willen der Regierung . Allerdings hat
.^nolini fxlbst in vollendeter Einsicht im Ver -

seiner letzten Kammerrede gesagt , der Fa -
' '°Mus sei ein - rein italienisches Phänomen
>° kiir die anderen Völker unnachahmbar . Die
Mlligung des Verwaltungswahlrechts an
° » rauen kann die Macht des FafzismuS nur

festigen . Die gefährlichsten Köpfe der Ov¬
anon befinden sich im Ausland . Und um
ü ^n jede politische Tätigkeit von dort ans inn -

^ b zu machen , ist daS „ Gesetz gegen die
bewanderten " zur Annahme gebracht wor -

das ieden Anslands -Jialiener , der das
flehen seines Vaterlandes sMdigt "

, mit Ber -
JL i>«r Staatsangehörigkeit und in schlveren

mit Beschlagnahme seines Besitzes strast .
il« den KreiS zu schließen , hat der «tafzismus

X eine letzte Offensive gegen die ovvositio -
Presse unternommen , der schon durch das

/ essegefetz iede Möglichkeit einer Kritik an
. Maßnahmen der Regierung genommen

. ' « n war . (Daß der FafzismuS keine Kritik
" ra ? en kann , ist seine Schwäche und erregt

^ Verdacht , daß er nur ein Kolotz aus töner -
; " Dützen ist . Es hat noch nie eine große
M und einen großen Mann gegeben , der nicht
,? Uk als Ansporn gebraucht und sich Gegner
wünscht hätte .) Die drei sozialistischen Blät -

^ lind seit einigen Wochen verboten . Der
o v o l o" , das Parteiblatt der Popolari , hat

Erscheinen „freiwillig " eingestellt . Das
.Akratische Blatt „M o n d o" in Rom kann

Beschlagnahmungen und Verboten nicht at -
Die Turiner „S tamp a" hat das Fahr -

wechseln müssen . Und nun ist auch den

, ," vern des prößten , verbreitetsten nnd best -
Leitete » Blattes Italiens , des liberalen

K ° rriere della Sera " in MaNand . das
" nmatum gestellt worden , ihr Blatt an saszi -

^» freundliche Unternehmer zu verkaufen . In
Eiligen Tagen wird das geschehen sein , und

braucht dann in Italien nur noch eint
?" ung zu lesen , um zu wissen , was in allen

Das Ende der Parteien in Italien —
was sind Parteien ohne Führer und ohne

»Etliche Sprachrohr « ! — bringt in politischer
M 'ehung eine ausserordentlich « Vereinfachung
n 1 Lebensformen mit sich , die durch das Lieb -
'»aswort Mussolinis bestimmt wird , das da
jftttet ; Disziplin ! — ein Wort , das einerseits
^ naend wirkt und vieles Gute nicht aufkom -
£ - n läßt , andererseits aber eine starke Konzen -
^ Nina der Kräfte ermöglicht . die . wenn fi« von

Meisterung getragen wird , so schöne Wirkun -
1? bervorbringt wie die freiwillige Millionen -

welche sich das italienische Volk zur Til -
der Schulden an Amerika auf Geheiß

^ Nvttnis auserlegt .

Skrzynski geht nach London.
Warschau . 27. Nov . Ministerpräsident

Außenminister SkrzynSki wird heute abend
Unterzeichnung des Vertrage « von Locarno

^ London reisen .

DeutsthesReick
Borlage eines Rcichsabwässergesetzes

oerlangt .
TU ^ Berlin , 27. Nov . Der Reichstagsausschutz

für Verkehrsangelegenheiten nahm heute einen
Antrag Gilde m ei st er lD .Vp . ) an , wonach
dem Reichstag unverzüglich ein ReichSabmässer -
gesetz vorgelegt werden fall . Beschlossen würbe
ferner auf Einladung der Stadt Mannheim
im Frühjahr eine Besichtigung des
Neckarkanals vorzunehmen .

Das Urteil im HannoveranischenKommunisten-
Prozeß .

TU . Hannover , 27 . Nov . Im Hannoveranischen
Kommunisten -Prozeß wurde Heute mittag das
Urteil gekällt : Die Angeklagten werden nach
8 5 und 6 des Sprengstofsaesetzes und nach § 4,
7 nnd 8 des Republikschutzgesetzes und wegen
unbefugten Waffenbesitzes verurteilt , und zwar :
R i n g l o f s zu fünf Iahren Zuchthaus und
50« Mark Geldstrafe ( 1 Jahr 3 Monate und die
Geldstrafe werden bei der Bestrafung ange -
rechnet ) . K l u e v e r erhielt sechs Jahre Zucht -
Haus und 600 Mark Geldstrafe . Ein Jahr und
die Geldstrafe werden angerechnet .

Hosialpolttilche Runöschan
Zur Tarifbewegung im Bankgewerbe.

WTB . Berlin , 27. Nov . Wie bereits berichtet
wurde , hatte der Ministerialrat Meves bei den
Verhandlungen über die für den Gehalts -
schicdsspruch am 3 . November beantragte Ver¬
bindlichkeit dem Rcichsvcrband der Bankleitun¬
gen vorgeschlagen , sich durch eine Kommission an
neuerlichen freien Beratungen zu beteiligen , in
welche auch die Verlängerung des zum Jahres -
schluß ablaufendenManteltarifs einbezogen wer¬
den sollte . Wie jetzt der Bankbeamtenverband
mitteilt , ist dieser Borschlag von den Bank -
leitungen abgelehnt worden . Nunmehr
wird das Reichsarbeitsministerium über den
Antrag auf Verbindlichkeit des GehaltSschiedS -
sprnches , der eine Steigerung von 5 Proz . vor¬
sieht . entscheiden .

Abgelehnter Schiedsspruch.
DZ . Heidelberg , 27. Nov . Die Holzarbeiter -

verbände hatten kürzlich Forderungen auf Er -
höhung der Löhne der in der Heidelberger
Federhalterindustrie beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen eingereicht . Ein Schicdsspruch
deS SchlichtungSausschusseS Heidelberg sah eine
Lohnerhöhung von 5 Proz . vor . Während » die
Arbeitnehmer den Schiedsspruch angenommen
haben , lehnten ihn die Arbeitgeber ab . Die Ar -
beitnehmer haben nunmehr die Verbindlichkeits -
erklärung des Schiedsspruches beantragt .

Für Wiedereinführung der Kurzarbeiter -
Unterstützung.

WTB . München , 27. Nov . Der Landesaus¬
schuß Bayerns des Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschastSbundeS , der Afa und des Allge -
meinen Deutschen Beamtenbundes fordert von
der bayerischen StaatSregieruna eine Er -
höhung der Unterstützungssätze für
Erwerbslose und Wiedereinführung der Kurz -
arbeiterunter st ützung im Hinblick auf
die furchtbare Not , die in vielen Familien be-
steht .

Luftverkehr .
Köln im Flugverkehr.

WTB . Köln . 27. Nov . Die Stadtverordneten
stimmten der Gründung einer F l u g v e r -
k e h r S g e s e l l s ch a f t in Verbindung mit deu
Firmen Junkers u . Aero -Lloyd sowie dem Aus -
bau des Flugplatzes in Kutzweilerhos zu . Zu
diesem Zwecke wurden 1600 000 Mark bewilligt .

Vier Zweikämpfe vor Gericht .
Stolp k P , 27. Nov .

Das erweiterte Schöffengericht in Stolp wird
sich am 2. Dezember mit dem Nachspiel
einer Duellserie zu beschäftigen haben , die
seinerzeit im Kreise Lauenburg in Pommern
außerordentliches Aussehen erregt hat . D «r
Tatbestand ist ber , daß der Rittergutsbesitzer
Boguslav v. Somnitz aus Freest l .Kreis Lauen -
burgj am Morgen des 3 . Juli d . IS . , um 3 Uhr
früh , in einer Lichtung bei Stolp nacheinan -
der gegen vier Gegner auf Pistolen
antrat , DaS erste Duell mit dem Domänen -
Pächter Nikolaus v . Weiher aus Vietzig verlief
unblutig , ebenso daS zweite mit dem Ritterguts -
besitzer Egon v . Pirch aus Gnewinke und auch
das dritte mit dem Rittergutsbesitzer Walther
Hewelke aus Klein -Damerkow . Der viert « und
letzte Zweikamps dagegen nahm einen blutigen
Ausgang . Der Schuß des Herrn v . Somnitz
traf feinen letzten Gegner , den Leutnant a . D .
Kohl , so unglücklich in den Unterleib , daß der
Tod in wenigen Augenblicken eintrat . Der Vor -
fall , der zu den Zweikämpfen führte , soll sich im
Jagdschloß des Herrn v . Somnitz bei einem
Frühstück abgespielt haben . Es verlautet , daß
die Gegensätze sich auf wichtige , die Provinz
Pommern betreffenden Fragen bezogen . Die
Anklage lautet gegen v . Somnitz auf Zweikampf
mit tödlichen Waffen in vier Fällen und auf
Tötung des Leutnant Kohl , gegen seine drei an -
deren Gegner ebenfalls auf Zweikampf , sowie
gegen den Kartellträger Rittergutsbesitzer Bruno
Zimdars , Rechtsanwalt Kurt v . Koenen und
Major a . D . Kraft v . Ramin auf Annahme und
Durchführung eines Auftrags zur Herausforde -
rung . Den Vorsitz der Verhandlung wird Land -
gerichtsrat Neumann führen , die Anklage ver -
tritt Oberstaatsanwalt Fabian . Der Haupt -
beschuldigte v . Somnitz wird von Rechtsanwalt
Dr . Alsberg /Berlin ) . die übrigen Beschuldigten
von den Rechtsanwälten Pflanz lStolv ) und
Zapp lLauenburg ) verteidigt .

VerschiedeneMeldungen
Drei Bergleute verschüttet.

TU . Bochum . 27. Nov . Auf der Zeche „Prinz -
Regent " gerieten zwei Bergleute unter herein -
brechende Gesteinsmassen und wurden getötet .
Auf der Zeche »Graf Schwerin " wurden 3 Berg -
leute verschüttet , von denen 2 als Tot e ge -
borgen werden konnten , während der dritte
schwere Verletzungen erlitten hat . Auf der Zeche
„Konstantin der Große " wurden gestern abend
8 Bergleute verschüttet . ES ist bis jetzt noch
nicht gelungen , sie zu bergen . Sie sind aller
Wahrscheinlichkeit nach tot .

Schweres Autounglück.
TU . Kassel , 27 . Nov . Ein schweres Automobil -

unglück , dem drei Berliner Herren zum Opfer
gefallen sind , hat sich in der Nähe von Kassel
bei dem Ort Hohenholz « ereignet . Der erste
Vorsitzende des VolksfeuexbeststtungSvereinS
Groß -Berlin Karl Millhahn und sein Chauffeur
Hermann Schneider würben getötet . Der Vor -
ntzenbe des AnfsichtsratS deö Vereins der Re -
staurateure , Karl Wolff , kam mit inneren Ber -
letzungen davon . Millhahn und Wolfs waren
auf einer Inspektionsreise .

Strenges Urteil gegen eine« leichtsinnigen
Antomobilsahrer .

WTB . Berlin . 25. Nov . Vor dem Schöffeu -
gericht Charlottenburg wurde gegen den In -
genieur Paul B a e r wegen fahrlässiger Tötung
verhandelt . Baer war im Jahre 1024 bei einer
Automobilfahrt aus dem Eise des WannseeS
eingebrochen , wobei der ihn begleitende Me -
chaniker Duda ertrunken war . Das Gericht
machte Bär , der gewarnt morden war , für den
Tod seines Begleiters verantwortlich und er -
kannte auf neun Monate Gefängnis
unter vorläufiger Versagunng der Bewäh¬
rungsfrist .

Zum Tode verurteilt .
WTB . Allenstei « , 37. Nov . DaS Schwurgericht

verurteilte de » Besitzer Senderrek au § Peters -
walde . Kreis Osterbode . ber hier in der Stacht
vom 8. September beim Wilder » von einem
Forstbeamten überrascht worden war , und bei
dieser Gelegenheit den Hilsssörster Kaliza er¬
schossen hatte , wegen Mordes zum Tode

Schwere Sturm - und Wasserschäden an der
spanischen Marokkofront.

TU . Madrid , 25. Nov . Schwere Sturmschäden
und Wolkenbrüche haben die spanischen Stellu « -
gen bei Tetuan und Ceuta überschwemmt . Meh -
rere Schützengräben wurden vernichtet . Einige
Garnisonen befinden sich in Gefahr . Pioni « r -
trUppen suchen weitere Schäden zu verändern .

Letzte Orahtmeldunzen.
Pros . Iesmer aus Solidarität mit Schillings

zurückgetreten .
B. « erlin . 27. Nov . iEig . Dienst des « . T .)

Der Intendant des Königlichen Schauspielhauses
Professor I e ß n e r hat sich mit dem Intcnban --
ten der StaatSoper Professor Max v . Schil »
lings solidarisch erklärt und um seine
Entlassung aebeten . Professor Ießner wird vor -
anSsichtlich Intendant des Hamburger Schau -
spielhauses werden . Der gesamten öffentlichen
Meinung Berlins hat sich über das brutale und
unberechtigte Borgehen des preußischen K»lltuS -
Ministers starke Erregung bemächtigt , die von
der gesamten Presse ohne Unterschied der Partei
geteilt wird . Das Gericht und der preußische
Landtag werden sich mit der Angelegenheit be -
schäftigen .

VaSisck-Wolitik
Sitzung des Rechtspflegeausschusses des

Landtags .
DZ. Karlsruhe . 27. Nov . Der Rechtspfleae -

auSschuß hat in seiner ersten Sitzung am Frei -
tag einstimmig beschlossen , die badische Regierung
solle bei der Reichsregierung dahin wirken daß
d 33 deS Entwurfes des Gesetzes über Ar -
beitslosen Versicherung auch alle An -
gestellten , die der Angestelltenversichernng unter -
liegen , umfaßt . Der Grund dieses Beschlusses
ist die allgemein anerkannte Notlage der An -
gestellten .

Der Ausschuß für Rechtspflege hat ferner
einstimmig das Gesuch der Gemeinde Lipperts -
reuthe bei Ueberlingen , die Nebengemeinde
Hagenmeiler möge mit ihr vereinigt werden ,
dem Landtag empfehlend überwiesen . ES soll
ferner vom Berichterstatter zum Ausdruck ge-
bracht werden , daß der Ausschuß die Vereint -
gung der Gemeinde Andelshofen , welche die
Muttergemeinde von Hagenmeiler ist , mit
Ueberlingen fürzweckmäßig und gegebenenfalls
auch ein Gesetz sür nötig hält .

Der Ausschuh hat feine Zustimmung ferner
dazu gegeben , daß furch einen Initiativantrag
an den Badischen Landtag die Verordnung deS
JuftizministerS über die Befreiung von Stuu -
dungSgebühren im AufwertungSverfahren bis
zum Jahre 1028 verlängert wird .

Gesuche an de« Landtag .
Unter den Eingängen befinden sich eine Reihe

von GUuchen persönlicher Natur . Eingaben von
Beamtenkorporationen befassen sich mit dem
Personalabbau nnd den Besolbungöver -
hältnissen . Der Verband der Badischen Gemein -
nützigen Bauvereinignngen ist wegen einer
Aenderung deS Grnnb - und Gewerbesteuer -
gesetzeS vorstellig geworden . Der Berein der
Siedler Heidelbergs macht die Aufwertung der
Baukostenzuschüsse zum Gegenstand einer
Eingabe . — Die Brückenbaukommission Mos - -
dach unterstützt in ^ iner Eingabe das Projekt
einer festen Neckarbrücke bei Obrigheim -DiedeS -
heim .

ig
" einer Schar von hundert oder hundert -

Mig Polizeifoldaten , unter Führung von
jjMinissaren , man kann nicht anders sagen ,
hNallen . Kein Hausrecht ist da heilig . Bis

v
'Ver die Betten der Eheleute erstreckt sich der

i,. ° >nienbeschwingte Spürsinn der schnaps
uzenden Häscher .

Spürsinn
Stellt sich

der
ein Bauer , derH »Iwvji Hyu lu/i ■iy m | IM; « —

so viel Selbstgefühl durch die Not der Zeit
i^ durch bewahrt hat , vor die Tür der Kammer .

* seine Ehefrau im Wochenbett liegt , es
ihm nichts . .

,. ,7/an vergegenwärtige sich, daß diese Land -
e zwar nicht den Stolz eines westfälischen

> Qia rn « doch immerhin so viel Standesgesühl
ir,

® Erzeuger der Lebcnssrncht besitzen , daß
o *4" ein bezahlter Staatsdiener . der sie um eines

x
° rbez Rüben willen , der über daS gesetzliche

ffh^ ntuin w das Faß gerutscht ist . um einen
I !>j. uchen Arbeitstag und in eine « trase bringt ,

den Gewinn von hundert Arbeitstagen ver -

h.^ t. ejtt nur mit biblischen Ausdrücken zu
" ^ endes Wesen vorkommt , daS an staatS -

b. ^ erlichem Wert tief unter ihm steht . Man
£ « _e. v : . x ; * r * v OrfMttf»

low, * ferner , OCIB oxe ^ v *7r
im Krieae gestanden hat , dah sie als

ij. .
' baten weltkundig geworden sind und die

>^ " tlicf>en Dinae mit einem erstaunlichen
w

"'arfblick betrachten . Dann überlege man ,
von einer auf solche Weise mißhandelten

s. . ° ° lkerung in Augenblicken , wo eS auf den
!„ "Villen guten Willen ankommt , für den Staat

Erwarten ist.
Merkwürdige an den angedeuteten Bor -

3 «« ist die völlige Nichtachtung der Familie
dk» ~ 8 Hausrechtes von feiten der Vertreter

Maates , eine Nichtachtung , die geradezu
^ Methaft ist , und die man sich etwa in der

tz? ^ iz oder in den Niederlanden oder aar m

k»n . unter keinen Umständen vorstellen
Was für ein Interesse der Staat an der

.Grabung des Familienverbaiides und des
.Wiedens auf dem Lande , also bei keinen

^ - . staatsbürgerlichen Sinne wjchtiasten An -

s^^? rigen haben kann , ist unergründlich . Eben -

Ufirr unergründlich ist es , weSbalb man auf die

um ?,e Verarmung der Kleinbauernschaft hin -
anstatt sie zu heben .

Auf alle Fälle ist hier eine Spannung ge -
schassen , die , da der Bundschuh seit Florian
Geyers Tagen ausgelatscht ist . auf eine Ent -
ladung auf aristophanische Manier durch össeut -
liches Gelächter hindrängt . Es ist aber un -
möglich , daß eine Komödie politischen Stils hoch-
kommt , solange der Sinn dafür durch ängstliches
Knebeln jeder freimütigen Meinungsäußerung
niedergehalten wird . Ein einsichtiger nnd kraft -
voller Staatsmann , der die Bolksmeinunq nicht
fürchtet , würde die volkstümlich derbe Kritik an
den rebus publieis eher ermuntern als unter -
drücken . Dazu gebort freilich Mut und das Be -
wußtsein dieses Staatsmannes , daß er ebenso
ehrliche Arbeit leistet wie der Bauer , dem ^ a
auch einmal die Frucht mitzrät -

Der Mut würde sich lohnen !

Ehesterim&TKuftfc
Richard Kellerhals f .

Ein tragisches Geschick hat , wie knrz an dieser
Stelle schon gemeldet , Richard Kellerhals zum
Abgang von der Lebensbühne gezwungen : Mün -
chcn hat einen seiner bedeutendsten Darsteller
verloren . Der Tod hat dem Ensemble des
Staatstheaters nicht allein seinen ersten Eharak -
terkomike ^ geraubt er hat ihm ein Stück seines
Herzens ausgebrochen , denn Kellerhals war
eine Persönlichkeit , quirlend von Leben , voll
großer gestaltender Kraft . Dieser Komiker , als
welchen ihn übrigens nur oberflächliche Betrach¬
tungsweise empfinden konnte , war ein durch und
durch tragischer Mensch . Tiefste Tragik zitterte
im Herzvunkt all jener Narren , Käuze , Krüp -
pcl und Schwächlinge , die er auf der Bühne dar -
zustellen hatte, - wie oft lockte hier sein Lachen
heimliche Trauen ! W >e heiß und wallend trieb
er das Blut tiefster Menschlichkeit durch das
Adergeflecht seiner Gestalten ! Er war klaffi -
scher und moderner Schauspieler in gleicher
Vollendung . Besonder ? die schmerzlichen Hu -
more Shakespeares und Akolieres die in seinem
Herzen wahrhaft erschütternden Widerklang
weckten , kerbten sich in dieses mimisch uner -

schöpsliche Antlitz , in diesen schwächlichen , aber
zu höckister Ausdruckskraft befähigten Körper
mit unvergeßlicher Einprägsamkeit . Karl Zeih
brachte den jungen Künstler von den Münchner
Kammerspielen ans Staatstheater herüber .
Kaum ein zweiter ..stand " wie Kellerhals im
Repertoire deS Staatöschaukpiels , Mit ihm ist
Grumio in Shakespeares „Der Widerspenstigen
Zähmung "

, Schmächtig in den „Lustigen Wei -
bern von Windsor "

, Orgon im ..Tartuff " von
Moliire , Jetter in Goethes „Egmont "

, der
Schulmeister in Grabbes „Scherz , Satire . Iro -
nie und tiefere Bedeutung " und Löffelholz in
Hauptmanns „Florian Geyer " ldie Krone feiner
Menschengestaltungen ! ) traurig verwaist . Seine
letzte Ausgabe war der Maschinist Ipling in
Mar Möhrs „Ramper "

. Lag eine stille Pro -
phetie in dieser seiner letzten Rolle ? Jedenfalls
flechten sich Rampers Worte , die er dem sterben -
Kameraden Ivlina im Stücke widmet , nunmehr
wie ein selbstgeschlungener Kranz um daS
Totenmal des Künstlers : .

„Ehre seinem Andenken — große Ebre seinem
Andenken !" Dr . Wilhelm Zentner .

Professor von Schillings über seine fristlose
Entlassung.

Der Intendant der StaatSoper , Professor
v , Schillings , macht über die Ursache seiner Ent -
lassung folgende Ausführungen : In dem Ent -
lassungsfchreiben wird mein Nichterscheinen in
einer Etatberatung gerügt und damit die frist -
lose Entlassung begründet . Ich habe es ab -
lehnen müssen , mich an einer Beratung zu be-
ieiligen , wo ich zu dieser Zeit nach dem Wille »
deS Ministeriums nicht mehr Vorstand war .
Die Vergehen , deren ich mich schuldig gemacht
habe , sind natürlich Haarspaltereien und nur
der Vorwand , mir einen Strick zu drehen . Nun »

mehr erkläre ich : Es geht nicht um mich , nicht
um meine Person , hier handelt es sich um künst -

lerische Prinzipien . Ich werde in die v« ro -

kratischen Verhältnisse , unter denen gegen -

wärtig die Kunstinstitute des Staate « zu leiden
haben , gehörig hineinleuchten . Natürlich werde

ich den Klageweg betreten . Bei dieser Gelegen -
heit wird die Oeffeutlichkeit Tinge zu hören be -
kommen , die sehr interessant sind .

Mitteilungen des Badischen Landestheaters
Die heutige Uraufführung von Monte --

verdi -Orffs einaktiger Tanzoper „Tanz der
Spröden " begegnet weit über Karlsruhes
Mauern hinaus lebhaftem Interesse . Ter Kom ^
vonist Karl Orff , der bei der Einstudicruug des
Werkes zugegen war , wird auch der llrauffüb -
rung selbst beiwohnen . Nach dieser Urauffüh -
rung kommt Georg Friedrich Händels Pastoral
„ A e i S und Galatea " ueueinstudiert zur
Aufführung . Die Regieführung dieses musita -
lisch so wertvollen Werkes liegt in Händen vou
Helmut Grohe . Den Abend beschließt Joseph
HayduS köstliche komische Oper „Der Apo¬
theker "

. welche wie auch der „Tanz der Sprö
den " von Otto Krantz in Szene gesetzt wird . Die
musikalische Gesamtleituug dieses Abends der
dem Karlsruher Publikum wertvolle Musik vor -
führen wird , hat Ferdinand Wagner ,

ES fei noch bemerkt , daß das an diesem Abend
verwendete Cembalo anS dem Besitz des ve -
kannten Karlsruher Musikliebhabers Karl
Malsch stammt , der sein wertvolles Instrument
in uneigennütziger Weise zu diesem Zweck dem
Landestheater zur Verfügung gestellt Hai.

Die Generaldirektion hat die Komödie „D e r
mutige Seefahrer " von Georg Kaiser ,
das Lustspiel „Der ewige Jüngling " von
Alexander Engel und den Schwank ^ rrgar -

ten der L i e b e " von Hanö Sturm zur Erst -

aufführung für diese Spielzeit erworben .
*

„Gerhart Hauptmauu-Stistuag " . Tie Ehren-
gäbe der Gerbart Hauptmann -Stiftun « im Be
trage von Rm . 3800 .—, die jetzt alljährlich am
Geburtstage Gerhart Hauptmanns an einen be¬
gabten nnd bedürftigen Schriftsteller vergeben
und in Monatsraten gezahlt wir » , ist diesmal
dem Dichter Jacob Haring « r zu« rkannt wor
den . Der erste große AuSwcchlband feiner Dich -
tnngen «rfcheint in diesen Tagen im Verlage
Gustav Kiepenhcuer . Potsdam .
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Laditches
Z.andestheatei

Sam &iaa . 28. 9ito .*C 9 . 1001— 1100.
Uraufführung :

Tanz der
Soröden

Ein Vvrsviel oder
M .Ctff .
Leitung

. . . . Jaimer .3n Ä/tcne ctcr :ßt von
_ Otto ft rauft .Venus BlStt ^rmannVfmor Baft -KchlmannBluto Dr . S urlirr -

ofemria
Hieraus :

Reu einstudiert :

AcisundGalatea
^ astoral ht einem Akt
von Wo . iVrietr . Händel .nJiusiFalt ' ri* Leitung:

fter &tnanb Kanner .In Sscne a« s..' tzt von
Helmut Grobe .

ZlciS BubGalatea Baft -5kchlmann
PolnvbemuS Wenrauch

Zum Schluß,:
Neu einstudiert :

Der Apotheker
.» -" niicke Cper In einem
Akt von Jolevu Havon .

u. sxUiatifrtve Oeibmtg :
iVctiinonb W agner .In l? »cne « lobt von

Ltto Krauft .
Z-emvronio Löser
Menaonr Bub
Griletta Blank
Bolvino Strack

Anfang 7 Uhr .End « nach 10 Uit .
Sperrsitz I 7.40 Jt .
Hanoi Kartenoerkan «

In der Stadl
dutrfcacbnid v s—« UV ?
In der :Ü( ufifulienhanMa
trriö Milller Ecke ftal
Ur . -,n >

Pianos
Flügel
8«it 130 Jahren

bewährt

Alleinige Niederlage

lt. Maurer
Kaiserstraüe 176

Ecke HirecUstralle
Uralauweh

älterer Instrumente
Teilzahlung .

Großer

AtlhimAs -

Bttkmif
auch in unserem Zweiggeschäft

Raiferliraße ? 1Z

Serren-Artite!
Gbechemüen ßW .

m
6
ü
75 5 .75

herren -NachthemS . 7.75 5.75
Schlaf -flnzüge gekreist . 11 . 50
Selbsibinöer s -r°s . , .z» 0 . 95
Selbstbinder ^' ^ 1 .75
Seiüen.Schols °°«reitt ^ 1 >75
Toch -Gama ĉhen . . 4.50
hrrren 'Taschentücher 0.30
Hosenträger Ztt?tbtr' 1 .40

ABllii «»«
■■ CoJosse um

?
Ste Frau mit den ^

1000 Augen ! l
Sonntag 4 und 8 Uhr Vorstellung

Festhalle
Morsen

Sonnlag , den 29 . flouemlier , 11 Uhr uormittags
Gast-, Chor - u. Orchesterkonzert
Volks -Singakademie Mannhe m

(500 Sänger)
unter Leitung von Professor A. SCHATTSCHNEIDER

Philipp : Friedensmesse
Beethoven : 9 . Sinfonie

Mitwirkende :
Das verstärkte Landestheater -Orchester

Wally Kirsamer , SopranHilde Ellger , Alt
Antoni Kohmann , Tenor

Hermann Scney , Baß
Wilhelm Krault , Orgel

Karten zu Mk . 2.—, 2.Ö0, 3.— und 4 — (Stehplätze ausverkauft ) bei

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

Morgen AuOgabe
Kleider - und Seiden-Stoffe. Lindener Veim

FellJloffe, echte Seiden-Wilsche
auf raeine

enorm bilglaen Preise
*8 # ^ ° / bis Weihnachten
I I q im Klein verkauf / (

OTTO LEWIN SPEZIA ^

HAU*
im Friedrichshof , Karl -Friedrichstraße 28

l

Jol
? u

J )j :
' ttt*

Zum Gutenberg
XelkenstraUe 87 . Telephon 5651 .

Heute Scn<achtfest mit den beliebten
Sehls « - p , an .

<51eich -elt,ic empfehle ineinen '' II httrfirrrllchPnMitt le • and Abenltlaeb In »n ' » "er Abonnement ,vorsltgl . Weine , Mnnlnyer K? p >rt »lere .
Morgen Sonnt » ? , ab 5 Unr, Aoniert .

Es ladet höttlchst ein
P . Pfirsch , Wirt und Küchenchef .

iT

Grammophon
Platten und

Sprech apparate
billigt .

Sronei strafte 10. oart.

Orisnt -
Teppiche

sind

und finden LI«
für alle Ansprüche passende Stücke

bei

Paul SCHULZ
vVorläufiger Verkaut Oaitcnili « l»e 27 I.

Von Anfang Januar Walclstraße 33 .

*
Iii
1

I

WELT - KINO
KaiserstraBe 133 .

Nur 3 Tage : Samstag , Sonntag und Montag !
Ein Programm ,wie es Karlsruhe noch nicht gesehen hat !

Erstens :

Wer zuletzt lackt . . .
Große Boxer - Groteske in 5 Akten .

Sie werden bersten vor Lachen I
Zweitens :

Die große Lüge
Amerikanischer Sensationsfilm in 6 Akten mit un¬
erhörtem Tempo und fabelhaften Sensationen .
Wir macken nochmals ausdrücklich daraul
aufmerksam , dafl dieses Programm

einschl . Montag läuft .

Personen unter 18 .Iiiiren Ist der
Zntrltt streng verboten .

/f » pnetograj ^ hieü «—■=■ ^
Telephon 2430 lelephon 2420

Olga Klinkowström
Karlsruke I. B . ' KaiserstraBe 243

Po .tka ten In feinster AusfQlirung
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

WeihnachtsAufräge

BadMwmWaldvereln
Ortsgruppe Karlsrnlie .

Montag . SN. November in der
Restaurat . »um „ t»elscncd " . « riegS »

strafte 117. abends 8 Uhr
.tusatttmentunft der

SchneefchuhabkeUung
btr . Festlegung des Wtnterprogramms .

( Mitglieder , die n-
sind ei

ch nicht der Abteilung angehören ,cnfalls willkommen .»

Ski - iCurse
Allerheiligen -Kloster

Bahnstation Ottenhofen u . Oppenau
Diesen Winter über finden liier Skikurse
statt . Anmeldungen nimmt jederzeit das

Kurhaus entgegen .
Schneeverhältnisse zurzeit sehr gut

Pensionspreis bei guter Verpflegung M. S.—bis M . 8. — je nach Zimmer.

Die Gemeinde Malsch . Amt Ettlingen , läftt die" gderZagdaniiür '
l , it ' . , Len 2. Dezember , nachm tta,s i U !» c au » oem

Ausübung der Fagd^ m , tyrem »trka Süim ha groftenJag ^brztrkes in vier Abtetlungen am ällittro - tfi .
atliauS für die ,Sftt vom I . Februar 1926 bis 81 .

>>anuar 1983 äftentlid ) versteigern .
AIS Bieter werden n r solche Periouen zuge-lassen weiche sich im Besitze etnie Iagdvasses be tn »den vder durch ein Zeugnis er zuständigen Behördenachweisen, daft gegen die Erteilung des JaadtiasscLein B denken nicht obwaltet .? cr Einwurf des Jagdpachtvertrngcs liegt zurEinsichtnahme aus
Malsch , den lg . November 1925.

Der Gemeinderat :
Bei,er Rllger .

Oente Samstag . 28. R» » .. a^dS. S Uhr.wricht in , «ibernic Oöo ' aal der Techn .
Hochschule

GvZ' eimrai Leo AobeniuS
«Universität KrankturtI über die

MenWe der Kulturen
<m >t Lichtbildern, » . \

Mitglieder yaben treten Antritt lgegc «
Bor >ve,s der Novembeikartei . Preise stir
Nichtmitgl .Ptk !i. - ~- , 2 .— ii 1. - (StefjoInCe )

llich erhalt fötSitzulStz '
die ßälitc . Studierend '

Mitgl d. Aant ? elkll!>
Ermäftinung um d ><

erhalten wie stets Ermäßigung .

Sch i afzimmer - Bilder

preiswert . Bilder Illr alle Räume . Einrahmung
Balenlin Schläfers Kunsthandlung , fiaiicrfli ^

Frau Renates Ehe.
Roma »

von
Hermann Weick .

(48) — ( Nachdruck verboten .)

Renate fühlte , wie eine Trauriakeit sich ihr
nahte .

Angst schrie plötzlich in ihr auf : Nur daö
nicht ! . . . . Nicht daran denken ! . . . . Hin -
we « mit diesen dummen Gedanken !

Sie sprach aufgeregt . Sie zwang sich, an an -
dcres zu denken . Als die Häuser von Mün -
che« in Sicht kamen , hatte sie sich wieder in der
Gewalt .

Rassows Stimme klang zärtlich an ihr Ohr .
^ »aben Sie manchmal an mich gedacht , Re -

nate , während ich ferne war ? "

Es war wie ein trotziges Ausbäumen gegen
die fremden Gewalten , die immer wieder auf
sie einzudrinaen versuchten , als sie sich Rassow
zuwandte und ruhig sagte :

, Ja , ich habe oft an Sic gedacht ! "

Renate stand am Fenster und blickte zur
Straße hinab , auf der die Passanten sich dräng -
ten . Der warme Frühlingstag hatte die Men -
fckien aus den Häusern gelockt .

Renate glaubte , den Widerschein dieses son -
njgen Tages in sich zu tragen . Ihr war so froh
zu Mute . Ein sehnendes Empfinden ' erfüllte
sie. Verlangend reckte sie die Arme . Sie fühlte
ihre Jugend und hatte ein frohes Lied auf den
Lippen . ^Als RassowS weitzer Wagen in der Ferne er -
schien , winkte sie freudig . Gleich daraus hielt
der Waaen vor dem Hotel .

„Qfch komme sofort ! " rief sie Ralsow zu .
Sie warf einen Blick in den Spiegel . Dabei

war ihr zu Mute , als sähe sie sich seit langem
zum ersten Male wieder mit klaren Augen .

Sie dachte in einem Glücksgefühl , das über
sie hinrauschte : Ich bin ja so jung ! . . . so
jung ! . . .

Sie verschmähte es , den Aufzug zu benützen ,
und sprang mit ein paar Sätzen die Treppe
hinab .

Rassow kam ihr entgegen .
„Sie sehen aus wie der Frühling ! ", sagte er

bewundernd .
„So ist mir heute auch zu Mute !" , antwortete

sie und sreute sich, als sie gewahrte , dah sich
einige Herren , die vor dem Hotel standen , nach
ihr umdrehten .

„Heute müssen S i e wieder sabren ! "
„Mit dem größten Vergnügen ! Sie wissen ,

daß Sic mir keine größere Freude machen kön -
nen ! "

Der Wagen schoß vorwärts . Sicher lenkte
ihn Renate durch das Gewühl der Wagen und
Automobile , die sich aus den Straßen drängten .

„Wohin soll die Reise gehen ? " fragte Rassow .
Sie lachte ihn an .
„Ins Blaue hinein ! "
Rassow entging die Veränderung in ihrem

Wesen nicht . Ihr Antlitz hatte heute einen so
frohen Ausdruck . Das Schwere , Bedrückte , das
fönst an ihr war . schien von ihr gewichen zu
sein .

Wie schön war sie ! Wie schön die edlen , sein
geschnittenen Züge , die dunkeln Augen ! Wie
schön die schmalen Hände , die ruhig daS Steuer
hj -' ^t - n !

Seine Leidenschaft sür Renate rauschte Macht -
voll in ihm auf ». Er mußte diese Frau gewin -
nen ! Sein mußte sie werden um jeden Preis !

Renate hielt den Wagen an .
„Ich habe einen Wunsch : wenn es Ihnen recht

ist , ' öftre * " >ir « <»'*• ~ ' ~ - " 6erg ."

„Aber selbstverständlich ! "
Sie tonnte nun iäum erwarten , bis sie in

Starnberg waren , Sie beschleunigte das Tempo
so sehr , daß Rassow ihr einige Male warnend
zurief . Aber sie hatte 'dafür nur ein über -
mütiges Lachen .

Freudestrahlend ging sie nachher durch die
Räume , als sehe sie sie zum ersten Male .

Dem Mädchen befahl sie , den Kaffee auf der
Veranda zu servieren .

Sie war in ausgelassener Stimmung . Immer
wieder blickte sie ans den See hinaus , dessen
Wasser in zahllosen Farben schimmerte .

„Morgen werbe ich wieder für dauernd hier -
er übersiedeln ! "

, sagte sie in einem plötzlichen
Entschluß . „Am liebsten bliebe ich heute schon
hier ! "

„Und mich würden Sie allein nach München
zurückfahren lassen ? "

, fragte Rassow mit ge -
macht vorwurfsvollem Ton .

Sie lachte hell auf .
„Nein ! Das werde ich nicht tuu ! Sonst ziehe

ich mir Ihren unauslöschlichen Groll zu ! Und
davor hätte ich doch Angst !"

Er zwang ihre Blicke in die seinen .
„Halten Sie mich für so gefährlich ? "
Renate fühlte ein Bangen . Mit einem scher -

zenden Wort wollte sie darüber hinwegkommen .
„Man kennt sich bei den Menschen niemals

aus ! "
„Auch bei mir nicht ? "

, fragte er drängend .
Sie schwieg .
Rassow beugte sich vor . Als Renate in sein

Gesicht sah , das die Spuren maßloser Erregung
zeigte , wußte sie : nun kam die Entscheidung !
Nun kam die Stunde , die sie gefürchtet hatte . .

„Sollten Sie mich nicht kennen . Frau Re -
nate ? " fuhr Rassow eindringlich fort . „Sollten
Sie nicht wissen , wie es in mir aussieht ? . . ."

Renate wandte sich zur Seite . Sie ertrug
diese verlangenden Blicke nicht mehr , die sie zu
verbrennen schienen . In gekünsteltem Gleich -
mut sagte sie, während ihr Körper angstvoll
bebte :

„ Wie käme ich zu solchem Wissen . . ."
Er fuhr herrisch auf .
„Warum weichen Sie mir aus ? Sie müssen

wissen , warum ich immer wieder zu Ihnen
komme , warum kein Tag vergebt , an dem ich
nicht bei Ihnen bin ! "

Er ergriff ihre Hand . Sie wollte sie ihm ent -
ziehen , aber seine Finger hielten sie fest.

„Ich habe diese Ungewißheit lange genug er -
tragen , ich habe bis jetzt von meinen Gefühlen
geschwiegen ! Heute muß ich Ihnen aber sagen

Renate war todesblaß geworden . Sie riß sich
von ihm los und eilte in das andere Zimmer .

Ihr Atem flog . Sie lehnte sich an den T >l^
Ihre Beine wollten sie nicht mehr tragen

Alles umher drehte sich im Kreiie . . . .
Da hörte sie Schritte . Sie schrie aus .
Zwei Arme legten sich um sie - Rassow riß '

j
'

an seine Brust . Sie sah seine Augen ganz
Sie wollte sich losreißen . Aber wie mit E >>̂ ,

klammern hielt er sie an sich gepreßt .
schauernd spürte sie die Kraft seines Aörpe ^

„Renate ! ", stieß er hervor und preßte f*' "
Lippen aus ihren Mund ,

Sie stöhnte unter seinem Kuß . Sie bäuw '
si ch . Aber sein Mund lag aus beiVt ihren , 1,1
wolle er ihr die Seele aus dem Körper saug '

Endlich ließ er sie los ,
„Du ! . . ." , stammelte er in leidenschaftlia ^

Glut . „Du ! . . . Weißt du nun . wie ich &
liebe ? . . " J

Sie standen sich gegenüber . Wie zwei Kaw »
^

„Gehen Sie ! "
, stieb Renate hervor . „Geb ^

Sie jetzt !" ,,,
„ Bist tut mir böse ? " fragte er und griff ^

der nach ihr ,
Sie ivicti zurück . In ihren Ohren war e!»

ungeheures Brausen . Sie meinte , in
Meer von Flammen zu stehen . Kraftlos sa^r
ihr die Hände , die sie zur Abwehr erho »
hatte , herab . ,«

„Ich kann ja ohne dich nicht mehr leben »
sagte Rassow mit heißer Stimme und küßte '
wieder und ivieder .

Widerstandslos lieb sie es geschehen .
Wille war gelähmt .

„Lassen Sie mich !" , bettelte sie.
Er aber lachte herrisch aus . ^
„Ich dich lassen ! Mein mußt du werden , 1

schöne , du herrliche Frau ! "
£,Renate sah ihn an , als erwache sie aus sm^ ..

rem Traum , Sie sühlte , wie ihr das Blut ra
^

schend durch den Körper rann . Sie süraN
sich plötzlich vor sich selbst . ,

Mit einem Rnck riß sie sich v»n Rassow
AlS sei ihr der Tod aus ten Fersen , eilte '
aus dem Zimmer .

( Fortsetzung fplfl ' *'

ein --
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wandlungen im Welthandels -

verkehr .
Qr. E. S . Soeben hat das Sekretariat

« s Völkerbundes eine umfangreiche ,
^ohlbokumcntiertc Studie veröffentlicht über die
Außenhandelsbilanzen in den Jahren

> ^ 18 und 1919 bis 1924, die gestattet , die Verände -
langen in ihren Einzelheiten auch zahlenmäßig

iu verfolgen . 57 Staaten , deren Außenhandel
'K vergangenen Jahre aus rund 90 Prozent des
samten Welthandels geschätzt wird , haben dem
Völkerbund die notwendigen Angaben für feine
^ fassende StatiftU zur Verfügung gestellt .

Die erste Feststellung , die sich aus den geböte -
?k» Zahlen ergibt , ist das sozusagen bei allen

ndern zu beobachtende Anwachsen des Bolu -
des Handelsverkehrs von 1922 auf 1928 und

N diesem Jahre aus 1924. — Dies gilt , min -
Ostens dem Werte nach , in Goldmark gerechnet .
?Uch kür Teutschland , doch werden wir für dieses
^ Bd auf einige bemerkenswerte Einzelheiten
,

^ch besonders zurückkommen . — Die Bearbei -
lt der Bölkerbundsstatistik kommen im Ber -
^ etch mit 1918 sogar zum Schlüsse , daß der ge -
^ Mte Welthandel unter Berücksichtigung
?ir Geldentwertung heute wieder den Um -
« ng des letzten Borkriegsfahres

^ reicht habe : die Wertsumme des gesamten
Welthandels wird für die in die Zusamwenstel -

einbezogenen S7 Staaten mit 87,76 Milliar -
JJtt amerikanische Dollars angegeben und für
^ . 4 mit 51,89 Milliarden . Wenn wir aber im
^ rrzen pro 1924 wieder den Umfang von vor

Kriege erreicht haben , so müssen wir da -
^ «en im einzelnen ganz gewaltig « Verände -
^ ngeu verzeichnen : sie können am besten durch
^ chsolgende Gegenüberstellung der Anteile der
^nzelnen kontinentalen Gruppen am Welthau -

summarisch zum Ausdruck gebracht werden .
Anteil am Welthandel I»

Prozent desselben
1924

56,52

18,95
19,15

2,83
5,85
2L7

10,08

«.
1918

Europa 65,99
davon Mittel - und Ost -

„ « uropa 21,44
Nordamerika . . . . . . 13M
™ ittctomerifa , inkl . Mexiko
^ Und Antillen 1,82
Udamerita 6,07
Zkrika 2,14
' fieit . . • 7,48
Ozeanien . . . . . . . 2,54
. Äas die Stellung der einzelnen Staaten
>u> Welthandel anbetrifft , so weisen wir darauf
ÜJu . bah Großbritannien immer noch an erster
stelle steht : es l»at im Total seinen prozentuel -

Anteil sogar noch etwas verbessert , nämlich
15 .28 Prozent im Jahre 1918 auf 16,51 Pro -

« nt im Jahre 1924. Diese Verbesserung ist aber
L' m auf die Jinportseite zurück ^ führen . da im

. ^ vvrt Großbritannien seinen prozentuellen An -
•*« am Welthandel ttitr gerade zu halten ver¬
mocht « : auf dieser Seite mußte es sich sogar von
°rn U .S .A . überflügeln lassen , die aber wegen
Ur weit geringeren Importe im Total mit 15,57
Prozent gegen 11,18 Prozent pro 1918 doch nur
5? den zweiten Platz ansteigen konnten , vor
» rankreich , das seine Stellung von 7 .82 Prozent
°us 8 .22 Prozent verbessern konnte , und vor
Deutschland , das vom zweiten Platze

^ internationalen Handelsverkehr
? uf die vierte Stelle gefallen ist :
Nu Anteil ist von 13,15 Prozent auf 7,19 Proz .

Mrückgegangen . Wesentlich verbessert haben
,{J^ n Anteil von den übrigen vor allem Kanada
i®,o8 Proz . gegen 2,78 Proz .s , Japan (3,32 Proz .
? 6 £n 1,80 Proz .) und China (2,79 Proz . gegen
i *® Proz .) . Wesentlich verschlechtert dagegen hat
N neben Deutschland vor allem die Stellung
Ehlands , dessen Anteil von 3,91 Prozent auf

Proz . zurückgegangen ist . der Anteil Bel¬
sens mit 2,81 Proz . gegen 4,23 Proz . und der -
Ie«iQc Italiens mit 2,83 Proz . gegen 3,15 Proz .

jedermann in Teutschland hat «S ja gewußt ,
U durch die Wirkungen der Kriegs - und Nach -
^ HSjahre sein Land seine frühere machtvolle
5M » ng im internationalen Handelsverkehr
. Floren hat . und daß diese Verluste auch durch

Verbesserungen in den letzten Jahren noch
nicht wieder wettgemacht werden konnten ,

der Sturz aber ein solch tiefer fei , haben
Jcle wohl trotzdem nicht angenommen . Im
i °t<il des gesamten Welthandelsverkehrs ist der
Anteil Deutschlands auf wenig mehr als die
^ lfte des letzten Borkriegsjahres zurückgegan -

was aber doppelt angemerkt werden muß .
^ die Tatsache , daß seine Exportstellung weit
' gelitten hat als seine Stellung als Groß -
?»nehmer : denu während sein Anteil an den
'ilnporten von 13,09 Proz . im Jahre 1913 auf
'1-- Proz . im Jahre 1924 sank , ist der Export -

î ert seiner Produktion für die gleiche Zeit -
'"onne von 13,21 Proz . auf 6 .19 Proz . zurück -

^ gongen . Es ist auch eines der wenigen Län -
« eben Rußland und in vermindertem Maße

1?$ Belgien , Portugal , sowie . vier kleinere
lateinamerikanische Republiken , bei dem der
^ ldnzert des Außenhandels , in Dollars gerech -
J ' - trotz der inzwischen eingetretenen Geldent -
Ortung geringer geworden ist . Im Jahre 1924
r 1' der Wert seiner Bezüge erst wieder 84L Pro -

lim Jahre 1921 gar nur 56 Prozent ) der
Mulm « von 1913 betragen und der Exportwert
eiller Produkte gar bloß 64,7 Prozent ( 1921:

A ? . Prozent ) . Berücksichtigt man aber die in -

glichen eingetretene Entwertung der Gold -
d . h. berechnet man die Waren nach den

Weisen von 1913 . so ist der Ausfall noch viel
^ Mer . denn dann lauten die entsprechenden
Uern für die Einfuhr 1924 : 63,1 Prozent . 1921 :

a, '- Prozent und für die Ausfubr 1924 : ofl, <
Dozent . 1921 : 44 .2 Prozent ( 1922 aber OW Pro -
!°»t) . Tie Ursachen für diese mißliche Lage und

^ km,nt : zum geringeren Teil liegen sie iu den
. ^ bietMerlusten . die Deutschland in den >vrie -

3.ln äoetträoett diktiert wurden , zum größeren
, /U aber im allgemeinen Marasmus der dem -

Wirtschaft .
jfDaz Ausfallendste ain deutschen Außenhandel
Ä aus der Einfuhrseite der Rückgang der
^ deutung Südamerikas : lieferten dessen Siaa -

ten im letzten VorkriegSjahr 10^ Prozent aller
deutschen Einfuhren , so ist dieser Anteil nun -
mehr auf 7,7 Prozent gesunken ( in absoluten
Zahlen ist der Sturz natürlich noch viel größer ) .
Ebenso beteiligen sich Asien und Afrika nicht nur
absolut , sondern auch relativ schwächer an der
deutsche » Einfuhr . Den Gewinn trägt in erster
Linie Nordamerika ( 19,5 Proz . gegen 16,8 Proz .)
davon , in schwächerem Umfange auch das übrige
Europa (56,6 Proz . gegen 54 Proz .» Von den
einzelnen Ländern ist auf der Einfuhrseite vor
allem bezeichnend der Rückgang der Bezüge aus
Rußland ( 1 .4 Proz . gegen 13 .2 Proz .) . ein Teil
wird allerdings kompensiert durch die Liefernn -
gen Polens und der Randstaaten ) . Jnnersrank -
reich (2,4 Proz . gegen 5,4 Proz . , wozu nun aller -
dings die Einfuhr aus Elfaß -Lothringen mit
5,6 Proz . kommt ) und Belgien ( 1 .7 Proz . gegen
8,8 Proz .) : aber auch Chile hat stark verloren
( nur noch 0,3 Proz . gegen immerhin IL Proz . )
und ebenso Brasilien ( 1,3 Proz . gegen 2,3 Proz .) .
Wesentlich verbessert haben ihre Stellung auf
dem deutschen Markt die U .S .A . ( 18,7 Prozent
gegen 15,9 Proz . ) , die Niederlande ( 4,6 Prozent
gegen 8,1 Proz . ) , Großbritannien (9,1 Prozent
gegen 8,1 Proz .) , sowie Argentinien (5,7 Proz .
gegen 4,6 Prozent ) .

Aus der Aussuhrseite hat - die Bedeutung
des übrigen Europas als Abnehmer Deutsch -
lands etwas abgenommen ? es gingen nach dort -
hin im Jahre 1924 nur noch 72,5 Proz . der deut -
schen Ausfuhren gegen genau 75 Prozent im
Jahre 1913. Außer Ozeanien haben dafür alle
anderen Teile der Welt an relativer Bedeutung
( wir betonen nochmals ausdrücklich das relativ )
für die deutsche Ausfuhr ein « Kleinigkeit zu -
genommen . Zn den einzelnen Ländern , deren
Anteil an der deutschen Ausfuhr am stärksten
abgenommen bat , gehören Rußland ( 1,4 Proz .
gegen vor dem Kriege 8,7 Proz . ) , Frankreich
( 1,6 Proz . gegen 7,8 Proz .) , Belgien ( 1,4 Proz .
gegen 5,5 Proz . » und das vereinigte Königreich
(9,3 Proz . gegen 14,2 Proz . ) . Verhältnismäßig
stärker aus dem deutschen Markte erscheinen vor
allem Dänemark mit 4,5 Proz . gegen 2,8 Proz . .
die Niederlande mit 9 .9 Proz . gegen 6 .9 Proz .
und Schweden mit 4 .4 Proz . gegen 2,3 Prozent .
Bemerke » möchten wir aber noch , daß gegenüber
früher auch die Bedeutung der Donauländer ge -
ivachsen ist : übersteigt doch allein die Summe der
tschechischen , österreichischen und ungarischen Be -
züge aus Deutschland mit HL Proz . den Anteil
der alten Donaumonarchie um fast ein Prozent .

Zur Veranschaulich » «« der Tatsache , wie
schwach die Stellung des deutschen
Außenhandels aber im allgemeinen
geworben ist , möchten wir noch folgende
kurzen Angaben beifügen . Der Anteil der
U .S .A . an der gesamten deutschen Ausfuhr be-
trug 1913 7,1 Prozent : er stieg für das ver -
gangene Jahr auf 7,5 Prozent . Diese 7,1 Proz .
der deutschen Ausfuhr im Jahre 1913 machten
aber damals 10,3 Proz . aller Einfuhren der . Ver -
einigen Staaten aus . die 7,5 Proz . der Einfuhr
von 1924 stellen dagegen nur noch 3,9 Proz . der
Einfuhren der U .S .A . im vergangenen Jahre
dar . Dasselbe Bild zeigt sich auch auf der Ein -
fuhrfeite . wo die 15 .9 Pro, . Anteil der U .S .A .
im Jahre 1913 für diese 14 .2 Proz . ihrer Aus -
fuhr ausmachten , die 18.7 Prozent des Jahres
1924 aber nur noch 9,6 Prozent .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Text des deu '

sch - russischen Handels -
Vertrags .

Der Text deS deutsch -russischen Handelsver¬
trags vom 12. Oktober 1925 ist nunmehr ber
Oeffentlichkeit übergeben worden . Im Ver -
trage heißt eS u . a . : Mit dem Inkrafttreten des
Vertrages treten die Bestimmungen des vor¬
läufigen Abkommens zwischen dem Deutschen
Reiche und Rußland über die Erweiterung des
Tätigkeitsgebietes ber beiderseitigen Delegatio¬
nen für Kriegsgefangeneufürsorge vom 6. Mai
1921 und die Artikel 2—v des Vertrages zwischen
dem Deutschen Reiche und den Sowjetrepu -
blilen der Ukraine , Weißrußland . Georgien .
Aserbeidschan , Armenien und der Republik des
Fernen Ostens vom 5. Dezember 1922 außer
Kraft . Der Vertrag von Rapallo
bleibt unberührt . Die Wahrung der
Privatrechte deutscher Staatsangehöriger
durch Anwendung von Gesetzen und Maßnah -
men der Behörden im Gebiet der Sowjetunion
wirb nach Maßgabe des Schlußvrotokolls zum
Artikel 8 des Niederlasiungsabkommens gere -
gelt . Die Bestimmung des Art . 4 des Vertrages
von Rapallo . daß für die allaemeine Rechts -
stellung der Angehörigen eines Ttzi -
les im Gebiete des andern Teiles und für die
allgemeine Regelung der beiderseitigen Han -
dels - und Wirtschaftsbeziehungen der Grund -
satz der Meistbegünstigung aelten soll , erfährt
durch die in den einzelnen Abkommen über die
Meistbegünstigung getroffenen Abmachungen
keine Einschränkung.

Die Meistbeaünstigung erstreckt sich nicht :
1 . Auf Begünstigungen , die einem Nachbarlande
zur Erleichterung des Verkehrs kür die Grenz -
bezirke eingeräumt werden . 2. Auf die einem
dritten Staate durch eine Zollunion zugcs > n -
denen Begünstigungen . 3 . Auf diejenigen Be¬
günstigungen . die die Sowjetunion . Persien ,
Afghanistan und der Mongolei gewährt . 4 . Auf
diejenigen Begünstigungen , die die Sowjetnuion
der Türkei und China im Grenzverkehr ge-
währt .

Der Vertrag tritt einen Monat nach AuS -
tausch der Ratifikationsurkunden iu Kraft .
Die Geltungsdauer deS Niederlassungs -,
Wirtschaft ?- , Eisenbahn - , SchiffahrtS « und
Steuerabkommens beträgt zwei , die des Abkom -
mens über Handelsgerichte und deS Abkommens
über GewerberechtSschntzeS vier Jahre . Die
einzelnen Abkommen können seck >S Monate vor
Ablaus des zwei - bezw . vierjährigen Zeit -.
raumeS gekündigt werden . Soweit eine
Kündigung nicht erfolgt , verlängert , sich die
Gültigkeitsdauer der einzelnen Abkommen um
weitere sechs Monate , bis eine Kiindianng mit
sechsmonatiger Frist erfolgt .

Reichsoerband der Deutschen Industrie .
Der Reichsverband der Deutschen Industrie

hielt in Berlin am Donnerstag unter dem Bor -

sitz des Herrn Geheimrai Professor Dr . S .
D u i s b e r g ein « ungewöhnlich stark besuchte
Hanptausschußsitzung ab . lieber die akuten han¬
delspolitischen Fragen berichtete der Vorsitzende
der Handelspolitischen Kommission beim Reichs -
verband . Staatssekretär z. D . von Simson .

Er gab zunächst einen Ueberblick über dt « zur
Zeit im Vordergrund « des Interesses stehenden
Be r h a n d l >l n g e n mit Frankreich und
Spanien . Gegenüber beiden Ländern bemüht
sich Deutschland seit Jahr und Tag um das Zu -
standekommen eines Ĥandelsvertrages , der der
deutschen Industrie Exportmöglichkeiten bietet .
Wenn im Gegensatz zu d« m im allgemeinen be-
friedigenden deutsch -italienischen Verhandlungs -
ergebnis mit Spanien ein nur ungünstiges , mit
Frankreich überhaupt noch kein Resultat erzielt
ist . so ist dies darauf zurückzuführen , daß beide
Länder Deutschland die Meistbegünstigung bisher
hartnäckig versagen . Im allgemeinen erössnet
das erste Jahr der Handelsvertragsverhandlun -
gen nicht die Aussicht , daß mit den Mitteln der
Handelspolitik allein die Nöte der deutschen Ex -
por ^industrie beseitigt werden können . Um die »
ses Ziel zu erreichen , wird es . wie der Redner
weiter ailsfiihrte , abgesehen von der erforder -
lichen Entlastung der inneren Wirtschast selbst ,
notwendig sein , positive Maßnahmen der Ex -
Portförderung zu ergreifen . Was die eng -
tische Regierung in der Gewährung von Export -
kredtten getan hat , ist ein beachtenswertes Bor -
gehen . Auf die Dauer muß die deutsche Handels -
Politik aus einen allgemeinen Abbau der euro -
päischen Zollmauern hinarbeiten und in diesem
Sinne ist , ungeachtet der Schwierigkeiten dieses
Fragenkomplexes , schon jetzt eine Untersuchung
der Möglichkeiten einer europäischen Zoll -Union
angebracht .

Sodann legte Herr Geheimrat Dr . Ernst vou
B o r s i g eindringlich die Bedeutung des Ar -
beiisausschusses für Berufsausbildung
für die berufliche Heranbildung der Industrie -
Arbeiter dar . Dieser Ausschuß ist unlängst vom
Reichsverband der Deutschen Industrie , der Ver -
eiuigung der Arbeitgeber -Verbände und dem
Ausschuß für das technische Schulwesen begrün -
det worden . Geheimrat Lippart . der Bor -
sitzende des Ausschusses für das technische Schul -
wesen , drückte seine besondere Freude über diese
Neugründung aus , die sich für die produktionS -
technische Frage unserer Wirtschaft von großem
Werte erweisen werde .

DaS geschäftsführende Präsidialmitglied , Ge -
heimrat K a st l , trug die Grundzüge eines
Wirtschaftsprogramms vor , welches in
eingehenden Beratungen eines zu diesem Zwecke
eingesetzten Sonderausschusses ausgestellt worden
ist und am Vortage bereits Präsidium und Vor -
stand des Reichsverbandes beschäftigt hatte . Das
Wirtschaftsprogramln wird in Gestalt einer
Denkschrift iu der zweiten Hälfte des Dezember
der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Gründung eines Drahtverbandes in Aassicht.
In einer Sitzung der führenden Vertreter der
gesamten Drahtverfeinerungswerke wurde eine
endgültige Einigung über die Satzungen erzielt ,
sodaß die Gründung des Drahtverbandes für
übernächste Woche in Aussicht genommen ist . Mit
einigen reinen Verfeinerungswerken müssen in
der Quotenfrage die Verhandlungen noch fort -
geführt werden . Das Zustandekommen des Ver -
Höndes darf aber nur dann als gesichert hetrach -
tet werden , wenn bis zur Gründungsversamm -
lung eine Einigung mit diesen Werken erzielt
worden ist. ( Mg . Drahtmeldg . I

Das Woolworth -System in Deutschland. Wie
verlautet , plant ein westdeutscher großer Waren -
Hauskonzern für die nächste Zeit die Einführung
des Woolworth - Berkaufssystems in einer größe -
ren Anzahl seiner Niederlassungen in den west -
deutschen Industriestädten . Dies Snstem soll
aber nicht an die Stelle des bisherigen Ber -
kausssvstems . sondern neben dieses treten . —
Das Woolworth -System besteht , wie bekannt ,
darin , daß die zu verkaufenden Artikel serien¬
weise oder einzeln nur zu bestimmten einheit -
lichen Verkaufspreisen veräußert werden , so daß
der ganze Verkaufsbetrieb mechanisiert ist. TS
gibt keine Anpreisung , kaum ein Anbieten der
Ware , also eigentlich keine Verkanfstätigkeit
durch den Verkäufer , sondern nur ei » Aussuchen
durch derl Käufer : Standardware und Standard -
preise . In den Vereinigten Staaten hat Wool -
worth dies Softem mit größtem Erfolg einge -
führt , und seine ten Cent - Läden sind außer -
ordentlich schnell bei dem kauseudeu Publikum ,
ivamenilich bei der breiten Masse , beliebt gewor -
den . Für den Verkauf zu Einheitspreisen kom -
men namentlich die unzähligen Artikel des täg -
lichen Haushaltungsgcbrauches in Frage , die
entweder einzeln , oder in kleinen Kollektionen
vereinigt , zu diesen Einheitspreisen zu haben
sind . In Deutschland kämen ' ' telleicht die Preise
von 0,25 , 0,50 und 1 .— U in Frage . Woolworth
hat in Amerika hauvilächlich auch deshalb den
, roßen Erfolg gehabt , weil die Qualität fein ' r
Artikel und die vsuchologische Anpassung an den
Bedarf deS Publikums in seinen Warenhäusern
besonders vollendet waren .

Dinqlersch « Maschinensabrik tt .-W . , Zwcibriicken .
Dt « unter GeschäktsansslKt stcbciidc «̂ ctillschaft bcruft
nunmehr ihre ? . G .-V . ein . die auch über oic Sante -
rung z » beschltehcn hat . ES wird beantracit : Herab ,
setzung des Grundkapitals äun > Zwecke der Uescitt -
gung der Unterbilaiiii und Sanieruna durch Ein -
ztebuna der Vorzugsaktien und VorrötSaktien und
.Zusammenlegung der übrigbleibenden Stammaktie » ,
sowie Beschlußfassung über die Erhöhung de « Grund -
kapital ? .

Erprebwerk - A .G .. Reumarlt lObcrpsalzl . Der
lA. -V . wurde eine Dividende von 12 Prozent aus
die Stamma ' ti - n und 18 Prozent aus die Swr,uaS .
a ' ticn vorgeschlagen . lEig . Drahtmeldg . i

Berliner M - schinenban . vorm . Schwartikopss Sl .G ..
Berlin . 8 » de», !>!vid >.- i,denlosen « bschlnft mit einem

Reingewinn von , 114 ! » Rm . entnehmen wi » der Bt -

lanz , daß die wescllscha ' t leim Bau k s chu l den .
sondern ein Bankguthaben bat . DieteS wird aller -

» Inn » ntls ' t getrennt ausgesührt . sondern zusammen
mit deu D -bitor - n . die 7,15 Mill . Rm . betragen ( in

der ReichSmark -ErössnungSbilanz 11.24 Mill »>. Die
schwebenden Verbindlichkeiten stellen sich aus 4 ^ 8
Mill . (ß,fi8 Milk . ». Der Geschäftsbericht weist daraus
hin , bah seit zwei Jahren die Reichsbahn keine regel -
mäßigen Lokomotivbestellungen « ehr erteilt hat , so-
daß der Umsatz der Lokomotivbauabteiluug und , somit
der Gesamtumsatz erheblich zurückgegangen ist , trotz »
dem man stark bemüht war , den Lokomotivverkauf
in ? Ausland zu sörderu und durch Ausnahme von
für die Werkstätten deS ' Lökomotivbaues halbwegS
geeignete k̂ abrikationSzweige und durch Hebung deS
Absatzes anderer ^ abrikationSerzeugnisse einen Aus -
gleich zu schassen . Die allgemeine Lage der Gesell -
schaft ist trotzdem verhältnismäßig günstig . (Eigene
Drahtmeldung . )

« oukurs der Max Baermanu Supsrr - und Messt ««»
werke . Söln . Nach der ,^ öln . Ztg ." ist das K mkurS «
versahren nunmehr eröffnet worden . Weiterem Ber -
nehmen nach stehen einer vorsichtig geschätzten Mass «
in Höhe von SV MO Mk . an Passiven 1,9 Millionen
gegenüber , darunter lOOTOO Mk . bevorrechtigte For¬
derungen . Die Liegenschaften sind mit einer ersten

Söpothek
iu Höhe von 168 000 Mk . und an zweiter

teile mit einer Grundschuld von 1 Million Rm . be-
lastet , welch letztere indessen beanstandet wird .

Stillegung der Hanoma «. Wie die «Telegraphen -
Union " erfährt , wird aus Beschluß der Leitung der
Hannoverschen Maschtnenbau -A .G . im Benehmen mit
dem Arbeit ^eberverband der Betrieb der Hanomag
morgen stillgelegt . Verursacht wird diese katastro -
phale Maßnahme d ûrch Lolinforderuugen der Arbeit -
nebmer . die nach Angabe der Werkleitunn angesichts
der allgemeinen Wirtschaftslage unerfüllbar find .
Durch die Stillegung dieses Werkes werden rund
4000 Arbeiter arbeitslos .

Für «ine Herabsetlun « der BSrsenumsaßsteuer .
Durch das Gesetz zur Aenderung der Berkehrssteuer
und des Verfahrens vom 10 . August 102» ist der
ReichSfinanzministcr ermächtigt , die Börsenumsatz .
stener sür Geschäfte in Divtdendenwertcn zu ermäßi -

gen . Der Zentralverband deS deutschen Bank - und
Bankiergewerbes hat Anfang September 1925 in einer
Eingabe an das RcichSIinanzministerinm unter Ein -
bringnng zissernmäßigen Material » die Notwendig -
keit einer Ermäßigung der Steuer aus Grund dieser
Ermächtigung dargetan . Auch der sechste allgemeine
deutsche Banktertag hat sich daraufhin in gleicher
Weise ausgesprochen . Im Verfolg dieser Vorstellun »
gen sollen , wie der Zentralverband mitteilt , demnächst
Besprechungen deS ReichSsinanzminifteriums
mit Vertretern des Bankgewerbes über die Herab -
setzung der Börsenumsatzsteuer stattfinden . (Eigene
Drahtmeldung .)

AnSfnhrmöglichkeiten . Griechenland : Die
Kommission für staatliche Lteserungen in Athen , oduS
Stadion 10 , fordert Eilangebote auf lie Ltesernng
von 2000 Emaillet -' ller » , 1000 Poezellantellern , 1000
Gläsern , 300 Einaillcsuvvcnlchüsicln . 1COO Geschirren
zum Zutragen der Speisen , 1800 Emaillenackttöpfen ,
ROO Spucknäpfen , 2000 Emaillefchalen , 500 aroßen und
500 kleinen tönernen Wasserkrügen . — Die gleiche
Stelle vergibt am 7. Dezember die Lieferung von
Musikinstrumenten und Zubehör für die Mussker -
schule der griechischen Kriegsmarine .

Südslawien : 7 . Dezember . Verwaltung des
staatlichen Gutes „Belle " in Knlezevae : Lieferung
von 50 000 Ilitesäcken . — 15. Dezember . Kriegs » und
Marineministerium Belgrad . Mechanische Abteilung :
Lieferung von 0500 Lederfntteralen für Militärbacken .
— 14. Dezember . Strafanstalt in Skplie : Lie ' erung
von 10 000 Meter amerikanisches Leinen . — Haupt -
sanitStSlaaer in Zemun : Lieferung von umfaugrei -
chen Mengen Apotbe ' erwaren .

Rumänien : DaS 'Gi ?ndarmerievberksmmando in
Bukarest vergibt am 16. DezeM ««? di « Hie ' erunn von
4000 ENenbetten . — Bom rumänisch : » Generalkonsu «
lat in Berlin NW . 7 sind die näheren Nnterlaaen für
eine Ausschreibung der Reale der StaatSmonnvole
zum lS . Dezember ans Lieferung von 500 000 Meter
Bauernseinwand . 64 000 Meter Leinwand , 64 000 Me -
ter ffutterleinwand . 70 000 Hemden . 14 ^00 Handtücher .
15 000 Strobsäiken , 15 000 Polsterv ^ er - sinen , sowie sür
eine Ausschreibung der aleichen Stelle zum 14 . De -
zember ans Lie »erun » von 82 500 M " te r ^ ln ' enstoss
<KaM . 80 000 Meter M <>t" nstoss , 41 000 <n? et " r s^ ^ ar -
zem l? t " ss , 15 000 Stück Kot >en . lg 000 Stü <k w " 1ene
^ lanellh -' mden . 60 000 Paar W ^ llstrOm ^ ' e . i !> 000 »' aar
.̂ an ^ schnbe . und zn>ar 10 000 Paar i » Wolle und SO00
Paar In Baumwolle . — Am 10 . "Dezember vergibt
daS <Bendarn >er >>' '' l' ersomn ' ando in Bukarest eine Lie -
sernng von SO 000 oon Taxb Zwirn .

Lettland : Die Saui - twer ' stati der Q ^ ^rnost - und
? eleara >' bcnvrrwalt " '' a in Rl ^a . Slo ' c>̂ ie ' a lor -
dert zum 4 . ^ e»ember A » <-ebnte ouk die ? ie ' ->ri «ng
von 1» 000 Griffen ans (^ ' ' onit für *>?t *™ te ' <' '*1' '' n <,
Snre ^ trlchter und H **rr *nfcheTn ; 15 000
sür Widerstand und Nari " weter : Wto Hattd " ' !" .
Muffen rtltj Ebon >t sür "600
.̂ andarisfe . Snrech -5? " nim" t" t . ^ 'biüsfe ! n : i ?oo s^er»
sich »rnnc >s » nte ' ' fa >' en ffl '- .? nbelkiften : "000 V ^ s - Ilan »
»" terfg ^en sür Nlit ^ab^e^t " r ! 7000 ĉ ^^ ^ ^n' ^ t ^ ren :
19 000 Dc ,T'7,'' T*,K rtji *t '' 1erf ' nt*srfi ~ftrf ? 4O0 Cftnn4 »
tn ' efn ; 19 000 Kon »telepb '>n . Si ' " ' en : 8000 SNa ' iti ' m «
Msit -ableiternatronen : 2100 5>so' ationSilnteri >>" en :
8000 lr-bonitunterlagen sür Blitzableiter : 24 Rein »
nlckek-Anoden .

Au « Naden
Bayer . Branhans Psorzhcim A .-G .. Psor,heim .

Nacb 57 4?s Rm . Abichreibuiven ergeben sich für
1024/?5 63 628 Rm . Gewinn , woran » 5 Prozent D .i -
vtdende ans 750 000 Rm . A .- K . verteilt werden .

Bierabsati konnte laut Bericht " esteiaert werden .
Die während der Krie -̂stahre herunteroewirtscha ' tete
Brauereieinrichtnuc » soll nach den ncnesten Errnn " e « -
schakte» der ^ echnis niodernissert werben . E » wurden
zwei Wirtl ^ astSbLuscr erworben , die beide einen
outen Bierablau ermSallchen . Die Melelll >b ^st k»i zur
Zelt damit bes ^' äftiat , einen modernen Neubau in
^ «orzbeim erstellen zu lassen . Nm auch im Oberamt
M a >i 1 V r o n n festen ftnfc zu f»ge „ , haben sie sich
die A ' tienmebrbeit der ebemalwen Klosterbranerei in
Maulbronu oesi b̂ert . ?^ 0r die Benetellnue , der A » S -
siibten erinnert die Geiell >'bg >t an die Erhöhung der
Biersteucr am 1 . April i0 "6 um flfl' ti Prozent . Ŝ n
der Bilanz betrafen Kred >t " ren 840 876 si . V . 718 »0>:
andererseits .'^ asse. A » b >' ' ' ständ >> i»n >> Darlehen 250
(08 37? ) und Borräte 50 870 152 874 ) .

Achtung !

Heute
noch müssen

runsere Posthez eliei "
' da * Karlsruher Taebtati

bei der Post ties e "en , wenn
am 1 Dezbr . keine Verzögerung

11

in d r Zu ^'eüung eintreten soll .
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Die Hausse am Getreidemartt .
Zeit 1 . Oktober , an dem die Wcizeupreis «

ihren niedrigsten Stand erreicht haben , »erfolgen
wir ein ständiges Steigen der Getreidepreise ,
insbesondere aber d« S Weizenö . An der B «r -
lirrer Börse , deren Preisentwicklung infolge der
enHen Verbundenheit mit dem Weltmarkt , mit
den Weltmarktspreisen parallel geht, wurden
notiert lin Rm . je Tonne ) :

l . Juli
t . August .
t . September
1. Oktober .
2 . November

10. November
17. November
24 . November
25. November
36. November
27. November

266—270 ,
245—248,
216 — 222 ,
200—204,
215—218,
119—222 ,
228 — 280 ,
285—238 ,
240—248 ,
242—245,
246—249,

Der Anstoß au der Erhöhung der Weizenpreise
ging diesmal von Argentinien auS . In
Rosario ist der WeizenpreiS per Februar von
11 .90 Dollar am 14 . Nov . auf 14 .20 Dollar am
25. Nov . gestiegen . Die Ursache scheinen Ernte -
schatzungen zu sein , die den bis jetzt errechneten
Mehrertrag gegen das Borjahr etwas einschrän¬
ken . Wie die „Associated Preß " unterm 26 . No»
vember aus Buenos -AireS berichtet , liegen Nach-
richten aus Rosario vor , wonach die Weisen -
und Äaferernte infolge heftiger Gewitter ,m
Bereiche der Provinz Santa Cordoba und
BuenoS -Aires schwer geschädigt worden ist. ES
liegen ferner Nachrichten vor . daß die Drusch-
ergebnisse enttäuschen , dah in Santa und
Cordova die Rostkrankheit aufgetreten sei , und
weiterhin Heike Winde und Regengüsse den teil -
weise im Zuge befindlichen Schnitt beeinträch .
tigen .

Bis jetzt hatten alle Berichte sehr optimistisch
gelautet . Noch nach der amtlichen Schät¬
zung der argentinischen Ernte vom
12. November war folgender Ertrag zu « war -
ten :

In Millionen Tonnen :
1925/26 1924/25

Weizen 6,4 5,2
Hafer 1,2 OL
Leinsaat IL 14

Diese Schätzungen , die nur wenig gegen das
Rekordweizenjahr 1923/24 mit 6,8 Mill . Tonnen
zurücktraten , hatten zum Teil den Rückgang der
Weizenpreise verursacht . Ob die jetzt eintreffen -
den ungünstigen Nachrichten den Tatsachen ent »
sprechen, muh abgewartet werden . Aus alle ftälle
find alle Schätzungen der argentinischen Ernte
für den Weizenpreis von der größten Bedeu¬
tung . Der Gefamtausfuhrüberfchufi der vier be-
deutendsten Getreideländer Australien . Kanada ,U.S .A . und Argentinien beträgt 16,07 Mill . To .,davon liefert das letztere nach Abzug des Eigen -
Verbrauchs , aber unter Hinzurechnung der alten
Borräte ca . 6 .2 Mill . To .

Der Bedarf an greifbarer Im ? ortware
wirb vorläufig fast allein von Kanada bestritten .
biS Argentinien an den Markt kommt , dessen
Preise allerdings im Vergleich mit kanadische»,
trotz steigender Frachtrate « , recht günstig sind .
Diese Abhängigkeit der Märkte von Kanada , des-
sen Ernte gut genug finanziert ist . um ohne Sil «

verkauft zu werden , trägt ebenfalls zur Preis -
fleigerung bei.

In Deutschland ist das Angebot sehr knapp ge -
worden bei anhaltender Exportnachfrage . Sollte
eine allerdings unwahrscheinlich klingende Mel -
düng des „B . T .

" zutreffen , dah die neu zu fchaf-
sende Reichsgeireidestelle 200 000 Tonnen aufzn -
kaufen und zu lagern beabsichtige, so würde dieS
jedenfalls auch einen Einfluß auf die Preise
ausüben .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich « Notierungen vom 37 November 1!>W

luv ktr I
Parit . Krank« . | « oKünar» 10» kg

Parit . Prunkft . Ooldmaru

Weiaeri iWett .»
Koggen 1inland . »
Summet Gerste
Haier ( inisnd >
Haier (ausländ .)
Mais (selb )
Mais iMeted )

2000

Weizenmehl
itOBeenmehl
Kleie
Erbsen
Heu . .
8t.rob
Biertreber

4100
26 00 26 50
lu 2» - 10 50

') Getreide , Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weiien -
Mohl , Roggenmehl und Kleie ohne Back

i endenz icst

Berti » , 5!7 . Nov . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne IWetzen -
und Roa » cninehl je 1<X) Sg . l .

Märkischer Weizen 248— 240 , Dezember 260—382,
März 372—274,60 . Mai 376—278. Märkischer Roa,en
157— 16t), Dezember 171,60—178,61], März 189—190,Mai 195—108. Kommeraerfte 190—215 ( feinste Sorten
über Notiz !, Wintergerste 153— 106. Märkischer vaser
171— 181 . Dezember 179— 178, März 192. Mai —.

Weizenmehl 31—86,25 , Rogaeninehl 23,25— 25,50 ,
Weizenkleie 11,40— 11,50 , Roggenkleie 9,70 —9,80 .

f
ür 50 flg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria ,
sen 24—82 , kleine Sveiseerbsen 28—24 , Kuitererbsen

18 ^ 0 - 20,50 , Peluschken 16 .50 — 18 , Ackcibohncn 20— 22.
Wicken 20—22, Rapskuchen 15— 15,40 , Leinkuchen 22
bis 28, Trockenlchnitzel , prompt 7,80—8,40 , Zucker -
Ichnivel 20,00—81,80» Torfmelasse 8,60 —3,80, Äattofkl «
flocken 16,40—15,90.

Hamburger Warenmarkt vom 27. November . G e -
treibe : Der Markt blieb bei mittlerem Geschäft
und unveränderten Preisen weiter fest. Weizen 250
bi » 265. Rongen 170—180, Haser 180— 190, Auslands -
»erste 16&- - 170, Mais 170- 175 M je 1000 Kilo . Hirse
9—9 .50 , Leinsaat 20 - 21 hsl . fe 100 Silo . — Mehle :
Tendenz stetig . Weizenmehl : hief . AuszuaSmehl 4S.25,
hief . Läckermehl 89 .25. inl . AuszuaSmehl 87— 40 , tat .
Weizenmehl 82—84, amerikan . Weizenmehl 7.50 bis
9.60 Dollar : Roggenmehl : 70 o . H . biet . M . 28—30,
Roggengrobmehl Sief . M . 23—28.25, 70 v. H . Roggen -
mehl inl . M . 24— 26, Romengrobmehl inl . M . 21 bis
22 .« je 100 Kilo . — Suite rmittel : Die ruhige
Tendenz des Marktes stand im Einklang mit dem ae -
rinnen BedarfSaeschäst . Die Preise waren unver -
ändert . — Hülsenfrüchte : Di « Käufer waren
zurückhaltend . Tendenz nnd Preise unverändert . —
Kaffee : Die Brasil - Osserten waren unregelmäßig .
Der Lokomarki war still . Santo « : Svezial 117—122,
Extra Prima 112—116, Prima 109—112, Superior 105
bis 109, (Sooft 100- 108, Rio 90- 98, aewaschene Rio
120— 180 sh. — Kakao : Da » Geschäft am Loko »
markt war etwas besser . Tendenz lefler . Aeera wurde
in Enalanft mit 41 sh eis gehandelt . — RetS : Der
Markt verkehrte bei ruhigem Geschält zu letzten Prei -
sen in unveränderter Haltung . Die Nachrichten von
dem Ausland lauten fest. — Auslands,ucker :
Das Meschäft hielt sich beute in ennen Kreuzen , wo -
Sei die Preise trotz sehr ruhiaer Tendenz ziemlich
unverändert blieben . Tschechische Kristalle Feinkorn
notierten loko H,4ii , Dezember 14,lK , Januar —März
14,6, Mai 16 fß . — Schmalz : Tendenz ruhig .
Amerikanische » 88.75, raffiniertes 89.50—40, Hambur -
«er Schmalz 44 Dollar je 100 Kg . netto .

B » « Lei - nah Fettmarkt . Hamburg , 27 . Nov .
«Wochenbericht der Firma Carl Heinrich © tobet ,
Komm .-Gcs . a . Aktien . » Rindertalg . Aus der
gestriaeu Londoner Auktion wurden 1585 Fäffer aus -
gestellt un » davon 651 Köster zu unveränderten Prei »
fen verlaust . Angesichts der stetigen Tendenz des
Marktes sind ftic Preise aus vorwöchiger Höhe geblie -
ben . DaS Angebot in Loko . und eintreffender Bare
ist nicht sehr reichlich und die Forderungen werden
voll bezablt . Di « Notierungen vom La Plata lauten
unverändert fest . — LeinSl : Ju der abgelaufenen
Woche waren die Preise Schwankungen unterworfen
und zum Schluß wieder weiter abgeschwächt . Nach
der inzwischen veröffentlichten offiziellen Schätzung
der diesjährigen argentinischen Ernte soll diese un -
gefähr 1900 000 « ms betraaen . demnach doch noch arö -
her , als mau erwartet hat . — Man darf allerdinas
nicht übersehe » , daß die endgÜItiaen Ergebnisse der
araentinischen Ernten in den letzten Jahren ständia
bedeutend niedrigere Zissern auszuweisen hatten , als
vorher nach scheinbar genauen Unterlagen anaenom -
men worden war . — S v y a S l : Dieser Artikel lag
gänzlich vernachläsiiat bei unveränderten Notierungen .
— Palmkernöl : Auch im Verlauf dieser Woche
wurden größere Posten seitens Amerika aus dem
Markt genommen und es hat den Anschein , als ob
diese Käufe noch nicht beendet sind . — KokoSöl :
Hierfür blieb die Marktlaae unverändert . Zum
Schluß wurden die Notierungen der hiesigen Mühlen
um 5 sh. erhöht . — Fettsäuren lagen ruhig . —
Tran bei geringer Nachfrage rückgängige Preise . —
Rizinusöl : Die Nachfrage fehlte , Notierungen
blieben unverändert . — Sulfurolivenöl : Bei
geringem Angebot zeigten die Preise keine Aenfte -
runa

Hamburg . 27 . Nov . ( Eig . Drahtmelft . f Sasse « -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags : De -
»ember 96 .25 0 . , 95 .75 <8 . ; März 90 .75 B ., 90.50 ® . ;
Mai 88.25 88 ® . ; Juli 86.50 B . . 86 .25 G . Ten -
denz ruhig .

Hamburg . 27. Nov . <Elg , Drahtmeld . > Zucker »
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags :
Dezember 14 B . , 1870 Januar 14 .80 © . , 14 <9 . ;
Februar 14 .45 B . . 14 .80 März 14 .70 B ., 14 .65
April 14 .85 s . . 14 .75 G . ! Mai 14 .95 14 .90
JVttni 15 .15 » . , 15.05 G : Juli 15 .15 99 . , 15 .10
Anaust 15 .25 B .. 14 .20 G . Tendenz behauptet .

Magdeburger Znckernotieruug vom 27. November .
Prompt 27,25 —27 .50 . Ruhig .

Bremen , 27 . Nov . (Eig . Drahtmeldg .) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Dezember 21.15 B ., — G . : Januar
21.10 B .. 20.86 März 21 . 18 21.12 G . : Mai
21 .17 B .. 21 .11 G . : Juli 20 .98 B .. 20.9 , G . : Septem ,
ber 20.56 B .. 20.40 «9 . ; Oktober 20.40 B ., 20L0 ffl.
Tendenz stetig .

Bremer BgnmwoNeuvtierong vom 27. November .
Tchlußkurs : Amerikanische Baumwolle fullu
middling eolour 28 mm Staple loko 22.88 per engl .
Psund .

Pforzheimer Edelmetallvreife vom 27. Nov . Ein
Kilo Wold 2797 A Geld , 2809 Ji Brief : ein Kilo Sil -
der 95.70 .« Geld . 96 .20—97. 70 M Brief : ein Gramm
Platin 14 .25 M Kelft . 14.55 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 27. Nov . Elektrolvt «
kupier 185,75 . Originalhütienrohzink 77,50 —78,50 ,
Rcmelted - Plattenzink 65,50—06,50 , Lriginalhütten .
aluminium 285 , dto . 99 % 240 , Reinnickel 840—850,
Antlmon -ReguluS 162—165, Silber - Barreu 95,75 biß
96,75 .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 27 . Nov .
Kupfer : November 120 B . , 119 G . : Dezember 1W
bez . . 120,25 B . . 120 G . : Januar 121 .50 « . . 121,25 <» -
Februar 122 .25 bez . . 122.25 122 Mär , 122.75
B . . 122 .50 G . : April 128 bez . , 128.2» B . . is » G . Ten -
denz behauptet . — Blei : November 7« B . . 72 G :
Dezember 72—72,25 bez . . 72 .?5 « . . 72 <» . : Aauuar
7^ ,76 bez . . 72 71 .50 m . : ^ ebr » ar 71.75 A . . 71 .50
<» . : M <irz ? 1,25 bez .. 71L0 « . . 71 G . : April 71 .26 B . .
70.75 G . Tendenz stetig .

Hamburger Altmetgllmark « vom 27. Nov . Elektro -
lnt ' upfer 105—107. Kupf «, IIP —106 . Rotguß 94—4« ,
Mcfsin " gnh 76—78, Meiling leicht 50—»z. Messing ,
fpän « 60- 62. Zink 47—49 . Blei 6«—58.

Börsen
Berlin , 27. Nov . (Eig . Drahtmelbung . ) A « der

Nachbörse bröckelten die Kurse aus Abgaben der
Spekulation etwas ab . Phönix wurden mit 68.2Ä
Gelsenkirchen 71,75 , Deutsch -Luxemburger 65 , Harre¬
ner 99,5 , Rheinstahl 52 gehandelt . Am Anleihemarkt
war die Tendenz ebenfalls eher etwas schwächer-
Schutzgebielsanleihe 4,15 , Kriegsanleihe 0,1925 .

Mannheim , 27. Nov . (Eig . Drahtmelduugi .
Stimmung an der heutigen Effektenbörse war wesent '
lich fester . Es notierten : Bad . Bank 26, Mannhei -
mer Versicheruna 56, Württembergische TranSoort -
Versicherung 21 , Bremen -Besigheim 30 . Nebr . fiatr 81-
Karlsruher Maschinen 27fi , Pfalz . Nähmaschinen
Freibnrger Ziegelwerke 34 , Wavß u . ?irentag 6S >
Westereaeln 106, Zuckerfabrik Frankeutbal 46, Zucker -
fabrik Waghäusel 41 .

Ergänzun ^ skurse
■um Frankfurter Kursbericht .
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IHric «?) B. »»
dto . Zollohl .

iV« 1914 Ungarn
l°fo uns . ftoMr
Wa u . Kronenr
Mate<1onier . -
Scbanttmerbahfl
Baltimorp
Kanada

Pak .* .Kordd . Llojrd * ?
Rerl . Hanrfefs # £.
Commcrzb .A- *
Darmvt . Hanh *
Deutsche Banh *
Ofekonto Oes *
Dresdn . Ban ?i* ;j
Mltteld . Credit *
Oest .Kreditaki
Wlenei Bankv
Boehnm OnU *
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Otsoh . Losem .*
^ el8enkin *.heT.*
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,,Orleaheln >2(X) ho 5/3 114 25« liln irluitaft 112 50 113 50

- 24 90
iS "

i § m

Daimler Mot «0
'lt . Gut * Silk!» 140
hck.Tnli iml . SOO
9ttkir»i(( ' WHr .«0
El«. Kalaersl .40
Eäberf. färb .!*» HZ H2 114 62

B .LIebtn .KrflO
Et . Bd .Wolle 100
Erna« Krankt 6
EkrtriSika .ln.100r
EUlin . Heeh 100
Ettlg . Spinnerei
Fibir I Sriililikir KU 55 _
Oflbr Fahr 100 30 . - ZI 25
filienk . Jiltn >20 42 -
rw. p»k« .nintt .iflo 2$ .t
fqcha Wage » - :

62 fi
030 0.025Oam Liidwic 2

Orltin .MdehJiOO
Gran k Bllf ISO

Haid & Neu aou 31 . - 31 25
tt » nfw . Fn«e 200 50 — -
Heddernh .Knpf.

och -o .Tlefb 30 38 !
' 133JHflch Färb . 200113 40 114 50

Holimann . .80 42 25 44 76
Iloizver .-Ind . m 43 50 44

Ina« Brian« . «
' nnicb.Oehr . 140

Im|. t|^n VK
Karler . Mach . bO
Klei« ScklMl. I L 90
Knorr . . . .80
Kons Rraun 16
KraaBLokom .RO

Lameycr . ISO
Leehwrrke 260
!>ed . SploharaSP
Mnoleum « 120
Lid . Waizm .800
Maink Hoch 140
Mmnup stam . SO
■lot . Obenis . 2iVO
Neck . Kahrz .100
fetere Union 80
«fllLline .l(iriirS0
IV>n > Wenel 100

2« 11. 26 . 11
Ketniser , 8 . 80
AiMA .lmt . loo
ßhona . Aaoh 60
Rodberc : . . . 15 !
Roekfnrthw . 10
Ratgerswer IM
-ichllnkttC . loou
(tkiill. Frankint. 100
(ckrim . Lacktib. 60
Seht . Bernelf 40
Schnht . Hera 60
Sichel & Co . 40
l!«iniHik Iitf.ton
sinairo F>rm 40
Sadd Metall 160
Frlkitaib . ImiWi - . —
Okrnt. fir»»| «jl 40 22 -

jPIntel .N'Srn . 200 — , „
lil | UUIt( !rtSli.)i '' 5 & -
»«Hill« Seil«.Sik ..v >

Warfl * Ft«yt .4e

Zell. Wldh .BUOO
Znekl Wagh . 40

„ Franklh 40
„ Heilhr . 40
_ Otfafeln 40
„ Stntt « :irt4fl

tnriabei
Bens Motor . 90 24 50 26 *
f>sch . Petrol .160 - - "
GroBk Warft 20 40 - 40 -

fiaeliwertanlellirr
Bad. Kehle 8 39 9

W/o Uns E' inak. » . - 4
i " V.haaJ.Fille .til 3 53 3
b°io PmB. Imtm o 80
f 'nJICi.Brtoak.lt .il 2 .10 2

Berliner Kursbericht

Die Kuree verstehet ! med in Prozent . Neben dera
betr . Papier ist der niedrigste Goidmarknonnwert
angegeben soweit die Umstellung scI joii erfolgt ist .

26 . II . 27 II
ikeuteebe ütaatapnplere

V9 11 27 . II .
Qoldanlelbe .
Doli - f '
4Vit '
VkI•Schavan
4y>Schatz 1V-Vi»io Schau VI»
J*,ViD.Helehtanfb

:
D.^ hutiVeblei
Prämienanleihe
BtyoP . 6chafzan
<°,oPr Consol?
b
|

\
'
4fl/jHad.ßc8atß .

Pfandbriefe
öert . Hypothek

1-4. 7-Hu Abg
(Ja Serie i3, zi
do Serie 2o .
do 6«rie Ä .
do . Komm S .l -S
Dr«cli Hypoth

B t , 4- 4 . .
Frankf Hypbk

S 14
Frankf . Pfaridb

8 . 43, 44, 4Ö-5i
Gotbaer Grund

kred Abt . 2-20
do Abt . 21 .
do Abt 33 .do Abt 2S .
do Abt 28a .
do . Kom. Em. 1
Hambg Hypbk .

8 . 141 ÄH>
Mecklenb Hyp.

u . Wbk . S . 1-6
Meinine . Hypb

Km T—17 .
do Prflmienpf
d « Em 18
do Km 19 . .
^ ordd .f?nnidk ?.

S * 1»
do 8 . 30 . .
Preuü . Bodenlrr

PreuS .Centraib .
N q,8 . t , 67

570 56ä

215
435

7 .15

543

2 .20

435

6 35

7.20

-5:i 3
J J8

605

330
4 -05

"
Ö!l4

4 .16

385

532

605

3 .30

_
412

0
*
14

423

3 .90

5 .35

Prent). Komm.
Prenß Hypbt

1004—öo , .
Hr»u8 . Plandbr

8 . 17- 82 ,do 8 . 84 . , .
do Komm Em

1- 12
Rh Westt Bod

kredbk . 8 .1*13
do. 8 14 . .do Komm S . l
do . Komm . 8 . 2
Ostp .Ooldpf .4°/o

220

565

394

205

417

220

56 ®

396

206

410

» ei -tbeatXnd . Anleihen
j% Bad . Kohle
',Jp*JroBk ractw

Mannheim .
i »/, Pr . Kall .~i°!n Pr Bomceii

Anblttndlsehe Werte

Cji OeM. Seh . 14 }§ ■?§ 16 50
» Gold -R . . . .
I . Kron .-R . . ,
4 . Türk . adro .
4 . Baifd. S . I .
4 Ba»d S . II .
4 . TOrk . nntf .
« . Zoll 1911 . .
— teae . . . .
t . Ung Gold-E.
I . Kron .-R . . .
i . Mex Anl. .
« . .. .
IVido .RwRsan!
)0

'
„ Teh N Kall

»■/{ Anaeöl . S^
» "

„ S . II
„ S . III

Kitten linh ii . Aktien
Lombarden , ,
BaHimore , . .
Schantung . .
Hochbahn W '
Sud . Eisen !' 800 68 . -

ttehl .

0 . Anatrsl . 8>>
Hapa« . . . S00
Hamb . 80d . »00
Hansa . . M
Koümoe . . 30»
Vord-Llqrd 40
Verein Blb« 2»

liitnk - Aktlen

10 75
Harm . B. V»r . 3»
Herl .Han .0 . 300 l
Cemmerabk . 60
Oarmut . Bk . 100 1
D. Asiat . Bk . .
De « reche BVino 1
D.tlebera 6 100k'
Öiac .-Kom . IÜ0 1
Dresdner Bk . 80 1
T.oipz Cred .A .30
Mitt Creiiitb . SO
Oeat Credit . .Oatbanl1: . . 90
Reich»bsnk 600
Rh . Credltbk . 40
Wiener Bankv

• ndnatrie - Aktien
Aach Leder 60 I
Aach . Rplnn . . J
Accumuiat . fion
Adler fcOpp. 3&̂
Adlerh Glas ^vi
Adlw Kleyer40
A.-O . f . Anll >0»
A -O f Verk 600

2» .
/ 2 - -

vei 40 <2 10
K -a . f . Anil 100 llJW
AiUr Klek « ton 90
Meen Zeni 50<> l «1'
\ mmendf . P . 50
\ ng1 Con « 100
\ nna Stein SOo
VnnenerOuBlAO
Asoh Zells «. 40»
\ uare.Nrb M »v>

Bad . Anilin 240
BalokeMasch .20
Barop . Wala»
Baeaft A 4) . 30
Bajr 8pie (relj; .«o
RergEvekin 40»
BercerTiefh fto
Berfrm.E .W 30O
PI Anh . M 100
B1 Hotel (-e* fi>10
B1 Karl In 1000
Bi Maschm . 100
Rer/.elinsBwlOO
Bleie m Wb 300
Bin- . . . . 50
Bochum .GuB7 'J0

8i . ll 3:
BählerStah ! Ii* 230 -
Braa » . Brlk . 800 8 .'.
Brach .KQhlelUf IQ3 1
Brem . Beaitt 840 28 50
Brem Linot . JAI 110 60 1

„ Vulkan 100" "
„ Wollk » . 100(. 87 25

Boderue . W 3^.
rtuacb Wagt . « 2712

CapitoAKl . 300 12 50 12 50
Chem .Rrles V > 113 - l "

Heyden . 40 37 40 39 50
„ Weiler . « k 113 7S
.. In . Oel«. «W» SO 50 50 50
., WerkAlb .800 HZ. 64 -

Cono. Chero 400 »5 - 46 -

Daimler . . BO 22 70 24 50Uelrn. Linol . 160 37 2 -> 89 -
Dtech Atl Tel 26 90 26
., Lux .Birw 7(» 63 2o b4 75nach . Ehfltg . SO <,2 - 43 -50
„ Erdsl . 400 i g 75 ob
„ Oulietahl «0 ) i - 74 25
., Kaliw . »00 20 - 21 - -
„ Schachtbau . —
„ SpieKeljtl.lOU 52 - 54 —
H SteinieuKlft » tjä — 85 75
„ Ton u St . flO 55 . - r»g> -

Dtech .Wnllw .KO jä 7i -Je, 50
KlBenhd )B. 30 35 62 31 -12

Donnerem . S90 51 StA
Dreed Oard . 50 oä - hb 50
Düren . Met 50« ' t-0 75 63 7o
Dttrkopp . 160 ? "/ 50 ' 3.S0
Dam , EiBenb .loo 16 - 18 5y
DOes Maech ö)
Oyskerh t widn 40
livn Nobel 1J0Ii*
kintra -'htBrd ^ 90 75
Linen Velb 13» 17 -
Lloen Matth . 2» U Iß
Eisen Kraft 250 ~ -
Elsen Meyer 30 7 50
Elbarf . Karb » » HZ
Ele1; . Lleter . 20» b9 60

. l .ich ' o .Kr . OO 90 --
El . Bd Wo» 100 iO -
Email Ullrich W> . —
Enzlnirer W 100 59 "
Ernemann . 50 39 .10
Eschw RK <*» II
Es ? Stelnu T00 i

34 25
66 .7o

?8 50
4t 2a

100 ÖO
° 6 25

FaHerBleisl .140 59 - 59 50
Kafnir . . . SO • —
Keln.lBt . 8p 100 - -
Keldm Pap «0 63 25

I Kelt . & fJijllI « V' ICO -'
. Erankonla 100 20 —
' rriedrichah . 3» 62 -

!. - %
75

60 -

frlater . . . .Kuchs Wajjj . 30

29 . II .

Margen .Ei « .10U 23 -
>anx . Luawl230
ieb s König 40)

Oelsen Bgw .Tft .
Oelsen Null .40
Oenschow . 40»
fiartn Zern . 14> .
Hoif .elüntlOi '
' Jlldemel «t«rrö» .
Jiasm .Sch IOC»
llockentt . 14»
»oedh .Oehr .150
ioldich F.ss Z»
5Br!1t* SV»g({.J0
Toers C . P 10»
•othaerWag . ö»

Greppin W 10
Orevenbr . . 100
»ritüner . JO1)
Iran * Bilf. 1R0
««««ket » . Dr. 40
Halle Masch . .
Hammer Ep 200
Kan Masch ISO
Hanno, Wajiv
Hansa I.loyd Ä>
larkortBK » 9 '

Hark Brück . «0
Harpen Bk. toö»
!Tarr Masch . £¥ '
Heckm Dn ( S00'Jwiwinrsli 35»
lilpen Ma . 50

Hirsch Knpf 180
Hlrschh f ed «00
Höchst Far 20»
Voesch . . «00
HotTm .gtirfee « )
Hohenlohe . .Holtmann . SO
HorehMotor ISO
Hotelb .St .A TO»
Howaldw , 300
Humboldt M . 30
Hnt»ch Porz . «0 '
Hattw .Niedech
Hydrometer W

tiee Bei<{b. 'S *
leeerlchAsph 40
tfldel Eis rtfc «0
(unfrh.Oebr 14»

Kahla Porz 10»
Kahlkuim »0»
KaliAsc.heri .t4'1
KalUorMsch .ßf'O
Karlsr . Msch. 50
Katrovit * . Bei) .

Iiis5.37 %
34 76 34 76

ir*m
&S25 6b 25

llz ZS5060 75
99 60% 2k

KlOckuer W . BOü
Knorr . . . 5»
Köhl . SMrke 6»
Kolb&SchOl.l«
Koll .fcJourd30i '
K« ln -N' eues*ers
Kfiln -Rott «- t « '
ivosth Cell , «o
Krauss & Ci« SO
üronpr Met ISO
KOpperab. . 50
<yiNi Hotte 3ü

»25

lAbmeyer .
airahatt «

75

t« >
W> .. . . , 60
^ opolUsgr . 14i«
.inde Kiem . 100
.Indon 8cäM60<;

Mntlsfrftm 20f)
' .inen «r W 14<>
Unke HofFm,liJft
Uwe WorU . Stt )
Fjorona Te? 6i>
fxith Prt . Ce. 40
-Qd^nscb M. <50

tl ^ dobg .Mnhl
Vlaĵ rus . . Etf)
vfalmedle . AN
vian ne«m w
vians Hvaunk M
viarienh l> K
vi.-Pb BrcnerlW
Masch KappcJ .
vtaxImHians.iS^
»Ich .Wh Un . 40 1
»1 Welv ^lft 100
Meyer Kauf ie<-
Meyer Dr P. SO
Miajj . . . N»

\fotorJ )eutzt5 <> _
Mot . Mannh . 100 4U -
MQih.Rer^ w.700 -
« eok .Kali n .100 37 . -
Vept . 8chifr «"w —>•-
\ iederl .Kohl .ao 81 -
N' ifcrlfcfabrfk .«0
s*o«dd . Gummi - ■
Vordd . ö 'O 95 50
, Wollkämmsno
Vürnb Herls 80 5Ö50
Obersch Kbf. 80 40 -—
, Klsen CarolSO ^3 50
. Kokewerk 400 55 -

0 «klng -8t . . 600 4®. -
Opp Porti 7,. B8-—
Orenateln . 200 J>Q.
Panzer A.«<5. .
KHAn.fterKb.MO
PkOnU Braunfe

150

) 50

tinv »«d . . tt «»
i'ittl Verk » . »20' reuöeruir . 400
üathR . Wag . iOü
ilaveo8b .Bf . 3KK)
ieioheltMei .100
telherstie ^ Itfi 4.'eiahoix Paplei -

KeiüfcMirtinUM' .Khein .KraftlOOf » .
Rh liraunk SO» -
.. Ohamotte 10(K)
„ KJekf-r . , 100

Naes. hg *
SplegelglTwo i
Stahlw . 801»

ah .w .Kikw . aou
ibonan . Chm .00
iheydteJakt . 50
iieoe ! ehem . 4t>
Üock -ftSch -lOOf1,flotidergTnbc4(.V( 4
Kombach H 30 ''tonent .Pora .ao' '

f̂ttweraw . 100
Sachsen werfet
;ftch8. Thoring
Porti Zern . 15 »

Saline Salz . 200
Salzdetfurth IC'
angerh . M. 00
arottl . . . 30

schafer Blech GC
Seheidoman .30f'
Schering cb 250
Schieß Msch .fiOd
Schl . Fjj Zk tOO *
.. Textilw . 100

Schneid , f .pj . 80
Schöller Eitorf
Scbrifrff Off 16̂ )
Schnb &Saiz 100
Schuckert . 700
Schnhf . Herz W

Eie .iooo
Seebeck . . 200
^le?r Sol .Otjß «"
Siemens e .B.100
Stemensfr \aaay >
S 'emer.ffHal.700
Sinner . . 100
Spin Kenner300
Sfadtb HQtt .lCO
Stahl h Vrtlke
Staßfurt Oh . 100
Stel t . Cham 300

Vulkan 1A>
jSnnnesRieb 40i«
StAhr Kamms j
StoewerNfth .§ Xi
Stoib Zink 100
8tral .6pieU .600

4L - 4375

72 75 / 2 50
itrü ig® -

173

87
112 60

» v II

[ 80Tataliftas . OH
fecklenbg , Wtl
TelefonHerltii«
:erraA .4j . . 80 jl/ÖO
reaton Mle . 700 jl &O
Thome, Fr . 40» 43 -
Thnr Salinen30
Transradio ISO ZS-75
' ftUf Kioha 200 55 -

L' nionChem .St . 7. —
•Tnionxr Ma«cU "" •—

V' arrJnerPap .W
v' . Bi .Pk .Gum 40
VMMch Nick 300 ,V.Glanz Elb .30« 23
V7er . Jute . 100
V. Mt. Haller22U
V.Bern .Wese 40
V Ultramar L00
er .StahlZvpen 90 -

Viktoria -Wk eo 41 -75
Vogel Draht 40 41
VoptM8ch.8t .46 1 -30

,, Tfiilfab . 140 31 —
Vor Biel 8p 180

Wan ' i .AVk . 100 / Q.12
Warst . Grube CM) 132 50
Weg «cHQLfl.100 47 5Ö
.Vems Kam . ÖO 39 .»
vVe«er Wft . 121'
vVesteregeln 150
vS' estfalia Ria 50
Wfl. Dr . Hamm
vVfl Eis l g W
Westf . Kupf . 100
\Vick Zern 500
W'ieel Ton 300
Wilhelmsh .B.^
vVitten Gnß . 300
WittkopTfb .140
WnlfMagd B «0

W

24 -
' eita Mscli 100 £4 .25' elletofT-Ver . 50 45 20
bellst Wald ICO 73 .1p/Jimmermsw 40 .1.0 25
^wtekan Ma 20 —. -

KotoniaUIVert ^
ü .Uatatr Ges . . 3 - .Veu -Gninea . , 18'
"»favi-Minen
\ 1rtitamtl
Satitrera
SJoman .
Sßdsee Pnosjh
Pomona . . mn +Osch Peiroi . 160 5Z ~ öZ -Kaoko — — — '

« 25
.\ ötiero | ,, !f ^

. . . « s -

lf. ~- 205?
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Bunte evronik
^

3 »m Galgen begnadigt ? Das ist kein Druck -
/̂Zler . Gewöhnlich freilich pflegt man einen

Sünder vom Galgen zu Luchthaus .
(.
ta fe zu begnadigen . Jetzt aber wird Präsident

^»olidge wohl gezwungen sein , einen Ver -
Lecher von 24jähriger Zuchthausstrafe zu be -
Nadigen , damit man ihn — hängen kann .

originelle Fall , der bezeichnend für die
Rechtsverhältnisse in den Vereinigten Staaten'<<, hat sich wie folgt zugetragen : Gerald Chap ^
'"ßim , der seinerzeit wegen eines Postraubes

Neuyork , bei dem ihm die Summe von nicht
? ?uiger als zwei Millionen Dollar in die
vcinde fiel , zu 25 Jahren Zuchthaus verurteilt
Aurdc, brach nach einjähriger Haft aus dem
^ undcögesängnis Atlanta aus und erschoß bei' wem neuen Einbruch im Bundesstaat Con -
^ecticut zwei Polizisten . Er wurde zum Tode
JH Galgen verurteilt und die Hinrichtung war
Kreits auf den 3. Dezember 1925 anberaumt .
Hefct ist jedoch sein Verteidiger auf einen
'genartigen Trick verfallen , um die Hinrich -

Mg vorläufig unmöglich zu machen . Er er -
Uarte , Chapmann könne auf legale Weise nicht
Ungerichtet werden , bevor er nicht die Zucht -
musstrase von 25 Jahren voll verbüßt habe ,
5? noch den Bundesgesetzen kein Gericht eines
^ 'nzelstaates über einen Buudesgefangenen

verfügen könne , solange er nicht seine Bundes -
strafe verbüßt habe . Der Anwalt kann sich für
seinen Rechtsstandpunkt auf frühere Endschei -
düngen deö Bundesgerichts berufen , dem auch
jetzt der Fall zur Entscheidung übergeben
wurde . Jedenfalls ist die Hinrichtung vorläufig
für einige Monate ausgesetzt worden und die
Behörden von Connecticut , die aus der Hinrich -
tung bestehen wollen , sind der Ansicht , der ein -
zige Ausweg aus diesem Dilemma sei die Be -
gnadigung des Chapmann von der noch zu « er -
büßenden Zuchthausstrafe durch Präsident Coo -
lidge . Sie haben sich bereits in diesem Sinne
an den Präsidenten gewandt . ^ Freilich wird
jetzt wohl , zunächst die große Streitfrage auf -
tauchen , ob der Mörder eine solche zu seinen
Ungunsten ergehende „Begnadigung " nicht
zurückweisen und daraus bestehen kann , die ihm
noch zustehenden 24 Jahre — mit der Hoffnung
aus einen neuen Ausbruch — zu Atlanta zu
verbringen , bevor man ihn an den Galgen
knüpfen darf .

Die Riesenschlange beim Golfspiel . Der
Vizekönig von Indien , Lord Reading , ist mit
knapper Not der Gefahr eines tödlichen
Schlangenbisses entgangen . Er spielte Gols aus
einem Felde in der Nähe von Kalkutta und
holte gerade zum Schlage aus , als eine Riesen -
schlänge sich hinter dem Lord aus dem Grase
erhob und sich anschickte , ihn auf kurze Ent -
fernung anzugreifen . Bevor die Schlange aber

ihre Absicht ausführen tonnte , sprang ein Mit -
fpieler Lord Readings herzu und fcfiutg ihr mit
dem Golffchläger den Kopf ein .

Literatur
Ludwig Fulda , Karneval des Levens .

Gesammelte Sinngedichte . 209 Serien . Ge¬
lsestet 2,50 Mk .. in Ganzleinenband 4,50 Mk .
Verlag der I . G . Cottaschen Buchhandlung
Nachfolger . Stuttgart und Berlin .

Dos Buch , das Ludwig Fulda seinen Frcun -
den hier beschert , umschließt ein « überreiche
Fülle von Geist und Lebensweisheit . Fulda ,
der sich als Meister des Sinngedichtes und des
kurzen , treffsicheren Vierzeilers längst die rüh¬
rende Stellung unter den deutschen Dichtern er -
worden hat . gibt in dem „Karneval des LebenS "
i . ine epigrammatische Lebensernte . Dis Evi -
gramm , daö als poetische Gattung in der dichte -
rischen Literatur früherer Epochen von größter
Bedeutung war und seine Hochblüte im acht-
zehnten Jahrhundert fand , tank um die Mine
des neunzehnten Jahrhunderts immer mehr
zur Bedeutungslosigkeit herab . Erst einer jün -
gereu Dichtergcueration war es vergönnt , diese
geschliffenste Kunstform wieder aufzunehmen ,
und Ludwig Fulda war eö . der diese Kunstform
wie kein anderer liebevoll gepflegt und zu ihren
höchsten geistigen und formalen Möglichkeiten

etttwickelt hat . Sprühend und blitzend a «J> der
unübersehbaren Mannigfaltigkeit ihres Schlif¬
fes führen die vielen Hunderte von Epigram -
men . die Ludwig Fulda in seinem entzückenden
Büchlein vereinig - hat . durch die Welt der Ge -
sellschaft , der Literatur , der Kunst und Bühne ,
der Wissenschaft und der Politik . Sie geben ihr «
überlegene Weisheil und ihre heiteren Glossen
zu Fragen des großen Lebens und zum Pro -
blcm der Liebe und der Frauen .
H . F . Christians : Der weihende Gott .

Gedichte . ( H . Haessel Verlag , Leipzigs
Christians ist ein echter Dichter und vor allem

ein echter Lyriker . Seine Verse sind schön und
schlich ! in der Form , bildhast und von tarker
und lieblicher Melodie . Gedankliche Tics « paart
iich mit Innigkeit d«s Gefühls , und in den
Ueberschriftcn der einzelnen Abschnitte : „Weib
und Kind "

. „Heimat und Volk "
, „Gott und

Jugend " , offenbaren sich die hohen Ziele seiner
Dichtkunst , die . im engsten Lebenskreife . in der
Familie , der Heimat wurzelnd , hinan ? in 5«
Welt und Wrpor zu den Sterneu greift .

Friedrich Frekfa . Der rote Föhn . «Verlag
Grethlein & Co ., Leipzig und Zürich .»

Dr . Jean Frnmusan : Die BcrsttgnngS -
kur .

Ernst Lrieck . Menschenformung . sBer «
lag Quelle und Meyer . Leipzig .)

Unser- Weihnachtsverkauf ab 28 . November 1925 bietet :

ü Preisermflssigungen
jtöscluturte . . 113 »» P» 68 >
mtkcrois ! . . . m » u « 90 #

tattdamaste 180 6r - 8,85 2,60 1 -35

ÜQUStUChe150 160 br . 2 .70 2.45 j .9 j

toUSinSfl 1&0160 br , 3 .45 2 95 2.35

Davon einige Beispiele :
Bettuciibiber noim . 2.902.251.65
Unterrockblaer . . u » luI5 ?

Hemden - u . Spartflanell 68 ?
Zetir ,ttr * eabtn " "

i
'

JST * 58 #
Hanütuchstcffs . <ß * «2 . , 35 ^

HausKieitferstoffe 15 ?

KleidersfoSfe »^ 02 .«« 1, 75

Damen -Mantelstoffe ^ » 5.»» 3 .50
Herren - Anzagslof f? t

:£ sb ^ o 6 .75

KopIHiuenbezögeÄ I8 & 1.85

»X

Maltiianer&Hauschuiltz
Waldhornstraße 19, neben der Post .

r emsteinder - Lebertran
\Y/

° ®en ausErewosren und in Klaschec
wohlschmeckende EmulsionScott's Emulsion
alle Kindernährmittel

stets frisch , ra billltfulen Preisen .

DlgeWkthnachtSövsel
von Mk. 16 . — bis 20. - iu haben Lieben" «»utajje 2 im Hof. <? ekc Morgcnstrahe .

lUMiNiUM

Vorzugsangebot für Weihnachten
gültig bis Ende Dezember 1925

Sämtliche Hefte zusammengezogen statt RM. 24 .30
RM . 20 .- .

I?

Lx Kochtöpfe etc .
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Erst.AIuminium Spezlaige
- ch.

Gustag nürnberger
Karlsruhe I.B .Krbprinzcn -
s traue 2S (am Ludwigsplatz )

EisbM - ErSffnung
^ Kjiitsshuhe

Heimatblätter
»Tom Bodensee zum Main «
Im Auftrage des Landesvereins „Badische Heimat " herausgegeben

von Max Wengenroth f und Hermann Ens Busse .
Nr . 1. Untere Heimat und wir . Von Max Wineenroth . 16 Seiten .
Nr . 2 . Türen und Tore in Alt -Mannheim . Von Jos . Aue . Ueringer .

Zei 'MinuüEeii von l 'aul Siuiter . 24 Seiten mit 26 Abb . . .
Nr . 3. An I.undstrnilen und Feldwegen . Von Bernhard Weiß .

16 Seilen mit 15 Abb Vergriffen .
Nr . 4 . Vnrniiirzltchc politische Mundnrtendlchtnog aas Baden .

Von Osl :ar Haffner . 20 Seiten . . . .. .. . . . . .
Nr . S. ^««e » lillrr . ein neuer bndischer Dialektdiehter . Von

O . Heilig . 8 Seiten
Nr . 6. Das nlte Schloß In Baden -Baden . Von Max Wingenroth .
Nr . 7 .

44 Seiten mit 32 Abbildungen
. Holzbauten am Tnnibcrg . Von

Auflage 20 Seiten mit 18 Abbild

bei

5h . Twtelott . kMÄleiseimMl .
Amalienstrahe 43.

I
D as n H ' » e dai iH roi U' el , At ile VtifcilKung
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Zu HflusTinKkuren

9

i Erhältlich in Apotheken , Drogerien und ein -
8chlä -?ig . Geschäften sowie bei der Haupt -
nle 'lprlssc . .vhin & B <»»» ler . Tel

pninn -nsi hrift durrli d Farhinger üentral -
bUro Berlin W- « h Will>elmt <r« l*c »

d . A . Meckel . Zweite
. Abbildungen

Nr . 8 . Heimutkunde in der Schule . Von Bugen Kehrlc . Zweite
Auflage . 32 Seiten mit 7 Abbildungen . . . . . ,. . .

Nr . 9. Die » Iten Kunstsammlungen der Stadt FreiburC L Br .
Von Max Wingenroth . 48 Seiten mit 60 Abbildungen . .

Nr . 10. Die Geschichte der Pflanzenwelt Badens . Von Fr . Olt -
maim * . 16 Seiten Vergriffen .

Nr . U . Der heilige Berg bei Heidelberg . Von Rudolf 8illib .
Zweite Auflage . :>2 Seiten mit 12 Abbildungen . . . .

Nr . 12. Proben des Budischen Wörterbuchs nebst Gliederung der
hadfrehen Mundarten . Von Ernst Ochs . Zweite Auflage .
16 Seilen mit einer Skizze der Mundnrtengebiete . . - .

Nr . 13. Heidelberg . Keine Volur und Kein geschichtliche » Leben .
Von Fianz Schneidet 72 Seiten mit 34 Abbildungen . .

Nr . 14. Das ehemalige Bcnediktinerktcstcr St . Blasien . Von Lud¬
wig Scbmieder 52 Seiten mit 30 Abbildungen und einer
Karte « Iberbaden bis 18031

Nr . 15. Bndische « Kinderleben in Spiel und Reim . Von G . Schlil *
per . 52 Seiten mit 11 Abbildungen . . . . . . . . .

Nr . 16 Natur . Oberflachengestnltung und Wirtschaftsformen der
Baar Von W Deeeke 32 Seiten mit 14 Abbildungen

Nr 17 Vom Hoehrhein bei SBckingen . Von Ji >s»f Ludolpb
Wo Hieb. 8 Seiten mit 4 Abbildungen . Vergriffen

Nr 18 Unsere Eulen . Von Konrad Guenther . 28 Seiten mit
12 Abbildungen . . . . , .

Nr 10 Sefiwariwfilder Maler . Von Max Wingenroth . 68 Seiten
mit 80 Abbildungen

Nr 20 Das Mannheimer Schloß . Von Friedrich Walter . 88 Sei¬
ten mit 57 Abbildungen

Nr 21 Dn * Bruchsaler Schloß Von Anton Wetterer . 104 Seiten
mit 87 Abbildungen .

Nr 22 Iteichrnauer Kunst . Von Konrad Gröber . 2. Auflage
SO Seiler mit .14 Abbildungen . . . . .

' •
Nr 23 Eine Wnndernng lilnßs der römischen Reiehsgrenze tm

Odenwald . Von Ernst Wahle . 40 Selten mit 30 Ab¬
bildungen und einer Karte

Nr . 24 . An « gärender Zeit . Tngehuehbliitter des Heidelberger
Professors Knrl Philipp Ksyser aus den Jahren 1793 - JS37
mit 10 Abbildungen von Friedrich Rottmann . Heraus¬
gegeben von Franz Sehneider . Kuristgeschiehtiiehe Ein¬
leitung ?on Karl Lolimeyer 102 Seiten

Nr . LS. Vom Stcinkrenr zun , Bildstock . Ein Beitrag *nr ba «
dischen Fteinkreuzforsehong . Von Max Walter . 87 Sei¬
ten mit 6 Abbildungen

Nr . 29. Hermann Danr . Von Hermann Erl * Baase . 80 Seiten
m !» t VierftrhenhtM und R!) Abbildungen . .

Nr 27 . Das Bastatter Schloß . Von Gerhard Peters . 81 Seiten
mit 44 Abbildungen . . . . . .

Nr . 2S. Das Vurkgri ' flerland und die Markgrüfler im Bauernkrieg
des Jahres 1525. Betrachtet im Rähmen der Rauernbewe -
gung des 16 . Jahrhunderts . Von Karl beith . In \ or -

i-eiti ng
Weitere Heimatblätter folgen .

VE RIA « € . F . MÜLLERI KARLSRUHE
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«INDIEN !
Dan Land der lOOO Wunder !
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ACmams Offdti 0er altbewährte deutsche
jranj Regisseur erzählt :

Nach erfolgter Einrcise -Genehmiguitg
nahm die Expedition am LS. Februar
d. Js . thren Wea über Benedia , Brm «
bist, Port Said , Ade » « ach Bombay » wo
sie am 18» März eintraf .

Trotz der ausgezeichneten Borberei -
tqngen warteten rrngeheMe Schwreiiq .
kekten der Expedition . ES galt zunächst
dl « historische » Stätten aus dem Leben
Buddhas aufzusuchen und sie auf wre
Eignung für die Verfilmung zu prüfen .
Sodann galt es , die geeigneten Darstel -
ler und die großen Massen der „Kom -
parferie ^ zu finden . Pferde , Elefanten .
Kamele und sonstige Tiere der SSüd *
nis mußten zusammengeholt werden .

Alle diese Ausgaben konnten nur s,e-
löst werden dank dem Entgegenkam -
men der englischen und indischen Be -
Hörden , die in jeder Weise behrijlich
waren , alle Schwierigkeiten au ^ dem
Wege zu räumen .

Man muß bedenken , daß anSschließ -
lich eingeborene Inder in dem ,̂ ilm
mitwirken , daß das indische Volk aber
in seiner großen Masse und vor allem
in seinen oberen Schichten noch durch -
aus filmfremd ist , znm Teil sogar
allem , was mit Theater zusammen -
hängt , durchaus ablehnend gegenüber -
steht .

Die Emelka in Gemeinschaft mit Mr .
Rai und Mr . Pal wirkte auch liier
bahnbrechend : sie hat die vornehmste »
indischen Kreise für die Idee deö Buk ».
dhasilmS gewonnen . So gelang eS nach
wochenlangen Bemühungen , in der
Tochter einer der ersten indischen ?va-
Milien die ideale Darstellerin für die
Rolle der Königstochter Gopa , der Ge -
mahlin Gantanias , zu gewinnen . Äehn -
lich war es mit den übrigen Hanptdcir -
stellern und den Vertretern der N ^ben -
rollen .

Die Rolle des BiiMba übernahm Hi -
mansu Rai , der sich seit Jahren in den
Geist der Rolle so eingelebt hatte , daß
eine ideale Buddha -Berkörperun ^ durch
ihn erwartet werden konnte . Der Er -
folg des Filmwerkes wird »eigen , das,
die Erwartungen nicht getäuscht wurd ' n .

Noch schwieriger war es , das Heer der
„Komparsen " zusammenzuoringen und
die für die Aufnahmen unerläßliche
Disziplin aufrechtzuerhalten . D >e Kus -
nahmen mußten bei 65 bis tiO Wind
Celsius gemacht und in möglichst knr -
zer Zeit vollendet werden , da oie Re -
genperiode bevorstand , d . h . es n>uß ! e
durchschnittlich eine tägliche Arbeitölei -
stüng von lü Stunden in tropischer
Sonnenhitze bewältigt werden .

Ohne das vorbildliche Pflichtgefühl
und die Arbeitsfreude der München «
î ilmleute wäre das Unternehmen zum
Scheitern verurteilt gewesen . Das
wurde vor allem auch von der .Greai
Eastern " in einem Brief an die Emelka
anerkannt , der in Worten höchster Be -
wunderung von den t/eistungen Ostens

und seiner Mitarbeiter spricht und den
Wunsch ausdrückt , weitere Filrnwerke
mit der Emelka zu schaffen .

Mehr als einmal drohte allerdings
bei ausgesprochener Uyterernährung
durch . Rettiche , Tmnaten und Eier die
Mühen der Arbeit und die Ungunit der
Verhältnisse über die Kraft der vier
Deutschen zu gehen .

Franz Osten und die übrigen Teil -
nehmer betonen aber ausdrücklick », daß
alle gebrachten Opser nichts genützt u.
den endlichen Erfolg nicht herbeigeführt
hätten , wenn nicht vor allem Himanfu
Rai durch seine unermüdliche Mitarbeit
bei der Aussindigmachung und Ein -
studiernng der Darsteller und Kompar -
sen , insbesondere auch bei der Erwir -
kung der Genehmigung für Ausnahmen
an den historischen Stätten , in Tem -
peln , Palasten , dem Werk die Wege ge -
ebnet hätte .

Dem Ansehen und Austreten Himausu
Rais gelang es , daß ergangene Ver -
böte wieder aufgehoben , Widerstände
von feiten der Eltern der Darsteller ,
immer wieder , ost mitten in den Ans -
nahmen , gebrochen wurden .

Noch einer schweren Entbehrung der
deutschen Expedition muß gedacht wer -
den : Das Wasser konnte auch durch
sünsmaliges Filtern weder sür den Ge -
nutz , noch für die technischen Verhält ^
nisse nutzbar gemacht werden . Diese
Wasserkatastrophe und die übergroße
Hitze , die eine Dehnung des Filmmate -
rials befürchten ließ , machte die sofor -
tige Entwicklung und damit die .rnmit -
telbare Nachprüfung der Aufnahmen
unmöglich . Die Gesamtleistung wie dir
Einzelleistungen von Regie und Photo -
graphie erscheinen um so bedeutsamer ,
als die Entwicklung der Filmstreifen
erst später im Himalaja -Gebirge vor -
genommen werden konnte , wohin die
Expedition sich nach Beendigung der
Arbeiten zurückzog .

Ungemein wertvoll für daß gegen -
seitige Verständnis war daö angenehme
persönliche Verhältnis zwischen den
Beteiligten aus beiden Seiten . Die In .
der , die der Expedition ursprünglich
Mißtrauen entgegenbrachten , zeigten
sür die vier Deutschen zusehends mehr
Snmpathie und Achtung . Als beson -
dere Ehrung empfand die Expedition
die wiederholten Besuche , die ihr der
englische Resident mit seinem Stab ab -
stattete und die Einladung in das Pa -
lais des Residenten , zu der — eine
ehrenvolle Auszeichnung für einen In -
der — Mr . Rai zugezogen wurde . Die
Expedition durfte darin eine bewußte
Anerkennung der deutschen Arbeit er -
blicken .

So haben wir in der „Leuchte Asiens "
das erste Filmwerk , daö von Euro -
päern mit indischen Darstellern an den
historischen Stätten aus Buddhas Le -
beu und Wirken geschassen wurde .

Residenz Lichtspiele
Waidstraße

Morgdn Hönning Beginn der I. Vorstellung vorniitiasH II I hr .
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Rest - Auflagen
Neuausgaben

Unbenützte
antiquarische Exempl

Der kleine Brehm , das gesamte
Tierreich in allgemeinverständ¬
licher Darstellung in 1 Bd .
ca 900 8 . stark mit llß Ab¬
bildungen im Text und 4 Far -
bendrucktaf . i . Ganzlein . 8 7 *1
gebund . statt 16.— nur
in HaJbleder gebunden 10.—

Friedrich Hiilderlln . gesam¬
melte Werke . 4 Bde .. in Ilalb -
pergament gebunden . 1 u sfl
statt 30 — „ ur 13 . -lU

Karl Berger , Schiller . Sein
Lieben und seine Werke . 2 Bde .
gebund . . 1480 S . stark . S Sil
früher 18.— jet « nui J « v "
Meyers Konversationslexikon .
6 Aufl .. 20 Bde . und ein Er¬
gänzungsband . in Halbleder
gebunden . sehr gilt 171 -
erhalten II »».

Gncthes Werke , ausgewählt
von der Goethe -Gesellschaft ,
(Insel -Verlag ) , 6 Bde . fll _

in Gansleinen gebunder
Fr . Knapp . Die künstlerische

Kultur des Abendlandes . Z
starke Ijeinenbände . Lcxikon -
format , früher 36.— \ A 7l

jetzt nur * ™« ' "
Heines Werke in Klnzelaus -

ßaben mit Bildern aus seiner
Zeit : Novellen . Romanzero .

Deutschland . Atta -Troll . Beise -
bilder I und II . jeder 1 05
Band gebunden nur * • «" »

Meyers Historiseh -Geoeranhi .
seh "*r Kalender J92# 4.—

Kunst und Leben 19?8. mit 33
Orieinalzcichnungen S.—Wilhelm Busch . Humoristischer
Hnusschatz . in Ganz - QK
leinen gebunden « «' •

Besoodtrs preiswerte Jiigendschrifien QGJ i
jedn Band g bunden und Illustriert nur VV

Münchhausen . Rübezahl : Deutsche Volkssagen : ReinekeFuchs : Andersen Märchen : Coopers Beders trumpf : Volks¬
märchen aus aller Welt : Cooper . Der Pfadfinder : ReinecksMärciien : Grimms Märchen : Stßckel . kleine Erzählungen :Hauffs Märchen : Christof v . Schmid . Erzahlungn : JulesVerne . In 80 Tagen um die Erde : Cooper . Die Prärie : Tausendund eine Nacht : Onkel Toms Hütte : StHkl . Kinderglück : DieNibelungensage : Musäus . Volksmärchen : Sigismund Rüstig -
feS * d" lustige Seek ^ dett : Robinson Crusoe : Cooper . DerWiiatöter ; Gullivers Reisen : Cooper . Der Letzte der Mohikaner :Stökl . Erzählungen : Jules Verne . Der Archipel in Flammen :Das KarpathenschloB : Von der Erde zum Mond : Der grüneStrahl : Die Reise um den Mond : Pechstein Märchen : HückerDie Sonne bringt es an den Tag - Aus Nah und Fern : Felsen -
?ck . Die Jagd nach dem Glück : Der rote Seeräuber : Nordick .Frau Ma .iors Töchterchen : Beim Gjoßmfltterlein : Im hihenNorden : Der Seeteufel : Das verschollene Schiff : Die Schatz¬sucher im Eismeer : Unter Schwarzen Australiens .

Abonnieren Sie in unserer
großangelegt . Leihbibliothek

monatlich l . BO bei iHslichem Umtausch
Verlangen Sie die Lesebedlngnntren .

Prompter Versand
nach auswärls

von Mk . 20 . — franko .

Wenn Sie Ihre Kinder 1!»K haben , so schützen Sie
die?« vor Krankheiten durch Eingeben von meinem WHoiiainhöi*

VättBojilei) ,
' Ein wirklich gutes Porträt oder

Vergrößerung
ist das schönste und billigste

WELTMARKE

Weihnachtsgeschenk
C. J. van Houten & Zoon

Caoaofabpikanten
CREFELD

In jeder Ausführung und Preislage

WilH . Luger , Rmalienstr . 85
Rausch & Pester , Erbprinzenstr. 3
Samson & Co ., Passage 7
OskarSuck , Inh . J . Fiedler,Kaiserstr . 223
Friedr . (Jmhauer , Kaiser -Rllee 103
Hermann Traub , Durlach

Ernst hardock , Rkademiesfr . 26
Rlb . Herrmann , Durlacher- Rllee 38
Gebr . Hirsch , Waldstr . 30
Mina Jester , ßaumeisterstr . 50

Olga Klinkowström , Kaiserstr. 243
Wilh . Lindner , Rilppurrerstr. 16

A <» lunal Solide Neuheit !
Wunderbarer Geschenk -ArtikelI

Mama-Laufpuppe
45 cm , leicht und unzorbivchlicti , ellulo darrne . Oellulo dhiugfkopt init
Wimpern SchU *&ugen , la Hubtfrisur (auf Wunsch m . Zöpfen . Schnecken -
oder Scheiteilockeni Wachstuch * Hc mlie und Strample , lauti ufertde
Mamastimme . - Ver 'caur an Piivare pro Stack Mk . «« . - Veisand

uegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort .

Puppenfabr . E . Rempei , Sonneberg i. Thür .
Hobertatrafle 1Auto -Garagen

Motorrad -Garagen . Jagdhütten
Hallen jeder Art in Wellblechkonstruktion

für Süddeutachland frech ' lieh gtlnatia
ab Werk Bühl lieferbar

Wolf Netter & Jacobi
Frankfurt flu M - Bfihl I. B .

Billiges Fleisch .
Verkaufe Ijetttcour bim Wochenmarkt . Hauptmarkt

JHinbtcHdi II . . 70 —80
2rtiit >: lncfleij <f, 120 - <30
ftolbfletf « . . . 1 .- 0
(trieben tttneft extta t .(IO

Karl Bommert. Jafanenskrâ e 11

^ Is Äuösrst gllnstiZsn

ut besonders gün
stigen Bedingung
die Ihnen den Kant
mfiglirb raachen

soll in angenehmer Weise an den Geber erinnern ,
längere Zeit den Beschenkten erfreuen , aber
n cht allzu teuer sein ; dem entsprechen unsere Kaisers tralle iß <

Salamanderschuhh

Kaffee ' s
xl OTTTi TTj? ? r iTrrrtu : Altsilberdose . .

ft Echt blau Java Kattee einschl. Dose Mk . 4 .80
*V R « sehr aromatisch und voll

^ m Echt gelb Java Kaffee mit Dose . Mk . 4 .40
* apart und kräftig

Kaffees von Mk . 2 60 bis Mk . 4 .80.

Emmericher Waren » Expedition
Karlsruhe , Kaiserstrane 152 .

jeder Art- auf

Teilzahlung
Oelgemälde

v . Karlsruher Knnafctein
eventl Gegenrechnunpc

Einrahmen
•auher und billig
da kein Laden

R. Landmesser
Ludwig -WUhelrostr . 17

Unverbindliche Besichtigung !

Möbe ' -
Fabrik
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